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Drabtbericht unserer Berliner Schriitlcitilna
^ tz, Berlin , 24. Januar . In dem gleichen

Krefeld — g.: «, Augenblick, in dem amerikanische FliegerLuT Helene ikfsen — Welscher den in javanischem Besitz befindlichen
Geiblyeiß Hambvrn — iördlichen Inseln der Kurilen -Kette (zwischen

um Tiisse.do^ - ^ ^ L .L ^ ^ '' ^ ^
ache»: - 2« Wn iiieimatinsel Hokkaido und der Südspitzc der
9:1- Türen ^ a — Kamlschatka ) Bomben abwarfen,
V.'ViR .llüln — « oA?cheî , »:» b der Direktor des . Wehrmachtbüros im
»assau : Eintracht Franksurt Kriegsministerium , Generalmajor
ip. Vg. Neuifenburg — HD ^ Iato , äusierst interessante Informationen
n4 Lffenbach — JTD . Jra„5-iber die Möglichkeiten , die der japanischen
rk: 6T (8 Saarbrücken - Kriegführung zur Beantwortung und Ver-

^ Tu« °.,eltung des amerikanischen Luftterrors zur
s; PiW« , :; erfügung stehen Sato wies darauf bin , dasi

M. iir aus KehciMhaltungsgrunden das Venah-
en der japanischen Gegenwehr selbstverständ-

iTt «. 49 lllm — Kickers ' ich nicht preisgeben könne . Er dürfe jedochiott .mi-4 ' ' ' ' ' ' .

9. Ludwigshafen — i
:I.

nberg : VfB . Stuttgart

land : NZTG . Brür —
^ 9:4.

übe Stuttgart ^ F -D. getanen , datz bereits im April 1!>4l!, als die
ttliugeu — Union Böckingenz", iienorabsicht der amerikanischen Krieqfllh-
»ern: Lp . Dg. feurth — M ĵ ung sehr deutlich zu erkennen war , in Tokio
. Weiden — WTTV . TchweichmneKonferenz anberaumt worden war , auf
uberg — K- G. Schweinfurt »Her die Konieauenzen zur Debatte standen,
" 2:l; nie die japanische Führung aus dem amerika-
:rn : Verhalten zu ziehen habe . Bor allem
MTV . Jugmstadt - IMwahrend  dreier Komerenz von Armee-^ ' -echnikern die Frage studiert worden , wann

tlpenland : Vienua Wien - z».-" ahl das amerikanische Festland angegriffen
«erden könne , in welcher Art sich dieser An¬
griff vollziehen würde , und welche Gegen¬
maßnahmen zur Verfügung ständen.

Der Direktor des Wehrmachtbüros wies
)ann daraus hin . daß ursprünglich von Ja-

flosung des Kreuzworträtsel ! ig « derartige Möglichkeiten nicht in Erwä-
erecht:  1 . Hans Sachs Sgezogen  worden seien . Noch vor Aus-
11. Ate IZ . Oel 13, Earil ' h '." " ^ des Ostasienkrieges sei er selbst in den

Ovel ' ^o Nee 's 34 Ren »gereinigten Staaten gewesen und habe spn-
Ober 3K Nll 'rnbora ' ^er aus der Erkenntnis der Mentalität des

i -> , amerikani ' chen Volkes die Schlußfolgerung
echt,1.  Haag , . . lhta , - siiehrn zu können geglaubt , daß sich die ameri-

' d- ^ vor , 7. h >ed,s,panischen Truppen eines fairen Geistes in
»7 ^ <5 " ' »n lder Kriegführung befleißigen würden . Die
.1 . E ;be , 2- , Eder , A, Erfahrungen hätten jedoch gezeigt , daß die
2b . USA .-Trupven keine Hemmungen zeigten,

.ihre Kriegführung auf eine ünmenlckiliche

.und -oftmals völlig ' unverständliche - Ebene
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Lebt ' ,  v ' elne Ililvi ' ötz schieben . Er halte es deshalb für notwen-
Let! rn festzustellen , daß in Japan ' rür eine
budijsiin , L »« iH« ^ N " Seltung allmählich die Vorbereitungen

^/Z ' /llü ^ roffen worden seien . Die kalte Sachlich-
Seliprutunx / / .̂LM ' keit , mit der die japanischen Militärs künftig

UmistsrurLsläont Ümslins
vom kükrsr smylangsn

Führerhauptquartier,  24 . Januar.
. Der Führer empfing den norwegischen Mini¬
sterpräsident Quisling  im Beisein des

keichsmlnisters und Chefs der Reichskanzlei
dr . L a m m r r s und des Leiters der Partei-

kanzlei , Reichsleiter Martin Bormann,
zu einer längeren Unterredung . Eine Reihe

D » »n wichtigen Fragen des europäischen Fest¬
landes und der Zukunft der germanischen
iBölker wurde im Geiste des gemeinsamen
^Kampfes erörtert.

Anschließend empfing der Führer auch die
8ielöl ^ " " " ' " >schen Minister Fuglesang, Lie

er MivNN ^ „ nd Whist , die den Ministerpräsidenten be¬
gleitet hatten . Bon deutscher Seite waren

eichskommissar Terbooen  und ^ -Ober¬
sturmbannführer Neu mann  anwesend.

(st selten,

p^s^s ttin, soi'FL̂ '

Wll -SG'
MB Usus KMsrdrsurtrLgsr

- dwiÄ Aühk ^khauptquartier , 24, Januar . Der
stkEMEN,  UÜlwn ^ Führer verlieh » as Ritterkreuz des Eisernen

^Kreuzes an Major Hubertus Hertwig,
^ ^ ^ Bataillonskommandeur in einem Panzer-

-qsregimenti Oberleutnant Kurt Naderwitz,
Kompanieführer in einem Panzergrenad .er-
Regimenti Oberfeldwebel Günther Eläs-
n e r, Bordschütze in einem Kampfgeschwader.

Kulo - u . baoto

Aktionen der japanischen Kriegführung nur
dann andeuteten , wenn tatsächlich Tokio die
Vorbereitungen zur Erfüllung dieser Prog¬
nosen getroffen hatte , gibt dieser Erklärung
besonderes Gewicht . Zweifellos wird die
amerikanische Presse sich in den nächsten Ta¬
gen bemühen , die nüchterne japanische An¬
kündigung zu bagatellisieren , wie sie seiner¬
zeit voller Fleiß die Rooseveltsche Formu¬
lierung einer Bedrohung des amerikanischen
Kontinents von Westen , her airsgriff.

Der Zeitpunkt der japanischen Bekannt¬
gabe ist offenbar nicht zufällig ' gewählt.

Nachdem jetzt amerikanische Flugzeuge Bom¬
ben über der sich im Norden der japanischen
Hauptinseln erstreckenden Kurilen -Kette ab¬
geworfen haben , weist die japanische Presse
die Bevölkerung darauf hin , daß der ame¬
rikanische Präsident in seiner aus Wahl-
gründen bedingten Notlage heraus Erfolge
um jeden Preis zu erringen , weitere ähn¬
liche , vielleicht noch weitertragende Angriffe
der amerikanischen Luftwaffe befehlen werde.
Die Bomber der amerikanischen Luftwaffe,
modernste Langstreckenflugzeuge , starteten
offenbar von den Aleuten aus.

Horälnmt im sckvvrsa Ldivsdrksmpk
/Vsus 5ovv/st/onc/svs75uc/is ksi Ksrtsc/i otrysiv/sLsn - A/o/glsiciis cisuk5c/is

i-uitongrii/s oui ciis cmg/o -omsrijcomLciis i.cmc/ung5/kotks iisi l^sttuno
Aushem Führerhauptquartier,

24. Januar . Das Oberkommando der Wehr¬
macht gibt bekannt:

Bei Kertsch traten die Sowjets erneut zu
stärkeren Angriffen an und versuchten gleich¬
zeitig neue Kräfte zu landen . Sie wurden
unter höhen blutigen Verlusten abgewiesen.
In einer Einbruchsstelle sind noch heftige
Kämpfe im Gange.

Zwischen Pripjet und Bercsina scheiterten
auch gestern alle Durchbruchsversuche der
Bolschewisten . In den schweren Abwehr-
kämpsen der letzten Tage haben sich hier un¬
ter Führung des Oberstleutnant Klasing
das Erenadierregiment 44K mit den unter¬
stellten Sicherungsbataillonen 738 und 783
und das 2. Bataillon des Erenadierregi-
ments 484 unter Führung des Hauptmanns
Emmerling  besonders bewährt.

Nördlich Newel brachen wiederholte , von
Panzern unterstützte Angriffe der Sowjets
in unserem Abwehrfeuer zusammen.

Nördlich des Jlmensees und südwestlich
Leningrad stehen unsere Truppen weiter in
schwerem Abwehrkampf . Sie schlugen dir mit
überlegeneit Kräften vorgetragenen , den
ganzen Tag über andauernden starken feind¬
lichen Angriffe ab oder fingen sie auf . Dabei
wurden allein südwestlich Leningrad 87 sowje¬
tische Panzer vernichtet . In einigen Ab¬

schnitten wird mit eingebrochenen feindlichen
Kampfgruppen erbittert gekämpft . Südöstlich
Leningrad räumten unsere Truppen , vom
Feind ungehindert , einen vorspringenden
Frontbogen und bezogen neue vorbereitete
Stellungen.

An der süditalienischen Front scheiterten
wiederholte starke , auf breiter Front vorge¬
tragene Angriffe des Feindes nach schweren
Kämpfen . Im Landekopf von Nettuno ha¬
ben sich noch keine größeren Kampfhandlun¬
gen entwickelt . Feindliche Aufklärungskräfte
wurden zurückgeworfen . Deutsche Kampf -,
Torpedo - und Jagdflugzeuge griffen die
Kriegsschiffe der feindlichen Landungpslotte
an . , Ein Zerstörer wurde mit Sicherheit»
ein 'weiterer uzahrscheinlich versenkt . Ein
Kreuzer , ein anderes kleines Krieosfahrzeug
und ein Landungsboot von 281ll> BRT . wur¬
den getroffen . Ueber dem italienischen Raum
wurden durch Flakartillerie und Jäger acht
feindliche Flugzeuge abgeschossen.

In der vergangenen Nacht warfen ein¬
zelne britische Flugzeuge Bomben in West-
deutschland . Ueber den besetzten Wejtgcbie-
ten wurden drei feindliche Flugzeuge ver¬
nichtet.

Leutnant z. S . d. R . Pollmann,  Kom¬
mandant eines Unterseeboot -Jägers , vernich¬
tete im Mittelmeer sein zehntes feindliches
Unterseeboot.

Veiwuuaelsitilauiipuil im Iincu clei p. op >lnlniii >v cies evAiiLclisn lliottsn-
stütrpuvlctes lleios ZiriZsn kisuisclls 8ek:vc>tkIuZ2S>.ige in äem von keisigen lloksn um¬
gebenen llsken cler In8el niecier , um 8cbv,erveivuuciets äer siegreioksu Xsmpkgruppsin ctis bsrsrstte clss llestlsnclss ru belürclern . Unser Lilci neigt äsn Transport äer Ver-
vunäetsn nnm TiugneuZ . ' ?U.--tu!n. : Uriessber. Vittmssk <Scd.)

Äse8eU»kee<Ma »-e«»tHe«
Von lleicbsbanlräirelctor VIsx Xrstnscbmsnn , kvlitglisä äss llsioksbcinlcäirslctoriums

Der Reichskreditkassenschein steht gegen¬
wärtig am Ende eines großen Entwicklungs¬
abschnitts . Er hat d: n bisherigen Höhepunkt
seines Umlaufs sowohl zahlenmäßig als auch
räumlich überschritten . Seine Ausgabe be¬
findet sich seit kurzem in der Rückbildung,
und sie wird sich, soweit die Verhältnisse sich
-gegenwärtig überblicken lassen , in der näch¬
sten Zeit möglicherweise weiter zurückführen
lassen . Die Festigung der Währung ?.- und
Finanzierunqsverhältnisie in den besetzten
Gebieten gestattet es zunehmend , ohne den
fortgesetzten Einsatz eines zusätzlichen Trup-
penzahlungsmiltcls der Besatzungsbehörden
auszukommen und ohne Beeinträchtigung der
Bedürfnisse der Besatzungstruppen sich mehr
als bisher auf das landeseigene Eeldspstem
zu stützen.

Daß die Rückkehr zur landeseigenen Wäh¬
rung in den besetzten Gebieten in stetig fort-

vsmokrsliön bsrsilen iliren vnlergWg vor
/-/sc/m üt )S5 c/,'s tdo/rclisw/st/scks Os ĉrkf U5ic/ c/sn ^ /cr/ins/nn cksr ^ sstmäciits

Drnhtbericht unseres Vertreters

Iiu-, Stockholm , 24. Januar , Einsam in¬
mitten einer durch angelsächsisch -bolschewi¬
stische Agitation irregeleiteten Oefsentlich-
keit , umgeben nur von einer geringen Schar
aufrechter , aber vop der , großen Presse be¬
kämpfter und totgeschwiegener Schweden
gleicher Gesinnung , verficht Sven Hedin
weiterhin die Erkenntnis von der Größe der
bolschewistischen Gefahr und der verbreche¬
rischen Komplizenschaft der Westmächte , In
einem Artikel in der oppositionellen „Dags-
posten " entwickelt er folgende ' Gedanken¬
gänge:

Das Ziel der Sowjetunion in diesem
Krieg ist die Verwirklichung des Traumes
von der Weltreoolution und der Volschewi-
sierung der ganzen Menschheit . Das nächste
Ziel ist die Vernichtung Deutschlands , das
der Erreichung des großen Zieles im Weg
steht . Wenn es gelingt , Deutschland nieder¬
zuwerfen , so liegt der - Weg offen für di;
Ausdehnung der sowjetischen Grenzen bis
zum Kanal , dem Atlantik , der Ostsee und
dem Mittelmeer.

Den absurdesten und sinnlosesten Zug die¬
ses Krieges erblickt Sven Hedin in der Hilfe
der Angelsachsen für die Sowjetunion . Die
b-eiden Westmächte helfen der Sowjetunion,
die Barbarei des Bolschewismus über ganz
Europa zu verbreiten , und erkennen nicht,
daß sie selber doch, falls alles nach Wunsch
gehen sollte , an die Reihe kommen . Das Wi¬
derlichste an diesem Schauspiel liegt darin,
daß zwei auf der Höhe absndländischer Zi¬
vilisation stehende Nationen das Acußerste.
ihrer ganzen Kraft an Menschen und Mate¬
rial dafür opfern , den Kontinent zu ver¬
nichten . Das Krankhafte und Wahnsinnige
in ihrem Kampf besteht in der verblendeten
Raserei , womit sie auf ihren eigenen Unter¬
gang hineinarbeiten.

Die Verheerungen der Hunnen um 400
und die - Plünderungen der Mongolenhorden
um 1200 waren rein -es Kinderspiel im Ver¬
gleich mit der Barbarisierung des .Konn-
nents , wie sie heute mit englischer und ame¬
rikanischer Hilfe vorbereitet wird . Deutsch¬
land ist die einzige Macht , die nicht bloß Eu¬
ropa , sondern die ganze Menschheit vor dem
größten Unglück , der furchtbarsten Schande
zu retten vermag , die die Welt gesehen hat.

Durch ihren Haß gegen Deutschland sind
die Angelsachsen blind geworden für die
Konsequezen ihrer Politik . Auf den Konfe¬
renzen von Moskau , Kairo und Teheran hat
Stalin klar zugesagt bekommen , daß seinem
Vordringen über Berlin und den Rhein zur
Atlaiitik 'kllste kein Hindernis entgegengesetzt
werden soll . Wenn dieser Psan glückt, ' daitn
besteht kein Zweifel an dem , was alle euro¬
päischen Völker erwartet , nicht bloß in den
zentralen Teilen , sondern auch auf den Halb¬
inseln in Norden und Süden : e.ine Bolsche-
wisierung vpn phantastischem Ausmaß , Für
diese Zukunftsperspektive opfern England
und Amerika ihre Flotten und Flugzeuge,
und dafür stimmt der Primus der englischen
Kirche , der Erzbischof von Lanterbury , vor,
dem Hochaltar seiner Kathedrale Gebete an
für den Sieg der Bolschewistenhorden über
die Deutschen . Die Deutschen sind das tüch¬
tigste von allen Völkern der Erde . Daher
sind sie ein Hindernis -für die Angelsachsen.

Sven Hedin bekundet zum Schluß seine
unerschütterliche Ueberzeugung , daß dieser
Plan gegen Deutschland zum Mißlingen ver¬
urteilt sein wird.

8 ol8ckevi 8Ü8cke ko !ell - „kesieruiig " IN ^ 08 ksn sedüäel
5to/m rciio/Zt vo//rogsns lotracksn - c/s7 5p/tzs s/ns po/ri/rc/is /( ommunirt/n — V̂/ann srio/gt 4ns,Kennung 6u,ck dliurc/v/ / unc/ Koorsvs/t?

Eiaener Drnhtbericht

rst. Helsinki , 24, Januar . Der Kreml hat
die 'Absicht, noch länger aus den Ab-

lck,̂" z der Verhandlungen zu warten , in
nsn die Einzelheiten über die Ausliefe-

ung Polens an die Sowjetunion begut¬
achtet werden . Erst recht verspürt Moskau
eine Neigung , noch länger auf Denkschriften
ind sonstige Stellungnahmen der Emigran-
en -Polen zu warten , wie diese sich die küns-
ig von Moskau geforderte Eingliederung
olens in die Sowjetunion denken . Zu be-

inden hat über die Zukunft Polens zwar
allein Deutschland , in dessen Machtbereich

^ »> ich unverändert das Generalgouvernement
„ zod iefindetz aber wenn man einmal dem selt-

-Schauspiel  einer sowjetisch -anglo -ame-
^ ° ' ^ T" 4 n>äin 9ev °' ^ ilanischen Schlußabiprachc über Polen zu-
tVerUinsnik ' d'b. -̂ ' ^ sei?i" 9t , dann paßt es zu dem bisher gewonne-LN liis«-es<!>>-st vo Bilde,daß sich Stalin plötzlich über alle

^ " ^ " .»"«̂ ^ '" sttischen Geplänkel hinweggesetzt und
x »ut «n j,a,n eE " Bildung einer polnischen „Regierung"

Moskau verfügt Hot.
oxw .-w - g,, , u. " Die !« „Regierung " firmiert , da ja Polen

Nur 5*n 87 ^nllä b lj-A ö?" Sowjets völlig ausgeliefert werden soll,wie ilnuZen : Opel- nicht als Kabinett , sondern als „Befreiunqs-
per , Olxmvie . l ) p.

als Regierungsersatz anerkennen , wie er sich
seinerzeit beeilt hatte , de Gaulle zu legiti¬
mieren.

An die Spitze der polnischen . Regierung in
Moskau hat Stalin allerdings keinen der in
London antichambrierenden polnischen Gene¬
rale gestellt , die in Moskau als Erzreaktio¬
näre und als unzuverlässig verschrien sind,

sondern der Einfachheit halber einen polni¬
schen Kommunisten mit anrüchiger Vergan¬
genheit , Vermutlich sind die diplomatischen
Vertreter der Sowjetunion in den Haupt-
städten der Alliierten bereits beauftragt wor¬
den , die Anerkennung des „Befreiungsaus¬
schusses" als einzig berechtigter polnischer
„Regierung " nachzusuchen.

I-onäoilsr Lxilpolen interessieren nickt medr
?4sus , Knisiot / cis , ^ sslmöciits vo , H4v5lcou / Koorsvs/t ksrutt öiĉ Äs otr

per , oixmpiu . 0 x7 aus ' chuß" , etwa nach dem Muster des qaulli-
p'irw . - «L 'ltn -b- n „Befrciungsausichusses " in Algier,

Nnvtskr i» 3« w^ „A ' ,btalln erwartet , daß seine Verbündeten dic-
tuns Ksult Besreiungrausjchutz in Moskau genau so<iols-sje»eil »ensir - „
roäer 8tr . 9- 1S,

Drnhtbericht unserer Berliner Tchriftleitung

goe . Berlin , 24 . Januar . Der bisherige
Verlaus der Polenasiäre hatte von Anfang
an keinen Zweifel an der Absicht der Sowjets
gelassen , auf ikeincn Fall irgendeinen Ein¬
spruch Englands oder der USA - gegen ihre
Plöne und Absichten zu gestatten . Diese klare
Meinungsäußerung des Kreml trat be an¬
ders in all denjenigen wwjetijchen Stimmen
hervor , die deutlich zu erkennen gaben , daß
eine Lösung des Konfliktes nur möglich sei,
wenn eine Umbildung der polnl 'ischcn Exil¬
regierung in London erfolgen würde . Jede
Regierung , mit der die Sowjetunion zusam¬
menarbeiten könne , so hieß es immer wie¬

der , müsse sowjetfreundlich , das heißt also
bolschewistisch sein,

Moskau hat es bei dieser Stellungnahme
allein jedoch nicht bewenden lassen . Sowohl
die ' schrank Absage an den polnischen Ver-
söhnungsvorschlag , als auch die Tatsache , daß
die Sowjetregierung die angebotene anglo-
amcrikanische Vermittlung im polnisch-
sowjetischen Konflikt nicht anzunehmen be¬
reit gewesen ist , gestatteten keinen Zwsnel
an der Unnqchgiebigkcit der . bolschewistiich - n
Haltung in der Polenfrage.

Von deutscher Seite ist immer betont wor¬
den , daß dicie Unverrückbarkeit des sowjeti¬
schen Standpunktes London und Washington

schon bus machtpolitischeit Gründen zum Nach¬
geben zwingen müßte , wenn nicht beide sich
von vornherein in den Abmachungen in Mos¬
kau und Teheran mit -den bolschewistischen
Wünschen solidarisch erklärt hätten . Es konnte
sich daher bei den vergeblichen Auseinander-
setzungen zwischen den Verbündeten in der
Polenfrage keineswegs um grundsätzliche,
sondern ausschließlich um taktische Meinungs¬
verschiedenheiten handeln . Für Churchill und
für Roosenelt ging es ausschließlich darum,
die öffentliche Meinung ihrer Länder mit
dem Zwiespalt zu versöhnen , der zwischen deix
Grundsätzen der Atlantik -Charta und dem
anglo -amerikanischen Verhalten in der Po-
lcnfrage klafft , während Stalin diese Grund¬
sätze überhaupt niemals anerkannt hat.

Vom ersten Tage der Debatte um die pol¬
nische Grenzziehung an begann infolgedessen
in der anglo -amerikanischen Presse ein
schrittweiser Rückzug von den an Polen ge¬
gebenen Versprechungen und Garantien,
Heute ist dieser Prozeß bereits soweit fort¬
geschritten , daß sich die anglo -amerikanischen
Blätter in dem sowjetisch -polnischen Konflikt
eindeutig auf die Seite Moskaus stellen kön¬
nen . Londoner Zeitungen erklären jetzt kühl
und leidenschaftslos , daß in der pölniich-
sowjetischen Erenzfrage „die sowjetische Sache
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schreitendem Maße erfolgte , entspricht einem
von Anbeginn der Ausgabe von Reichskredit-
kasjenscheinen herausg . stellten Grundsatz der
Währungspolitik in den besetzten Gebieten.
Dank der Konstruktion des Reichskreditkassen¬
scheins und seiner elastischen Handhabung hat
sich dieser Ilebergang stets in organischer
Weise vollzogen . Es ist jedenfalls eine be¬
merkenswerte Tatsache , daß Deutschland die
auf diesem Gebiet eingeschlagene Politik im
fünften Kriegsjahr ungestört und planmäßig
weiteroeafolgt und einen gleichbleibenden
Erfolg mit geringerem eigenen Einsatz zu
sickern weiß . ° -

Die Umlaufseniwicklung , die der Reichs-
kreditkaslenschein vom Kriegsbcginn bis zum
Ende des Jahres 1843 genommen hat , geht
aus folgenden Ziffern hervor:
Ende 1838 37 Millionen Reichsmark,
Ende 1840 883 Millionen Reichsmark,
Ende 1841 , 1731 Millionen Reichsmark,
Ende 1842 2004 Millionen Reichsmark,
Ende 1843 rund 3100 Millionen Reichsmark.
- Die höchste Ziffer wurde Ende November
1843 mit 3382 Millionen Reichsmark er¬
reicht , Inzwischen sind einige hundert Mil¬
lionen Reichsmark an Reichskreditkasscnschei-
ncn aus Frankreich und Italien , wo der
Schein in den letzten Wochen des vergan¬
genen Jahres außer Verkehr gesetzt würde,
zurückgeflossen . Der Kassenschein ist zwar
nach wie vor in allen besetzten Gebieten ge¬
setzliches Zahlungsmittel geblieben , aber die
Wehrmacht braucht auf ihn nicht mehr über¬
all zurückzugreifen . Im allgemeinen Geld-
verkehr läuft er an der Ostfront in den
Kampfabschnitten Mitte und Nord und auf
der Krim um : der Südteil der Ostfront ragt
in das Reichskommissariat Ukraine hinein,
wo die Truppen mit Karbowaneznoten aus¬
gestattet werden.

Eigentlich tragendes Zahlungsmittel ist
der Kreditkassenschein im Reichskommissariat
Ostland , wo die Notenbank mit ihm an Stelle
eigener Notenmissionen arbeitet , und in
Transnistrien . wo die rumänische Verwal¬
tung den Kassenschein zum allgemeinen llm-
läussgeld gemacht hat . Im Südosten gibt
die deutsche Truppe zur Zeit nur in Monte¬
negro den Rcichskreditkassenschein aus . Auch
auf den besetzten englischen Kanalinseln stützt
sich der Eeldverkehr noch vornehmlich auf
dieses Zahlungsmittel . In allen übrigen
Ländern und Gebieten dient der Kredit-
kassenschein der Wehrmacht als Verrechnungs¬
geld , das die Wehrmachtangehörigen für die
Reise aus und nach diesen Gebieten verwen¬
den und nach Eintreffen im Vestimmungs-
lande bei ihren Truppenkassen in die Lan¬
deswährung umwechseln . Der ausgewiesene
Umlaufsbetrag zerfällt also in Zwei Teile:
in den echten Umlauf als vollgültiges Zah¬
lungsmittel in den genannten Bezirken im
Osten und Südosten und in die Verwendung
äls Verrechnungsgeld im Verkehr mit an¬deren Gebieten.

d" Reichskreditkassenschein zum deut-
ichen Truppengeidzeichcn gemacht wurde , wa¬
ren es außer dem bereits genannten wäh-
rungspoliiischen Grundsatz noch zwei mehr
wahrungstechnische Grundgedanken , die dabei
verwirklicht werden sollten : erstens sollte das
neue Geldzeichen die Verwendung dcr Rcichs-
banknote außerhalb der Rcichsgrenzen cr-
iparen sollte aber doch die Beweglichkeit der
Reichsbanknote behalten , also eine Art ver¬
längerte Reichsbanknote sein : zweitens sollte
e>ne Art Rcguisitionsgeld geschaffen werden,
mit dem die in ein fremdes Land einrückende
Truppe geldmäßig in geordneter . und korrek¬
ter Weise operieren konnte.

Die zweite Ausgabe war von vornherein
die nolenbankpoliiisch inreressantcre . Damit
das Requsitionsgeld legale Zahlkraf , erhielt,
mugte der Rcichskreditkassenschein beim Ve-
ietzen eines fremden Gebietes sofort zum ge¬
setzlichen Zahlungsmitiel erklärt werden , und
zwar neben den landeseigenen Geldzeichen
die grundsätzlich nicht angetastet wurden . Da¬
mit war erreicht , daß dix Truppe , die Wo-
reu requirierte , und . her Soldat , der in einem
Laden kaufte , mit sungiblcm Geld bezahlien
Hierdurch wurde erreicht , daß sich die Last
der Requisition und der Warenabgabe an



unsere Soldaten über die Einfügung des
Reichskreditkassenscheins in den Geldumlauf
des Lander auf die Allgemeinheit verteilte.
Umgekehrt zwang das Eindringen des
Neichskreditkassenschcins in den fremden
Geldumlauf das landeseigene Bankwesen
und vor allem die Notenbank , ihre Organi¬
sation der Annahme unb Abgabe der ausge¬
gebenen Kreditkassenscheine zur Verfügung
zu stellen , um die Ausdehnung des gesamten
Gildumlauss in Kontrolle zu mildumlaufs in Kontrolle zu behalten . Hier¬
aus erwuchs schließlich die Einsicht , daß die
Interessen der Währung des Landes es ge¬
boten sein ließen , die Finanzierung des Bar-
geldbedarfs der deutschen Truppen in Lan¬
deswährung vorzunehmen und so die weitere
Ausgabe von Reichskreditkassenscheinen ent¬
behrlich zu machen . Wenn dieser — von uns,
wie einleitend bemerkt , ebenfalls stets ange¬
strebte — Punkt erreicht war , halte der
Reichskreditkassenschein seine Aufgabe als
Requisitionsgeld im besten Sinne erfüllt und
konnte wieder zurückgezogen werden.

Es hat in den besetzten Gebieten natur¬
gemäß verschieden lange gedauert , bis dies
erreicht wurde : in Dänemark und Norwegen
kam es sehr rasch zu entsprechenden Abkom¬
men mit den Notenbanken , im Westen und
auf dem Balkan bedurfte es einer längeren
Zeitspanne , in Italien ist es im Herbst . 1943
nur vorübergehend und behelfsweise zur
Ausgabe von Reichskreditkassenjcheinen ge¬
kommen , in Albanien wurde aus ihre Aus¬
gabe von vornherein ganz verzichtet . Die be¬
freundeten Balkanländer stellten den in ih¬
ren Gebieten stationierten deutschen Verbän¬
den die benötigten Geldbeträge ' je nach ih¬
rem Leistungsvermögen von jeher ganz oder
teilweise in Landeswährung zur Verfügung.
Wo ein « Landesnotenbank nicht bestand , wie
zum Beispiel im Osten , oder wo sie noch ver¬
sagte , wie anfangs in Belgien , schritt man
zur Schaffung einer neuen Notenbank , mit
der sich die gewünschten Vereinbarungen tref¬
fen ließen . So ist es auf Veranlassung der
deutschen Stellen zur Gründung der Emis¬
sionsbank in Polen , der Emissionsbank in
Brüssel , der Serbischen Nationalbank , der
Zentralnotenbank Ukraine und der Noten¬
bank im Ostland gekommen . Krogtien schuf
die Kroatische Staatsbank.

Mit der vielseitigen regionalen Verwend¬
barkeit mußte allerdings in Kauf genommen
werden , daß sich auch gewisse unerwünschte
Eeldabwanderungen ergaben , die die volle
Aufmerksamkeit der zuständigen Stellen auf
sich - lenkten . Zwecks Lösung der sich hieraus
ergebenden Probleme , die für die einzelnen
Gebiete naturgemäß ein verschiedenes wirt¬
schaftliches Gewicht haben , wird angestrebt,
den Reichskreditkassenschein den devisenrecht-
lichen Bestimmungen zu unterwerfen . Da¬
mit würdest zwangsläufig auch die Devisen-
strasbestimmungen gegen eine mißbräuchliche
Verwendung dos Reichskreditkassenscheins

herangezogen werden können . .
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gut " und die Vorschläge der Bolschewisten
„verständig " seien.

Darüber hinaus ist aber auch den weiteren
Forderungen der Bolschewisten in diesen
Blättern weitgehend Rechnung getragen
worden . Es hieß , man könne von den So¬
wjets nicht erwarten , daß sie mit Männern
zusammenarbeiten würden , die antisowjetisch
eingestellt seien . Das bedeutete einen deut¬
lichen Wink an die polnische Exil - , .Regie¬
rung " in London , sich nach den Wünschen
des Kreml auszurichten und eine baldige
Kabinettsumbildung vorzunehmen.

Die englische Presse trieft geradezu von
„Treuebekenntnissen " gegenüber den Volsche-
wisten . „ Die sowjetische Forderung an Polen
ist begreiflich " , wird hier gesagt . „ Moskaus
Vermögen , so zu tun , wie es ihm beliebt,

-muß gleichfalls festgestellt werden . England
kann und darf keine Schritte und Maß¬
nahmen erwägen , für die ihm entweder die
Kraft oder der moralische Hintergrund
fehlen " .

Von solchen Erklärungen bis zum diplo¬
matischen und politischen Abrücken von den
Londoner Exilpolen ist nur ein Schritt . In
diesem Sinne muß die Tatsache gedeutet
werden , daß Noosevelt jetzt Anthony Viddle,
seinen bisherigen Botschafter bei den Emi¬
grantenregierungen , also auch bei der polni¬
schen Exilregierung in London , zurückgezo¬
gen hat . Ziemlich eindeutig läßt die Erklä¬
rung Rooievelts zu diesem Schritt erkennen,
daß er nicht beabsichtigt , einen Nachfolger
für den Botschafter zu ernennen . Die Ab¬
berufung Biddles ist eine eindeutige Distan-
zierung der Amerikaner von den Exilregie¬
rungen und vornehmlich von den Londoner
Emigranten - Polen . In ähnlichem Sinne
dürfte auch der Umstand gedeutet werden,
daß Sir Archibald Clark Kerr , der britische
Botschafter in Moskau , der zu einem län¬
geren Urlaub nach London zurückgekehrt
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Berlin , 24 . Januar . An der Ostfront la¬
gen die Schwerpunkte der Wiuterschlacht am
23 . Januar wieder im Nordabschnitt und
zwischen Pripjet und Beresina . Daneben ent¬
wickelten sich vor allem bei Kertsch und süd¬
östlich Witebsk neue , wenn auch örtlich be¬
grenzte Kämpfe von großer Heftigkeit.

Bei Leningrad griff der Feind den ganzen
Tag über mit teilweise frischen Divisionen
an . Durch starke Stöße versuchte er , südwest¬
lich der Stadt Boden zu gewinnen . Zu die¬
sem Zweck konzentrierte er südlich Puschkin
und südwestlich Krasnoje - Telo starke Jnfa -n-
tcrieverbände , die er durch das Feuer vor¬
geschobener Batterien und den Einsatz von
Panzern unterstützte . Die Bolschewisten stie¬
ßen aber immer wieder aus zäh verteidigte
Sperrlinien , an denen ihr Ansturm aufge¬
fangen wurde . Lediglich an einer . Steile
könnte der Feind weiter vordringen , doch
mußte er den schmalen Geländestreifen mit
57 Panzern und schweren blutigen Verlusten
bezahlen.

Fünf weitere Sowjetpanzer wurden nörd¬
lich des Jlmensees abgeschossen , wo die Bo4-
schewisten an mehreren Stellen in Regi¬
mentsstärke angriffen . Hier waren es vor
allem gut getarnte deutsche Batterien , die,
erst auf kurze Entfernung feuernd , breite
Lücken in die anstürmenden Wellen der
Sowjets rissen und dadurch den feindlichen
Vorstößen die Kraft nahmen . Auch in die¬
sem Abschnitt wogen die Kämpfe noch hin
und her.

Die Frontverkürzung im Raum südöstlich
Leningrad konnte unbehindert durchgeführt
werden . Die neue Linie sperrt nach wie vor
die Hauvtnachschubbahn der Bolschewisten
pon Moskau nach Leningrad . Der Feind hat
somit keine Vorteile von dieser KaMpsent-
Wicklung , während unsere Truppen durch
Zusammenfassung auf schmalerer Frontbreite
ihre Abwehrkraft wesentlich erhöhen konn¬
ten.

Nördlich Newel und südöstlich Witebsk
hielten die Sowjets ihren Druck weiterhin
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Berlin , 24 . Januar . An der sllditalieni-
schen Front wurden im Mündungsgebiet des
Earigliano , nördlich Mrnturno , am 23 . Ja¬
nuar mehrere heftige Angriffe des Feindes
abgewiesen , obwohl sie von zahlreichen Bat¬
terien und Panzern unterstützt wurden . Drei
schwere feindliche Panzer wurden vernichtet.
Westlich Castelforte entrissen unsere Panzer¬
grenadiere dem Feind ein heißumstrittenes
Höhengelände im Gegenangriff und hielten

gegen alle Versuche des Gegners , sich
wieder in den Besitz der Höhe zu setzen . Bei
den bereits gemeldeten britjjch - nordameri-
kanischen Angriffen nördlich der Fiußgabel
des Eari und Liri hat sich die Zahl der Ge¬
fangenen auf über 5Ü0 erhöht . Der Gegner
hatte hier besonders hohe blutige Verluste.
Ein erneuter feindlicher Vorstoß gegen diesen
Abschnitt am 23 . Januar scheiterte an der
Abwehr unserer Panzergrenadiere.

Im feindlichen Brückenkopf von Nettuno
konnten die Anglo - Amerikaner bisher keine
weiteren Fortschritte erzielen.

Lolivisos ärills krisyserkILrims
Berlin , 24 . Januar . Reuter berichtet . aus

Washington , daß der Unterstaatssekretär im
bolivianischen Außenministerium , Jturraldi,
die amerikanische Regierung verständigt hat,
daß Bolivien der Achse den Krieg erklären
wird . Die letzte bolivianische Kriegserklä¬
rung wurde vor drei Monaten durch die Re¬
gierung ' Penaranda abgegeben , zum eisten
Male erklärte Bolivien der Achse vor zwei
Jahren den Krieg . Die Notwendigkeit einer
dritten Kriegserklärung evgab sich für Boli¬
vien offensichtlich , weil die Regierung sich da¬
mit die Aktivlegitimation der Vereinigten
Staaten erringen will.

Komk>romiliio8s Volksiumspolltik
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Posen , 24 . Januar . Der Volksbund für das
Deutschtum im Ausland hielt seine diesjäh¬
rige Reichsdienstbesprechung in Posen , der
Eauhauptstadt des Warthelandes ab , das als
größtes Aufnahmegebiet von Umsiedlern in
volkstumspolitischer Hinsicht eine Schlüssel¬
stellung unter den neuen Ostgauen einnimmt
und auf dem Gebiet der praktischen Volks-
tumsarbeit schon eine Reihe bedeutsamer Er¬
folge auszuweisen hat.

Auf der Schlußtagung kennzeichneten der
Präsident des VDA . , - jj - Obergruppenführer
Lorenz , und Gauleiter und Reichsstatthalter
Greiser im Zusammenhang mjt der politischen
Entwicklung der vergangenen Jahre die Be¬
deutung der VDA .- Arbeit , der sich heute in
der Hinlenkung des Binnendeutschtums auf
die völkischen Vorgänge an den Grenzen des
Reiches und im Rahmen des Umsiedlungsbe¬
treuungswerkes der NSDAP . ein aufgaben-
reiches Betätigungsfeld eröffnet.

Zur Festsetzung des deutschen Volkstums in
den völkisch gefährdeten Bezirken trägt der
VDA . durch ein umfassendes Patenschafts¬
werk , sein Schul - und Ausbildungswesen und
den Kameradschaftsdienst seit dem Jahre l94l
wesentlich bei . Als Vertreter des Außen-
deutschtums nahm Staatssekretär Karmasin,
Preßburg , an der Dienstbesprechung teil , aus
der er ein eindrucksvolles Bild von der Ent¬
wicklung und der gegenwärtigen staatsrecht¬
lichen Stellung der deutschen Volksgruppe in
der Slowakei gab.

.Seinen Dank für die sachliche und ideelle
Hilfeleistung des VDA beim Aufbau des

Gaues Warthcland verband Gauleiter Grei¬
ser mit einer persönlichen Ehrung seines
Präsidenten , indem er ft - Obergruppenführer
Lorenz das ihm am „ Tag der Freiheit 1943"
verliehene Gauehrenzeichen für Verdienst im
Volkstumskampf überreichte . In seinen wei¬
teren Ausführungen bekannte sich Gauleiter
Greiser zu einer kompromißlosen Volkstums-
politik zur Sicherung des wiedergewonnenen
deutschen Lebensraumcs.

// - Obergruppenführer Lorenz konnte in
seiner abschließenden Ansprache auf Grund
der Erfahrungen der Volkstumsarbeit der
letzten Jahre feststellen , daß der Krieg das
Eefüge unseres Bolkes inner - und außerhalb
der Kreuzen des Reiches nicht erschütterthat,
sondern in uns allen das Gefühl der Schick¬
salverbundenheit nur stärkt . Im Rahmender
VDA .- Arbeit sei es gelungen , über eine Mil¬
lion aus dem alten Reichsgebiet , die sich als
Lehrer , Beamte , Aerzte , Kinderpflegerinnen
und Berater auf den verschiedensten fachlichen
Gebieten während ihres Urlaubs für das
Aufbauwerk zur Verfügung stellten , zu einem
freiwilligen kurzfristigen Einsah in den
neuen Ostgauen zu gewinnen . Ueber den
Einsatz von Lehrkräften hinaus sei an die
einzelnen Volksgruppen eine halbe Million
von Werken bester deutscher Literatur " Volks-
tumsbüchereien verteilt worden . 10 000 Sti-
vendiaten und mehrere tausend Lehrlinge aus
den deutschen Volksgruppen befinden sich zur
Ausbildung im Reich . Diese Arbeit werde
auch in Zukunft fortgesetzt werden ; denn der
Sieg werde zwar durch Waffen erfochten,
durch die Kraft des Volkstums -aber gesichert.

war , sofort auf seinen Posten nach London
zurückbeordert worden ist . Endlich fehlt auch
das Satyrspiel zu diesen Bemühungen Chur¬
chills und Roosevelts nicht , wenn jetzt der
ehemalige italienische Kronprinz Umberto
ebenfalls den Versuch unternimmt , sich bei
den Bolschewisten lieb Kind zu machen , in¬
dem er ihnen weite Gebietsteile auf dem
Balkan anbietet , die ihm freilich überhaupt
nicht gehören und über die er auch macht-
mäßig nicht verfügen kann.

Man kann sich vorstellen , mit welchem ver¬
ächtlichen Schmunzeln Stalin diese krieche¬
rische Haltung seiner Verbündeten vermerkt.
Die Moskauer Presse gibt ihrer Befriedigung

darüber mit dem Abdruck einer aus Newqork
datierten Meldung Ausdruck , in der es heißt:
„Es besteht Grund zu der Annahme , daß die
Regierungen der USA . und Englands den
sowjetischen Vorschlag als annehmbar
empfinden ."

Eine neue Meldung des llp .- Korresponden-
ten in Moskau besagt : Entweder werde die
Londoner Exilregierung der Polen in dem
Sinne umgebildet , wie Moskau es verlangt,
das heißt also durch Aufnahme von Volsche-
wisten , oder aber Moskau werde die Konse-
ouenz ziehen und Sowjetpolen schon fetzt ver¬
künden . Die zweite der beiden Möglichkeiten
ist inzwischen eingetreten.

aufrecht . Schneefälle und Regen erschwerten
die Abwehr . Dennoch behaupteten unsere
Truppen ihre Stellungen . Unter Abschuß von
insgesamt 18 Panzern gewannen sie h"
Oberhand , obwohl die Bolschewisten südöst¬
lich Witebsk vier bis fünf Schützendivisionen
nicht weniger als sechsmal angreifen liehen.
Im übrigen beschränkte sich die Eesechtstatig
keit in diesen Abschnitten auf erfolgreiche
eigene Stoßtruppunternehmen und auf
Feuerübeifälle unserer Artillerie auf in
Stellung gehende oder bereitgestellte feind¬
liche Truppen . ^ .

Westlich Retschiza wiederholten die Bol¬
schewisten an zahlreichen Stellen ihre Durch-
bruchsoersuche zwischen Pripjet und Beresina.
Die in einem Divisionsabschnitt allein sech-
zehnmal wiederholten Angrifft blieben aber
teils im straff geleiteten Feuer der deutschen
Batterien liegen , teils wurden sie durch
eigene Eeaenangriffe . zum Stehen gebracht.
Bei der Rückeroberung einer Höhe wurden
hier 14 Sowjetpanzer abgeschossen . Das un¬
übersichtliche Kussel - und Eumpfgelände und
die überraschenden Feuerschläqe unserer schwe¬
ren Waffen zwangen den Feind zur Aufspal¬
tung seiner Kräfte . Er bildete kleinere ge¬
mischte Kampfgruppen , mit denen er die ihn
überall behindernden Sperrstellungen aufzu¬
brechen suchte . So berannten etwa eineinhalb
Regimenter nach heftiger Feuervorbereitung
in einer der letzten Nächte mehrere Male den
Riegel eines Landshuter Bataillons Nach
48 Stunden konnte der Feind schließlich eine
kleine Einbruchsstelle schaffen . Die bayerischen
Grenadiere faßten aber die eingedrungenen
Bolschewisten . im Flankenstoß und warfen sie
zurück . Ueber 240 Tote , viele Gefangene und
Waffen kostete den Feind sein vergeblicher
Widerstand . In zahlreichen solchen Einzel-
aefechten wurde dem Feind jeder Fußbreit
Boden streitig gemacht.

Südlich der Linie Belaja Zerkow -»- Ber-
ditschew hatten die Bolschewisten in letzter
Zeit mehrfach versucht , unsere vordringenden
Verbände durch gleichzeitige Gegenstöße in
Nachbarabschnitten abzufangen . An einigen
Stellen stießen die eigenen und die feind¬
lichen Kräfte mit nur wenigen Kilometer
Zwischenraum nebeneinander her . 2m wei¬
teren Verlauf der Operationen konnten
unsere Truppen diese , feindlichen Stoß¬
gruppen abschneiden uitd hinter unserer
neuen Hauptkampflinie einschließen . Schon
am Vortage konnte ein derartiger , vom
Feind mehrere Tage aus der Luft versorgter
Kessel im Raum von Shaschkoff erledigt wer¬
den . Eine weitere , wenn auch schwächere
feindliche Kampfgruppe mußte nunmehr
auch südlich Polonäse ihren Widerstand auf¬
geben . 2m übrigen blieb es an den Fronten
im Dnjepr - Bogen bis auf fünf vergebliche,
Aufklärungsoorstöße der Bolschewisten süd¬
westlich Dnjepropetrowsk und auf heftige
deutsche Luftangriffe auf feindliche Truppen-
ansammlungen ruhig.

Bei Kertsch traten dagegen die Bolsche¬
wisten in der Abenddämmerung des 22 . Ja¬
nuar von neuem an und versuchten gle ' ch-
zeitiq , im Hafengebiet der Stadt Truppen
an Land zu setzen . Doch nur am Nordrand
des Hafens konnten sie eine Landestelle bil¬
den , die im Gegenangriff trotz verzweifelten
Widerstandes wesentlich eingeengt wurde.
Die übrigen Landungsversuche brachen ebenso
wie die neunmaligen Angriffe in Bataillons¬
stärke gegen das bereits seit Tagen heiß
umkämpfte Höhengelände im Abwehrfeuer
und unter der Wirkung starker eigener Luft¬
angriffe blutig zusammen.

Noch in der Nacht zum 24 . Januar setzten
unsere Kampfflugzeuge die Bombardierung
feindlicher Truppenansammlungen fort . Si¬
chernde Jagdflieger kamen dabei wiederholt
in Gefechtsberührung mit feindlichen Staf¬
feln , aus denen sie bei nur einem eigenen
Verlust 15 Sowjetslugzeuge herausschössen.

Ldnkivä

von ÜSVN8 Sünlkvr von Odvivilr
Nürnberg , 24 . Januar . Die sterbliche Hülle

des den Fliegertod gestorbenen SA .- Ober-
gruppenfllhrers und Obersten d . R . der Luft¬
waffe , Hanns Günther von Obernitz , wurde
am Sonntag in Nürnberg zu Grabe getragen.
Der Führer der SA .- Eruppe Franken , Grup¬
penführer Dechant , würdigte in seiner Ge¬
denkrede das von Kampf für Volk und Füh¬
rer erfüllte Leben des Verstorbenen . Dem
Vertrauen und der Liebe , die der Verstorbene
sich in der gesamten Bewegung erwarb , gab
der stellvertretende Gauleiter Holz Ausdruck,
der am Schluß seiner Ausführungen im Na¬
men des Führers einen Kranz an der Bahre
niederlegte . Den Kranz des Stabschefs der
SA . und seinen letzten Gruß sowie den der
gesamten SA . des Großdeutschen Reiches
überbrachte SA .- Obergruppenführer Jüttner.

ckr . m . Berlin , 24 . Januar . Liniiw . ,
handeln die Anglo - Amerikaner
Grundsatz : „ Viel davon reden , wem»
denken ! " Jedenfalls spielt die Jnvaiü « '
ihrer öffentlichen Erörterung schon '

eine - --- --
rung !ll,on uj,

naten eine große Rolle . Auch in i -z,
ist viel davon geredet worden , und " ^
hieß es allgemein ' auch aus englischeres
daß die Anglo - Amerikaner sich auf mL
Stalins zu einer beschleunigten

der Invasion hättennähme
müssen.

Dafür sprach ja auch die Ernenn»
Eisenhowers zum Oberbefelhshaber dx, v
vasionsarmee , und , auf Eisenhower jh ^
ganzes Regiment ' von Jnvasionsaen » - ,^' . ilickegefolgt , die eine erstaunliche
an den Tag legen

Eine ausgesprochen englandfreundii«
schwedische Zeitung spöttelt über diese !»,

nannten Zweifront - Generale " , die es ach ^Bildern furchtbar eilig hätten und
liche Schritte machten . Es werde o,ie »z
eine riesige Reklame für sie eingeht , 7'
sehr wirksam , sei . Aber sie würden doch ch;,,'
bar noch von Montgomery iiberirum »,
„dessen dramatischer S : nn besonders
entwickelt " sei . Sein Kraftwagen sti «s
einem großen Plakat versehen , das die fu
schrift „ Priority " ( Vorrang ) trage . Aus - „
Kühler sei eine englische Flagge und
noch an verschiedenen Stellen besondere IMs

Zeichen angebracht , Schilder mit gelle,,, .,.'
Schwertern und Gott weiß was alles , nur h'
mit ganz London auf den Wagen aujmm
sam werde und die Bobbies den Verkehr, »,
Stillstand bringen , . sobald Montgomer,"
scheine . °

Aber auch sonst wird vorgesorgt.
Artisten haben bereits den Befehl erhch,
sich für die „ zweite Front " bereit,M,,, . '
Wagen mit Theaterdekorationen sind bch»
gestellt . Das ganze scheint also eine InvG
mit allem Komfort werden zu sollen.

Eisenhower hat zudem nicht nur den A „>
befehl über die Jnvasionsarmee sondern M
den Oberbefehl über alle amerikanisch,
Truppen auf dem europäischen Krieg - ich,,
platz übernommen . Die Würden Hänsen s,z
also bei ihm , besonders wird ihm „ echd
rühmt , daß er als eine seiner ersten M,
regeln das doch offenbar eben erst gebih,,,
Hauptquartier „ vereinfacht " habe , um M,
ziere und Soldaten für den Felddienst s„ i,
' » machen . Damit will es allerdings M
übereinstimmen , daß er gleichzeitig auch
Abteilung für „ psychologische Kriegsiihrn
gebildet hat.

Psychologische Kriegsfiihrung — darnnh,
ist wohl in erster Linie Agitation u,
stehen . Eine englische konservative WoH „ ,
schrift hat eben erst festgestellt , daß ,.ni
vier Jahren Krieq auch nicht die gering -,
Wirkung der englischen Agitation in DkM
land festzustellen " sei . Der Meinung
Eisenhower auch zu sein . Daher woll M
psychologische Abteilung , die nach Aü
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englischen Heeresberichte von den iiiiG E -tzV K
. . ' :ch die MüSL - ixiMKriegsschauplätzen die Tat durch die LW
ersetzen soll , die aber einstweilen ostenb«,
ihr Gesicht mehr nach innen kehrt , um M
möglichst große Reklame für die sinvch,
und ihre tüchtigen Männer zu machen.

kumäaincksrLksstslsisrlsis
Bukarest , 24 . Januar . Vor 85 Jahm,«

24 . Januar 1859 , vollzog das rumänische!
in der Moldau und in Muntenien , der
maligen Wallachei , mit der gleich »'/^
Wahl von Ion Alexandru Cuza zm M,<
steu auf dem Wege der Personaluum du
Vereinigung der beiden Fürstentümer ud
schuf damit die Grundlage zu dem modnm
Rumänien . Zu diesem hohen ruinöM !,
Nationalfeiertag , der diesmal im MM
Lande durch Arbeit begangen wird , trägt d«
Hauptstadt und das ganze Land FI
schmuck.

Die rumänische Presse , gedenkt des
rischeN - Aktes in zahlreichen Aufsätzen
vom Vertrauen darauf getragen sind . des
ein glückliches Ende diefts Krieges das M
85 Jahren begonnene Werk vor der Venist
tunq bewahren werde . So heißt es im, .! »
pul " : „ Das Werk von 1859 muß vor der'
fahr gerettet werden , die der aniinaiiaiiE -j 'Zl ^ - '
Osten für unser Dasein bedeutet " .
erklärt : „ Unsere Armee ist es . die aus dn
Spitzen ihrer Bajonette an der Lkitr tz,
unbesiegbaren deutschen Waffenbruder d,

Grundlagen des Sieges trägt , jenes Siein.
der dem ganzen Kontinent mit der ioialn
Vernichtuna des Bolschewismus , des a»
ftmsten Feindes Europas , den endgültig !»
Frieden bringt . "

Vvrlsx : TvlNinsr 88 6>i>
8m« m k kj stfvmsn Vollst

direkter ttuxo
8 . vi «tr !<»k dtslivsr 'irslsr : WUlielm ä»!il>k-

VMtijr » d L. t 1948 ; k' l U-

Fsust" in -er Feuertaufe
( ? K ) Mitten im Feuer der Front , an der

Straße von Kertsch , vollbrachten Kanoniere
einer Flakbatterie eine „ Faust " - Erweckung,
die als unvergleichlich gelten muß und für
alle zu einem der tiefsten Erlebnisse dieses
Krieges wurde . Welcher andere Soldat der
Welt hätte die Kraft und die Tiefe aufge¬
bracht , im Angesicht des Feindes das Myste¬
rium von der ewigen Wandlung und Läute¬
rung des Menschen in die explosive Gegen¬
wart zu beschwören und mitten im schweren
Kampsgeschehen nach den höchsten Sternen
des europäischen Geistes zu greisen?

Urheber und Inspirator des gewagten
Unterfangens war ein junger aktiver Ober¬
leutnant , der Batteriechef selbst , den das
Soldatische nie vom Musischen entfremdet
hatte . Er bekannte , daß diele beiden Bereiche
dnnamikcher Entfaltung — Soldatentum und
Künstlertum — durchaus verwandte Züge
auszuweisen Hütten . Bei manchen galt der
junge Offizier als Sonderling und geistiger
Extravagant . Sein « Männer aber waren
ihm bedingungslos ergeben , und es war ge¬
wiß kein Geringes , daß er es vermocht hatte,
diese meist einfachen Soldaten mit wirklicher
Hingabe an einen so schwierigen Stoff zu
erfüllen.

An der Küste des Krim - Bosporus , auf
einer Naturbühne ohnegleichen , durchlebten
und durchkämpften sie den „ Faust " mit der
ganzen Besessenheit junger Menschen , die eine
geistige Stellung erobern : Rechts und links
der Bühne wuchsen wilde Felsbrocken empor,
durch die das Meer in ewig wechselnder Ge¬
stalt und Beleuchtung schimmorte . Daneben
ragten die Rohre der schweren Flakgeschütze.
Eine Geräuschkulisse , wie sie wohl noch nie
eine Faustdarstellung begleitet hat , war durch
die Abschüsse und Einschläge von Fliegerbom¬
ben geschaffen . Brandung der Detonationen

und Brandung des Meeres orchestrierten den
Hymnus des Erzeugtes Michael : „ Und
Stürme brausen um die Wette — Vom Meer
aufs Land vom Land aufs Meer — Und bil¬
den wütend eine Kette — Der tiefsten Wir¬
kung rings umher . " Dieser Michael — ein
Bauarbeiter aus Köln — stand in seiner
schlichten Soldätenuniform , in einen umfang¬
reichen Pelzmantel gehüllt , auf einem der
bizarr geformten Felsen , wie auch die Erz¬
engel Gabriel und Raphael in der gleichen
Tracht auf benachbarten Felsen standen , und
ihre Stimmen schwangen , durch ein Mega¬
phon verstärkt , von Fels zu Fels.

Bei all den verschiedenen Auffassungen der
„Faust " - Darstellunq wurden wohl noch nie
die Gestalten des Dramas durch Soldaten im
strengen Gewand des modernen Krieges ver¬
lebendigt . Doch wirkte der Mangel an Ko-
stümierung an dieser Stelle in keiner Se¬
kunde störend oder zeitwidrig . Gleichen und
die anderen Frauenrollen wurden , nicht an¬
ders als in der klassischen Tragödie der Grie¬
chen . von Männern gespielt . Den Faust ver¬
körperte der Batteriechef selbst , während
sein Adjutant als Mephisto sekundierte . In
jedem anderen Rahmen wäre diese „ Faast " -
Erweckung unmöglich , ja vielleicht untraabar
gewesen . Hier aber unter der grandiosen
Regie des Krieges , hatten psychologische
Hemmungen und theatralische Unzulänglich¬
keiten von Soldaten , die noch » nie auf einer
Pühne gestanden hatten , keine Vedcurung.

Wie Inszenierung und Orchestrierung , so
wurden auch die Requisiten von der Reali¬
stik des Krieges geliefert . Aus dem Explo¬
sionsqualm einer Sprengpatrone sprang
schemenhaft Mephisto ( „ Was soll der Lärm?
Was steht dem Herrn zu Diensten ? ) beim
Eintritt in das Studierzimmer Fausts . Luit-

schutzsirenen erzeugten das Sturmgeheul der
Walpurgisnacht , und ein bolschewistischer
Stahlhelm diente als Kessel im Zauber¬
qualm der Hexenküche . Nahe Eranatein-
schläge von den feindlichen Batterien konnten
die Bannkraft der Dichtung für Spieler und
Zuschauer nicht beeinträchtigen . Vor der
großen Domszene entstand durch den Angriff
ftchs sowjetischer Schlachtflieger eine im
Programm nicht vorgesehene Pause . Faust,
Mephisto und Gleichen eilten an die Ge¬
schütze , und nach Verjagung des Feindes
konnte das Spiel seinen Fortgang nehmen.

Die Zuschauer , Solidaten und Offiziere
benachbarter Einheiten , darunter auch ein
Infanterie - General , alle waren von der er¬
regenden Erlebnisnähe und lebenssteigern-
i >en Verzauberung dieser Welt gleicherweise
umschlossen . Die mächtige und aus tiefster
menschlicher Leidenschaft geborene Sprache
stand ihnen,in einem mystischen Zusammen¬

hang und Zusammenklang mit dem großen
Geschehen , mit dem sie sich insgesamt und
einzeln auseinanderzusetzen hatten.

Der faustische Satz , Am Anfang war die
Tat !" hatte hier , an der kämpfenden Front
Europas , seine besondere Bedeutung als
Leitmotiv dieser einzigartigen Darstellung.
So hatte es auch seinen eigenen Sinn , wenn
der soldatische Regisseur , in den zweiten Teil
hinübergreifend , dem Spiel feine letzt«
Steigerung verlieh mit jenem - Hymnus auf
die erlösende kämpferische Tat , als Faust,
nachdem er vielen Millionen einen neue»
Lebensraum erschlossen hat , vom Hügel her¬
ab proklamiert:

„Ja ! Diesem Sinne bin ich ganz ergeben,
das ist der Weisheit letzter Schluß:
Nur der verdient sich Freiheit wie das Leben,
der täglich sie erobern muß !"

Lrisesbsi 'ieUter IVolkesn « Tosrder

»Woche der Universität U,el"
Zu , einer eindrucksvollen Willenskundge¬

bung zäher Lehr - und Forfchertätigkeit trotz
aller zeitbedingten Schwierigkeiten gestaltete
sich am Sonntag in Kiel die Eröffnung der
„Woche der Universität Kiel " . Die nun schon
feit einigen Jahren bestehen - e und erstmalig
von der Kieler Universität eingerichtete
Woche der Universität erhielt ihre besondere
Bedeutung durch die Ehrung des aus Kiel
gebürtigen Eeheimrats Professor Dr . Max
Planck  und durch die Errichtung der Max-
Pianck - Stisiung der Stadt Kiel.

Der langjährige frühere Rektor der Chri¬
stian Albrecht - Universität Pros . Dr Ritter-
bu > ch , der als Vertreter des Reichsministers
für Wissenschaft , Erziehung und Volksbildung
die Grüße des Reichsministers Rüst über¬
brachte , eröffnete die Woche der Universität
Kiel mit Worten der Anerkennung des
Reichsministers für den ungebrochenen Lei-
stungswillcn und Lebensbeweie der Kieler

Universität . Mit ehrenden Worten , die das
Leben und Werk Professor Plancks würdig¬
ten , wandte sich Professor Predöhl  an den
genialen Gelehrten und trug ihm unter star¬
kem Beifall der Anwesenden die Würde eines
Ehrensenators der Universität Kiel an . Die
Verleihung geschieht zum ersten Male und
wird in Zukunft nur an deutsche Gelehrte
erfolgen , die sich unvergängliche Wissenschaft-
liche Verdienste erworben haben

Die Stadt Kiel nahm den Besuch ihres
- - . . . . ^großen Sohnes , der auch vorübergehend an

der Universität Kiel gewirkt hat . durch Ober¬
bürgermeister Vehrens zum Anlaß , die Errich¬
tung einer Max - Planck - Stiftung zu verkün¬
den , deren Mittel vornehmlich zur Unftr-
stutzung und Förderung der Arbeiten auf dem
Gebiete der Physik dienen sollen . Den . Mit¬
telpunkt der Veranstaltung bildeten die von
tierem Wisicn um die Erkenntnisse aller
wissen,chaftlichcn Wertung fundierten Gcdan-
kengange Professor Plancks über Sinn und
Grenzen d --r erakten Wffftnlchaft

Mlkes Welt- und Lebenssäm
Professor Feige ! Köln im Voelhebiii!

Wenn wir von Rilke sprechen, dann
meist zunächst an seine -„Weise von Liebe
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dos Cornets tthristoph Rilke", an dicr
Werk, Phantasie einer einzigen Nacht, dalM
so leicht ein -Meg finden läßt . An Rille? ß'Ao"-
schwereren Worten lind Gedanken ist aoq ,
Weg schwerer sindbar . Wegweiser dorthinM- p
uns Professor AeigelS sehr sein gestalte!« ftz't
trag . Mit dein Wissen um Rilkes ,wiNM>>:
Jugend , sei» rnhesernes heimatloses Leben»»
uns das Verständnis snr seine Art . die « >»
Zerrissenheit heraus Klarheit sucht, ,HNB "
Form . lind das Wesen in den Dingen ficht

Verweichlichte Erziehung im Präger t' t"
Hans. dann das nberstrcnge Kadetten,erb-
dium in München Bunte Reisen: Ruhlgiib
bische Länder , Afrika. Jahre in West er » «!
bei Worpswede . Später ist Paris lange stin̂ -enthalt , wo er im Lehrer seiner Frau Gar» -
Hofs, i» Auguste Rodin . einen Freund sindet
Gegenpol zur eigenen Art.

Tem robusten Rodin eignet waS Rille »
nämlich ein gesundes tÄegengeniichtpraküM
best, das sich schon von selbst bei Rodin «nn '
anfangs ja rein -handwerklichen BitdhaueMt
ergibt . — Dichter sein ist kein Berns Auch!»"'
beispielsweise war in Aemter eingespannt "
gewissenhaft anssüllte . Jrgenbetwas in « s.
i'chcrzartcr Natur aber lehnt ' den s-j,rus ab bei ihm selber und andere« linim«
Mensche», To bei Paula Becker-ÄnderseM
ihre mütterlichen Pflichten liebt. Eine tzem.
hat Iacvbse » aus Rilke Einklnß Aue nu«". j,
sich Rilkes eigener Stil bezwingend her"̂späteren Jahren nach zehnjähriger Aibem- 0
entstehen unter anderem feine „Tinnesertu«
die .Sonette an Orpheus ". , .

Man empfindet bei Rilke stark stue EiNge-die dem Dichter den Krifsel f» die
ihn zn .n Werkzeug einer höheren Mst"«
läßt . Er war ein Einsamer — z» Ei«,am«-

Sehr schon fügte in die Darstellung ^
kcs Leben Professor Finget jeweils
Schrifttunis ein. Indem wir Rilke HDgreife» lernten , verstanden wir um >" ,
Werke und sind dankbar iür diese Timste
solches -Pisten gab . ^ .„ »,0M. r . >, " "
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Lin »6»ck»u
Berlin, 24. Januar,

n die Anglo-Amerikaner
jatz: „Viel davon reden Wŝ errsckrirciisr 5sik>snbsu vor lwnöortlslirsn

Usberall wild nachh- ltjy Sejdsnbdu b-.
!ine aroke Rolle Grieben. Hier und da hört man von Maul-8/ n-si'dei >"f«eerbäumanpflanzungen. Die Teller Sprnn-

N'.mek,e°uck ? '. u» ^ tte wirbt seit langem für die deutsche
e Ana"̂ Seidenbau in Niederlachsenist- ,u einer be chleuniâ breiter Front tätig. Angesichts dieser Si-' Ovation ist es nicht uninteressant, der Der.

der -o va> hatten vî uche zu gedenken, die vor hundert Jahren. , . . insetzten, um den Seidenbau im Hannover-
^ Lachen'zu fördernund zu verbreiten.
'!rmee' und auf - Friedrich der Große hatte bereits ver-

Reaimen? ' von JngÄ '""« ilcht, den Seidenbau in Preußen einzusüh-diê eine erstaunlich« beine Versuche gingen nicht über gluck-g-„a leaen EeMche Anfänge hinaus. Es herrschte aus die-
anst-eivrockien -n̂ r„ Gebiet noch zu viel UnerfahrenheitundilU» fnätu-re n̂ °^ i">>ußerdemwarf das Unternehmen, das auf

^gm>>i!7an!-Gen.̂ s."̂ dtzönigliche Kosten durchgeführt wurde, keinen«putzen ab. Mitte der zwanzigerJahre des
^ und vorigen Jahrhundertswar in Europa eine

""de cheue Belebung des Seidenbauesfestzustellen.
^̂ uMusgangspunkt für diese neuen Bestrebun-

rham sei. Aber sie wurden d,z,-en war-Klein-Glienicke bei Potsdam. Hierich von Montgomery ubiWatte der Regierungsrat von Türck erneut
dramatischer vurn . besendiiych des Seidenbauesangenommen. Er deckte

. ?U">>lI!e>i ie>e früher begangenenFehler auf, stellte
l̂ uhen Plakat vergehen, das fftgeNe Versuche onurtd weckte und festigte
Pnority tVorrang) trage besondersdurch„die Veröffentlichungseinersei eine engluche Flagg« ^Erfahrungendas geschwundeneVertrauen
verschiedenen Stellen beson̂um Seidenbau in unseremKlima. Seit
angebracht, Schilder mit Mieser Zeit wird -wieder an vielen Stellen
ern und Gott weiß was all,"ch Deutschlandund in den Nachbarstaaten
>z London auf den Wagen Ersucht, den Seidenbau einzuführenund zu
de und die Bobbies den VeM̂rbreiten.
id bringen,,.sobald Montg«, Auch im damaligen KönigreichHannoverraten solche Bestrebungenrn starkem Um-
auch sonst wird vorgesorgi. zange auf. Wirksamunterstütztwurden sie
haben bereits den Befehl,WN dem rührigen Eewerbeverein für dasdie „zweite Front" bereiiFönigreich Hannover. Es war kein Zufall,

mit Theaterdekorationen sWaß man bei uns damals den Seidenbau
Das ganze scheint also ein«propagierte. Die gesteigerteMaschinengarn-
in Komfort werden zu soll«, lerstellung Englands hatte die hannoversche
wwer hat zudem nicht nur s,',reinenausfuhrerheblich geschwächt. So hatte
her die Jnvasionsarmees«n7? ° Ausfuhrüber Bremen  1844 gegenüber
-rbesehl über alle an eckLE-U'u Millionen Taler auf nur acht

auf dem europäischen KiZ ^ ionen Taler abgenommen. Weil man
srnommen. Die Würden hN ? °X 'n die Zukunft sah, glaubte man rm

ihm. besonders wird ih7t °^ nbau em Mittel zu haben, einen Ersah
>aß er als eine seiner eck/ * den beträchtlichen Ausfall auf dem Lei¬
ns doch offenbar eben - st> "? ^ t zu schaften. Reben die,em Grundeartier „vereinfacht" habe«> ten «och zwei Gesichtspunkte bei der For-k ?erunq rn den Vordergrund. Ernmal war

Damit Miss Seidenbau eine lohnende' Nebenschäfti-
imme7 dab er für viele Menschen und weiter konnte
a nir ' vsmbolnniki<,̂ K durch Maschinen nie eine Beeinträchtigung
q̂ ur ..psychologische Kr,Gefahren. Pon 1836 bis 1844 warf der Ee-
ogische Kriegsführung- ti- — ————

Äglische"könft?°a«m» wlikeil -VeMMling
rt eben erst festgestellt. das. Durch Erlaß des Rrichsjägermeistersvom
ren Krieg auch nicht die znt. 1. 1944, veröffentlicht in Nr. 10 der Amtl.
der englischen Agitation in Werkündungsblättervom 14. 1. 44, ist die
zustellen" sei. Der Meinung Jagdzeit für: s.) weibliches Rotwild sowie-r auch zu sein. Daher nMä'lber beiderlei Geschlechts, b) männliches
Iche Abteilung, die nach sstlnd weiblichesDamwild sowie Kälber bei-Heeresberichtevon den Derlei Geschlechts, e) weiblichesRehwild so-
ruplätzendie Tat durch dstpie Kälber beiderlei Geschlechts bis zumoll. die aber einstweilen«HD. Februar 1944 verlängert. Durch diese
>t mehr nach innen kehrt. „Verlängerung des Wildabschusfes vorgenann-
große Reklame für die,Äer Arten ist eine Kriegsmaßnahmeausge-
tüchtigen Männer zu mchftrilckt. Es muß daher erwartet werden, daß

jeder Revierinhaber, der bisher fernen Ab-
näaiüüisr 8 ?sstskstsilil 'chuß noch nicht erfüllt hat oder diesen durch

. „ » . irgendwelche Umständenoch nicht erfüllten
^ zÄ̂ konnte, diesen in der freigegebenen Zeit

rr 18o9, vollzog das rumamch^ stlos nachholt. Die deutschen Wildstände,
^lda» und in Muntemen̂ üssen höchstmöglich zur FleischversorgungWaüacher mrt dev g>«5̂ >er Großstädte. Lazaretteusw. herangezogen
^ / ^werden, und es muß darum auch Ehrenpflichtdem Wege der Personalŵ^ g Jägers sein. daß er die zum Abschuß
ng der beiden FürsteiiiŴ Mgxhtzrren zur Strecke brinat, da-die Grundlage zu dem Estnft das Wildpret zür Verfügung steht.>. Zu diesem hohen rm». — —
eiertag. der diesmal imk ^ ^
:ch Arbeit begannenwird. ich Nordenham. Sekbst gemeldet.  Aust und das ganze Land Mund einer Veröffentlichungder Kriminal-polizei in Bremen, wonach zwischen Jhlop
närrische Presse gedenkt drm'nd Stendorf ein unbekannter etwa 75jähri-
!tes in zahlreichenAufMzer Mann von einem in Richtung Weser-
brauendarauf getragen siMünde fahrenden Kraftwagen angefahren
ches Ende dieses Krieger» nd tödlichverletzt worden sei. hat sich der
- begonneneWerk vor dr-Mraftsahrerrcht bei der Polrzer rn Norden-ihren werde So beißt esi»^ m gemeldet. Dieser betonte, daß er und
s Werk von 1859 mußm ^ n weitererWageninsasse erst durch die Zel¬tet werden die der aniiBung von dem Unfall erfahren habe. Er
unser Da-«in bedeutet". Zönne sich wohl erinnern, daß ihnen auf der

l ' Arn̂ e ist o di«- °chten (falschen) Straßenseite ein Mannirer Bai adelte an der Entgegengekommensei. — Tödlich abge-
7L.ÄS -« K'ÜÄL WLL.« S;7><" KM .>kx.;r Nra d.s Bol .chewrsm - wurden in Nordenhamzwei von
errrdes Europas, den nach hier gekommene Burschen fest-

zenommen, die u. a. in einer Nacht in
—>- - "J yubkelhausen(Nordenham) zwei Einbrüche
> Neemsr LsUiiek̂und einen Einbruchsverluchunternommen>»e Lm« n m b tt Nesm«° matten. Nunmehrwird bekannt, daß sie auchur» Unkier: n,vpr-<>-drlsbeinen Einschleichdiebstahl bei dem Gastwirtk kUaNvŝt v̂r̂ r: Vilkem .BäckermeisterH. in Altenhuntorf ver-»d r. » !!>««: p5»i»n«r« I" . -

werLevoreinallein 1400 Reichstaler zur
Unterstützung des Seidenbauesaus. Die Be¬
träge, die die Regierung selbst für diese
Zwecke bewilligte, sind nicht mehr festzustellen.
Aber sie waren auch nicht gering. 24 000Maulbeerbaumewurden allem vom Ee-
werbeverern verteilt. Nienburg und Hameln
waren zwei Hauptpunktedes- Seidenbaues
im Hannoverschen. -

Die ersten Zweifel, ob der MarMeerbaum
bei uns fortkomme, wurden bald behoben.
Es zeigte sich, daß einige Arten des Maul-
beevbaümes einen höheren Kältegrad als
unsere Obstbäume ertragen. In Nien-burg er¬
richtete man eine eigene Baumschule. Der
dortige Verein zur Förderung des Seiden¬baues zählte bald über 100 Mitglieder. Von
Nienburg wurden die meisten Maulbeer-
bäume in alle BezirkeHannovers verschickt.
Irr den 40er Jahren schätzt man den Maul-
beerbaumbestand auf rund 100 000. Um Ha¬
meln zählte man Ende 1843 in acht Ort¬
schaften ungefähr 25 000 Maulbeenbänme. Um
der SeidenbaubewegungstärkerenAuftrieb
zu geben, ging man sogar dazu über an
den Thausseen Maulbeerbäums anzupflan¬
zen. So geschahes auf der Uelzen-Salz-
wedsler Landstraße. Große Schwierigkeiten
bereitete damals das Haspeln. Teilweise
schickte man Kräfte nach Klein-Glienicke. um
sie dort ausbilden zu lassen. Mit Benutzung,
der Maulbeerpflanzungin Herrenhausen ge¬
wann man in Hainholz einmal 6.5 Pfund
glatte Seide und außerdemnoch einmal fast
10 Pfund. Sie wurde in Barmen zu Taschen¬
tüchern gewebt und dort mit einer auf den
Seidenbau sich beziehendenInschrift „Mit
Beharrlichkeitweiter!" versehen. Die Ta¬
schentücher fanden auf der hannoverschen
Gewerbe-ausstellung stärkste Beachtung und
wurden das Sück mit zwei Reichstalernver¬
kauft.

In den meisten Bezirkensind die Bestre¬
bungen nicht über den Anbau von Maul-
beerbäumenhinausgegangen. In anderen
Bezirken ergab sich die Üngeeignetheitdes
Seidenbaues. Die vielen Aufmunterungen
haben aber yor hundert Jahren nicht ver¬
hindert. daß in Nienburg, Hameln und-an
anderen Plätzen der Seidenbau einschlief.
Aber das Erinnern an diese kurze Zeit des
Seidenbaues ist angebracht, weil es zeigt,
daß die heutigen Seidenbauerzäher und un¬
entwegtersind als ihre Vorfahrenvor hun¬
dert Jahren.

übten. Hier fielen ihnen zwei Zerrenmäntel,
ein Damenmantel. ein Anzug, verschiedene
Wäschestücke, Brot, Mehl usw. in die Hände.
Sie verbargendie Sachen die Nacht über in
einem Versteck und fanden bis zur Leimfahrt
Unterkunftbei Landsleuten. Einen Koffer
mit 15 Kilogr. Mehl versenkten sie in einen
in der Nähe befindlichen Kanal; der Trans¬
port war ihnen zu beschwerlich.

Wesermünde. Der erste Berufs-
wettkampf im Kriege,  bei dem im
Gau Osthannoverin den nächsten Wochen
23 683 Jungen und Mädel in friedlichem
Wetikampfihre Besten ermitteln, wurdeam
Sonntag in der Stadthalle Lurch den Gau¬
obmannder DAF. des Gaues Osthannover.
Wirbel, eröffnet. Der Kreisbeauftragtefür
den Kriegsberufswettkampf, Gsfolgichafts-
führer Berg. begrüßte den Gauobmann
Kreislerter Er«ul, Polizeipräsident Bauer
und die zahlreich erschienenen Ehrengäste aus
Partei. Wehrmachtund Staat. Der Gau¬
obmannbetonte in seiner Ansprache, daß im
Höhepunkt des Krieges die soldatischen Tu¬
genden das höchste Ideal der Jugend sein
müßten. Es qehe in diesemKrieg nicht um
einzelne, sondern um das ganze Volk und
seine Nachkommen. Die Jugend seien, die Re¬
kruten der Arbeit, die ein gewaltiges Be¬
kenntnisder Einsatrbereitschaft beim Kriegs¬
berufswettkampfablegen würden.

Delmeirhorst. Tödlicher Verkehrs¬
unfall.  Eine 47jährige Delmenhorster
Ehefrau wurde, als sie mit dem Fahrrade
den Bahnübergang an der Düperstraße
kreuzte, von dem in RichtungDelmenhorst—
Dwaberg fahrendenGüterzug erfaßt. Sie
wurde an der llnfallstelle tot aufgefunden.

Wildeshausen. Bei einem Einbruch in
ein Wochenendhaus  fielen dem Täter
Wäsche. Steppdeckenund Schuhe in die
Hände. Außerdem ließ er noch eine elektrische
Kochplattemit Pfanne und Topf mitgehen.
Der Dieb konnte noch nicht ermittelt werden.

Verben. Elückstreffer kurz vor
der Abreise.  Ein Landser weilte aus
dem Osten auf Urlaub in seiner Verdener
Heimat. Kurz vor seiner Abreise zog er bei
dem braunenElücksmann ein Los mit einem
Treffer über 500 RM.

/ Von Walter von /Polo
Sie war die Tochter sehr achtbarer Leute, Iwie immer hervorgehoben wurde, wenn wie- 1

der jemandüber diesen sonderbaren Namen'
seinen Kops schüttelt« . . . denn Bnddloia . .?

Das sei der Name eines ausländischen
Strauches, der prarbtoolleexotische Blüten
treibe. Nun ja, exotisch, das stimmt! erwi¬
derte man und verstandnicht, wie ein ern¬
ster Mann feine Tochter Buddleia nennenkonnte.

Als Kind fiel sie dadurchauf, daß sie
höher als andereeinherschritt. Später wollte
sie studieren, und sie erzwäng es auch, daßrhr-e Eltern nachgaben; damit verschwand sie
aus der Heimatstadt.

Hieraus verbreitete sich das Gerücht, daß
sie „zum Theater gegangen" sei. Und als
während eines ihrer Urlaube, die sie zu
Hause verbrachte, im Sonnenscheinin dem
großen Garten hinter dem elterlichenHause
die Wäsche getrocknetwurde, griff Tante
Paula, die unverehelichteSchwester ihres
Vaters, an ihren Mund und sagte nichts
anderes, als : „Mein armer Bruder! Der
wird noch viel mitmachen, sie trägt seidene
Wäsche!"

Dann heiratetesie. Natürlichnicht wie an¬
dere, es mußte bei Buddleia einer sein, der
mit der Kunst zu tun hatte. Er war Maler,
ohne Professorentitel! Da sah endgültig je¬
der, daß das Unglück seinen Lauf nahm. Und
als ihre Mutter sie besuchte, um ihr Enkel¬
kind zu sehen, lief Buddleia zu Hause mit
Hosen, mit langen, schwarzen atlassenenHo¬
sen herum, was sich für eine Mutter nicht
schickt.

Das erwies sich. An einem schönen Früh¬
lingstage schritt Buddleia mit ihrem Mann
und mit ihrem kleinen Jungen in der gro¬
ßen Stadt spazieren, in der sie wohnte.
Rechts sahen alte Bäume über eine Mauer,
die ein Regierungsgebäudeabgrenzte. links
fuhren surrenddie Straßenbahnenhin und-
her. Jeder, der Buddleia begegnete, erblickte
eine schöne junge Frau, die lebensfreudig
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und unbekümmertdahinging, mit frischen
und blanken Augen, in einer sehr modernen
Kleidung, die auffiel. Ihr Junge spieltemit
einem Ball, dem er nachlief, ihn immer wie¬
der jubelnd aufhebend.

Es geschah, daß der Ball auf die Fahrbahn
rollte zu den Schienen der Straßenbahn, und
der Junge rannte ihm mit seinen kleinen
halbnackten Beinchen hurtig nach. Da kam
in voller Fahrt ein Straßenbahnwagenda-
hergebraust, der Sohn Buddleias sah ihn
nicht, denn er bückte sich geradenach seinemBall dicht vor dem schweren Straßenbahn¬
wagen, dessen Führerwohl im letzten Augen¬
blicke noch zu bremsen versuchte, aber es ge¬
lang nicht.

Buddleias Mann schrie entsetzt, die schöne
und elegant« Buddleia sprang mit einem ge¬
waltigen Satze zwischen ihr Kind und den
Straßenbahnwagen. Mit aller Kraft stieß sie
es von den Schienenweg, und dann war das

Geschreiganz stark, und die Straßenbahn
stand. Das Kind war unverletzt, aber Budd¬
leia lag unter dem schweren Gefährt! Jeder
sah, es war übel ausgegangen.

Dann kam der Rettungswagen. Buddleia
verschwand mit todblassem Antlitz, aber freu¬
digen Augen, gehobenvon Männern in der
Roten-Kreuz-Uuriform im Inneren des Wa¬
gens. Das letzte, was man von ihr sah. war,
daß sie glücklich lächelte. „Das «ine Bein ist
ganz ab" sagte einer, der. es wußte. Er be¬
hielt recht- Diese Nachrichttraf in Budd¬
leias Heimatstadtein, und jeder erzähltesiedem andern.

Lange währte das Krankenlager, und als
sie endlichwieder in die Freiheit hrnaus-
durfte, hinkte Buddleia. Wieder ging sie mit
ihrem Sohn spazieren, er sah jetzt sehr ehr¬
fürchtig zu ihr aus, sie lächelte froh.

Von dem Tage des großen Ungirjckes an
— das war wieder höchst eigenartig — sagt«
ihr Mann nicht mehr „Buddleia' zu 'hr,
sondern immer nur, wenn er zu seiner jun¬
gen Frau sprach: „Du, Mutter!"

IVuIIt , ökk ÄMl / Eine wahre Tiergeschichte
Er wohnte mit noch fünf Geschwistern in

einem Nest unter dem Kaninchenstall, das
die Mutter angelegt und mit zwei Eingän¬
gen versehen hatte. Als Kugel zusammenge¬
rollt, lag er an einem sonnigenVormittchze
unter einem Hollunderstrauch, wo ihn die
Bäuerin entdeckte. Sie holte eine große
Schale Milch aus der Küche und setzte sie
neben den stacheligen Gast. Damit und durch
weitere regelmäßige Milchspendenfür ihnund seine Geschwister gewann sie sein ganzes
Herz. Er lernte bald auf den Namen„Wulli"
hören, erschien, wenn er den Tritt der Haus¬
frau auf dem Hose vernahm und begrüßte
sie mit freudigem Grunzen. Er setzte sich dann
auf ihren Schuh und-sie durfte ihn mit dem
Finger streicheln. Auch gewöhnte er sich an,
auf ihre hingehalteneHand zu kriechen und
sich hochheben zu fassen.

»er Vogel mit eigenem 5el>Iakimmer
Der Isunllönig ring! logst im Mter — kill geilenderl.obeiukSiirtlei'

Wohl der merkwürdigste Vogel, der auch
im Winter bei uns bleibt, ist der winzige
Zaunkönig. Schnee-, Meisen-, Nessel- und
Winterkömg, Vaumschlüpfer und Zaun¬
ichnerz— das sind nur einige der vielen
Namen, die der Volksmund ihm beigelegt
hat. Bei ihm handelt es sich nicht.nur um
unserenkleinstenSingvogel, wenn man von
dem winzigen Goldhähnchen absteht, sondern
auch um den einzigen' Vogel, der sogar im
Wsnttr gelegentlich seinen Gesang verneh¬
men läßt. Sein eigenartigerLock- und Warn¬
ruf „Zick—täck—zerr" ist jedem Naturfreund
wohlvertraut. Dabei ist der Zaunkönignur
etwa 10 Zentimeter lang und 16 Zentimeter
breit, was uns sein leichtes Gewicht von
8—10 Gramm verständlich macht.

Der seltsameVogel ist auf der Oberseite
rotbraunund mit schwärzlichen Wellenlinien,
auf der Unterseite ähnlich, aber Heller ge¬
zeichnet. Man findet ihn nicht nur in Eu¬
ropa, sondern auch im nordwestlichen Afrika
und in Kleinasien. Er bewohntdort mit Ge¬
büsch bewachseneTalwände, kommt jedoch
auch in den Gärten und Dörfern und
Städten vor, da er sich gerne in unmittel¬
barer Nähe menschlicher Wohnungen an¬
siedelt. In Deutschland weilt,der Zaunkönig
als Stand- oder Strichvogeldas ganze Jahr
hindurch. Er ist ungemein lebhaft, hält sich
beständig in niedrigem Gebüschoder Ge¬
strüpp auf und huscht dort wie eine Mausüber den Boden dahin. Wenn man Glück
hat, kann man den kräftigen, vollen Gesang
des Vogels bei Sonnenscheinauch im Win¬ter bewundern.

Der Zaunkönig ernährt sich von kleinen
Insektenoder deren Eier und Puppen, Spin¬

nen und ähnlichenTieren, wozu im Herbst
noch verschiedene Beeren kommen. Sein Nest
baut er auf Bäumen oder auf dem Boden
in Baum-, Erd- oder Mauerlöcher; sonder¬
bar ist auch, daß er sich Nester, die nicht zum
Brüten, sondernausschließlich zum Schlafen
dienen, errichtet. Er legt also Wert auf Be¬
quemlichkeit und einen gewissen„Komfort".
Gewöhnlich brütet der winzige Vogel im
Mai und Juli . Das Gelege besteht aus 6—8braunrot gefärbten Tierchen, die Männchen
und Weibcheninnerhalb von 13 Tagen ge¬
meinsam ausbrüten. Die Jungen bleiben
lange im Nest und halten auch später noch
geraumeZeit zusammen.

An die Gefangenschaftgewöhnt sich der
Zaunkönig, der wegen seiner Gestalt und
Lebensgewohnheitenzu den interessantesten
Studienobjekten der Ornithologie gehört,
leider nur schwer, doch ist dem possierlichen
Kerl, den man sich bei seinemquecksilberigen
Charakter im Käfig nicht gut vorstellenkann,
die Freiheit wohl zu gönnen. Er belebt das
sonst so eintönige, winterliche Landschafts¬
bild und zeigt uns durch seinen gelegent¬
lichen Gesang, daß wahre Lebenslust auch
durch Frost und Schnee sich nicht unterdrük-
ken lägt. Damit verstehenwir auch, warum
man diesen Vogel „Winterkönig" getauft hat.
Er ist der ungekrönte Herrscherin Feld,Garten und Wald, wo. das Wild zu dieser
Zeit oft bittere Not leidet und nur das
Raubzeug gute Tage hat. Der Zaunkönig
aber meisterttrotz seiner Kleinheit und lln-
scheinbarkeitalle Nahrungs- und Ilnter-
kunftssoraendes winterlichen Daseins mit
erstaunlicherLebenskunst, die sich sogar der
Mensch zum Vorbild nehmeck kann.

Ein interessanter Züchtungsversuchhatte
in einem Zirkus in Bad Kreuznach Erfolg.
Aus der Verbindungeiner hochwertigen Har¬
zer Zuchtkuh und einem indischenZebubul¬
len entsprang ein Kälbchen. Das Junge zeigt
die satte brauneFarbe des mütterlichen Fel¬
les, die Ohren sind jedoch etwas länger und
etwas hängend, ein Zeichen des Zebu-Vaters.
Die hohen schlanken Beine erinnern nicht
an die der Kuhmutter, sonderneher an diedes Natertieres, uift> genau wie dieses ist es
auch schnellfüßig. Mit dieser Verbindung
sucht man eins gute Milchkuh zu bekommen,
die nicht nur größer und schwerer (also
fleichreicher) , sondern auch schnell ist, die
mit der Schnelligkeiteines Brahminenzebu
eine stärkereZugkraft verbindet. Der mit
der Züchtungdieser neuen Kuhrasse sich be¬

fassende Zirkus Fischer hat nach dem jetzigenErfolg die Absicht, den Versuch in etwa
einem Jahr zu wiederholen.

Fuchs mit zwei Beinen. Bei einer Treib¬
jagd in Vallo Stift , in Dänemark wurde
ein Fuchs erlegt, dem der rechte Vorderlauf
und der rechte Hinterlauf fehlten, die er
wahrscheinlich durch eine Mähmaschineein¬
gebüßt hat. Trotzdem war der Fuchs durch¬
aus normal entwickeltund lief fast ebenso
schnell aus seinen zwei Deinen wie andere
Füchse aus vier.

Die größte Brucke Südamerikaseingestürzt.
Aus Porto Algre wird gemeldet, daß eineim Staate Rio Grande do Sul über den
Rio dos Antas führende Brücke— die größte
Brücke Südamerikas, eingestürztsei, wobei
zahlreiche Personen getötet wurden.

Der Winter senkte ihn in einen längen
Schlaf, doch mit dem erwachenden Frühling
war auch Wulli wieder da und hatte noch
nicht alles vergessen. Bald war er der Lieb¬
ling voî Grog und Klein im Haus, hielt
scharfe Aussicht im Garten, stellte den Mäu¬
sen und anderem Ungeziefer eifrig nach, kam
aber auf den Ruf „Wulli" bereitwillig her¬
bei, um Milch ober andere Leckerbissen in
Empfangzu nehmen. Auch lief er gerne ins
Haus, wenn die Tür aufstand, spazierte in
die Küche, wo er den Abfalleimer einer
gründlichenPrüfung unterzog. Der Haus- ,
kater duldet« ihn zwar, wenn auch mit schee¬
len Blick, da Wulli ihm immer die Milch-
schüssel leer soff um sich dann mit behag¬
lichem Grunzen davon zu trollen. Sein Lieb-
lingsplatzaber war draußen vor dem Keller¬
fenster, wo er stets mit Einbruchder Dun¬
kelheit zu finden war und eifrig in der
Erde herumschnüffelte. Dabei hat er einmal
das Haus vor großem Schaden bewahrt
und das kam so.

Seit einiger Zeit kamenim Dorf nachts
Diebstählevor, ohne daß es gelang den Tä¬
tern auf die Spur zu kommen. In der Haupt¬
sache war es auf Eßwaren abgesehenund
manch einer der Bauern sah feinen Vorrat
an Speck, Schinken und Wurst des Morgens
erheblich verringert.

Es war eine sternenlose, dunkle Nacht.
Der Igel war in der Nähe seines Lieblings¬
platzes, neben dem großen Holzstoß, wo er
eine ganze Menge Käfer entdeckte, die er
schmatzend verzehrte. Ein leises Geräusch,
eigentlichmehr ein Schleichen, ließ ihn sich
zur Kugel zusammenrollen. Man konnte nie
wissen, was da kam und Vorsicht war immer
besser. Der da aus leisen Sohlen näher kam,
gehörte nicht zum Haus, er hatte einen so
merkwürdigfremdenGeruch. Auch war sein
ganzes Gebaren höchst merkwürdig, jetzt
kniete er gar neben dem Lgel nieder, den er
in der Dunkelheit nicht sah. Leise hob der
Mann die Hand und versuchte, durch eine
zerbrochene Scheibeder Vorratskammerden
Fensterriegel, zu erreichenum das Fenster
vollends zu öffnen, als er an etwas rundes
stieß, den zusammengeballtenIgel . Der ver¬
stand die Berührung falsch und fing zum
Angriff über, dem Feinde tüchtig mit seinen
Stacheln zusetzend. Mit Mühe unterdrückte
der Dieb einen Schmerzensschrei, zog räsch
die Hand zurück, stieß habej aber an den
Holzstoß, von dem polternd einige Scheite
zur Erde fielen. Der Lärm rief die Bewoh¬
ner des Hauses herbei. Sie fanden nur den
grunzenden Igel , der sich eben,ausrollte und
glaubten schon, daß ein größeres Tier das
Herabfallender Scheite verursacht habe, als
die scharfen Augen des Bauern, neben dem
Holzstoßein größeres Bündel entdeckte. Er
sah es sich genauer an. Es enthielt allerlei
Diebeshandwerkzeugsowie einige in ein
Tuch gewickelten Würste, ein Stück Käse und
einen großen Laib Brot. Jetzt war allen
klar, daß der wachsameIgel einen Dieb
verscheucht hatte, Wulli erhielt sofort zur
Belohnung eine große Schale Milch. Seme
Tat war aber noch lange Zeit Tagsegespräch
im Dorf und er wurde von seinen Besitzern
in hohen Ehren gehalten.

, Voshsst
Talleyrand, der französische Diplomat, war

ebenso boshaft wie geistreich. Da er sehr
klein von Wuchswar hatte er eine Abnei¬
gung gegen alle Menschendie durch körper¬
liche Größeangenehmauffielen. So äußerte
er einmal bissig:

„Diese großenLeute kommen mir vor wie
die sechsstöckigen Häuser. Das obersteStock¬
werk pflegt da am schlechtesten möbliert zusein. . ."

w->,. und « "»d-r s -dü«
Usmpf gegen die Säuglingssterblichkeit

!S
sor sfeigel Köln im
r lwn Rilke iprechen, tonn
^6inistöph''Rilk!""an ^ Um die Jahrhundertwendegelang es der
itaiie einer einziaen Nacht. Deutschen medizinischenWissenschaft, durchi Wec, finden IM . An Ritt! 'den Ausbau der Kinderheilkunde den
Worten und Gedanken>l "Grundstein für die Herabsetzung der hohener sindbar. Wegweiser dEZiiugllngssterblichkeitzu legen. Pros. Heub-

>or lleigeis sehr lein M^ er und Pros. Tzerny sind die großen Wis-
dem Wissen um Runs die theoretischen Borausset-

Re-Hungen und die praktischen Durchführungen
Lm k ncht^ ur fortschreitenden Herabsetzung der Säug-da- Welken den Dingen̂ mgssterblichkeit bis in unsereTage schufen.

>chte Kruehungim Pr->a"Fuch der Krieg hat es nicht vermocht, dieda? nberstrenge KadettenkE« issenschaftliche Arbeit auf diesem Gebiete
tünchen Bunte Neiseni Riw.̂ eseutlicheinzuschränken: im Gegenteil ist
cr. Afrika. Jahre >u Tagen sowohlvon sei-
oede. Tpäier ist Pari? der Kinderärzteals auch der Eeburts-stiu" Mlfer und Frauenärzte eine neue Lösung
ar e>KEn"Art ^ gesunden worden, um die Säuglingssterblich-
isten̂ Rodiu eianet wo? rH!M >die letzt ungefährbei 6 v. H, liegt, noch
gesiind̂ Keaenaewicht pr-̂ efterhm entscheidendherabzusetzen. Dieh schon von selbst beiE - attstrjche Betrachtung hat er geben, daß dierein-handwerklichen LitMriolge IM wesentlichendurch das Herab,

-ichtcrsein ist kein Bern, »". drucken' der Sommersterblichkeitbeeinflußt
!e war in Armier eingesf̂ posdeir sind, daß darüberhinaus aber auch

auMilte. Jrgendetwaŝ gch durch die allgemein richtige Pflege die
kö̂ nfektionsgefahrfür den Säugling ganz we-

Ä LÄ ^ enftichherabgesetzt wurde,
lichen Pstichten liebb Auf Grund dieser für jede deutsche Mutier

'? an°crv^ .äE'"° »b """ Hunderts' ftw'a"noch'r°in"Lier't«! aller Hbö-
ündet bei Rilke starki-n' Säuglinge hinwegraffte , aus s v. H.
chter den Griffel in die bÄ ^ özudrucken. Die Beobachtung der absin-
lerkzeug einer höherenI ^ lenden Säuglingssterblichkeit hat erwiesen,r ein Einsamer— 1"die  Sterblichkeitder Säuglinge nach dern sichte in die Darstes""S„rrsten Lebenswoche herabgesetzt wurde, wäh-
praseiior Jeigel i^ ^ end die Sterblichkeit der Neugeborenen sich

wir Rilke« Fn den letzten Jahrzehnten nicht wesentlich
tnd Die genaue Analyse die,«

Tatsachehat ergeben, daß die Hauptursache
dieses Gleichbleibens der Todesfälle bei
Neugeborenenneben anderenUrsachen wäh¬
rend der Geburt selbst zum großen Teil auf
die starke Sterblichkeitsneigungder Früh¬
geburten zurückzuführen ist.

Mit deutscher Gründlichkeit ist man an
diese Frage herangegangenund hat dabei
festgestellt, daß es durchauszweckmäßig ist,
sich der besonderen Pflege der Frühgeburten
anzunehmen, da — wie jahrzehntelangeEr¬
hebungen gezeigt haben— Frühgeborene,die
nicht erblich belastet sind, in ihrem späteren
Leben genau so lebenstüchtig sind wie normal
Geborene, Nach dem heutigen Stand der Wis¬
senschaft bezüglichder Ursachenfür Früh¬
geburten wissen wir, daß sie zum Teil in der
Mutter selbst begründet und körperlicherArt sind, zum anderen Teile aber anschei¬
nend auch aus die gesamteLebensaestaltung
und Lebensformder Frau zurückgeführt wor¬den müssen.

Die Pflege der Frühgeburtenwird heute
schon mit Erfolg vorgenommen, da wir die
lebensaefährl,, u Klippen, die er dabei zu
umschiffen gilt, genau kennen. Das frühge¬
borene Kind zeigt in seiner Lebensweise, da
es noch nicht vollkommen ausgebildet ist
wie ein normal Geborenes, ganz wesentlicheStörungen. Es atmet noch nicht in der rich¬
tigen Weise: sein Herz und Gefäß-System,
also der gesamte Blutkreislauf, sind noch
nicht auf seine neue, von der Mutter ge¬
trennte Umgebung eingerichtetund es ist
besonders empfindlich für Wärmeverluste
und Unterkühlungen, die es in den ersten
Stunden und Wochen seines Daseins ganz
besonders bedrohen. Es bedarf daher der in¬
tensiven Pflege einer erfahrenen und aus-

opferungsfähigenMutter oder Pflegerin,
um die bedrohlichen Atmungsstörungeu
richtig beheben zu können und vor allen
Dingen eine intensive, genau regulierte
Wärmepflegevom ersten Moment nach der
Geburt auf viele Wochen hinaus sicherzu¬
stellen. Gerade auf die richtige Wärme¬
pflege muß ein entscheidender Wert gelegt
werden, da durch den Wärmeverlustund die
Unterkühlungdie meisten Frühgeburtenvor¬zeitig sterben. Es ist nicht allein damit ge¬
tan, das Zimmer, in dem.sich das Frühgebo¬
rene aufhält, warm zu halten, sondern es
muß selbst durch Einpackenin Kissen und
durch Beigabe von Wärmflaschenständig in
einem guten Wärmebett gehalten werden.
Unter diesen Voraussetzungenschadeteine
gute Ventilation mit Frischluftim Zimmer
nicht. Jeder Wäschewechsel und jedes Her-
aysnehmendes Kindes aus seinemWärme¬
bett bringt die lebensgefährlicheAbkühlung
mit sich. Unter diesen Umständenmuß die
Zimmertemperatur auf eine entsprechende
Höhe gebrachtsein.

Die weitere Sorge, die die Arbeitskraft
der Mutter oder Pflegerin voll in Anspruch
nimmt, ist die der richtigenErnährung. Da
das Frühgeborene in seiner Entwicklung
noch wesentlichzurückgeblieben ist, kann es
selbst nicht richtig trinken, vor allem ist seine
Saugfähigkeit außerordentlichgering, und
es ermüdetsehr schnell. Da aber für das
Gedeihen de» Frühgeborenen eine richtige
fortlaufende Ernährung vin entscheidender
Bedeutungist. muß ihm in kurzen, zwei- bis
dreistündigenAbständen eine gute Säug¬
lingsnahrung zugeführtwerden. Ganz zwei¬
fellos erfordert diese, durch Tag und Nacht
gehende Fütterung des Frühgeboreneneine
ungeheureArbeitsleistung der Mutter oder
Pflegerin, aber es gelingt bei einer aus¬
dauernden und peinlich genauen Pflege
-och. in 6 bis 8 Wochen den Säugling zur
richtigenAufnahme seiner Nahrung zu »r-

ziehen, weil er dann so zu Kräften gekom¬
men ist, daß er selbst in ausreichender Weise
schlucken kann.

Am vorteilhaftesten ist selbstverständlich
immer noch die natürlicheErnährung durch
die Mutter, wobei man allerdings beim
Frühgeborenenbesonders darauf achten muß,
daß viele die oft fettreicheMuttermilch in
den ersten Lebenstagen nicht vertragen
können. Trotzdem bedeutet diese Nahrungs¬
quelle mit einen entscheidenden- Faktor für
die Lebenserhaltungdes Frühgeborenen.

Hinzu kommt noch, daß sämtliche Frühge¬
borene gegenüber Infektionen und Erkal¬tungen äußerst empfindlich sind und daß sich
jeder Schnuofenleicht zu einer oft tödlichen
Lungenentzündungausmachst. Im späteren
Leben neigen Frühgeborene leicht zu Ra¬
chitis, die allerdings heutzutagedurch eine
zweckdienliche Pflege ohne weiteres verhin¬dert werden kann.

So steht in der Aufzucht des Frühgebore¬nen im Vordergrundeine richtige Pflege,
die darauf bedacht ist, Wärmeverlustzu ver¬
meidenund dem lebensschwachen Neugebore¬
nen durch ständigeBetreuung eine so aus¬
reichendeErnährung angederhenzu lassen,
daß es seinen Gewichts- und Wachstums¬
rückstand möglichst schnell aufholen kann.

Die Lösung der Frühgeburten-Frage liegt
also im wesentlichenin der vorschriftsmäßi¬
gen Friihgeburtenpflege. Kennt man die
pflegvrischen Notwendigkeiten, so ist es im
nationalsozialistischenStaat keine Schwie¬
rigkeit, auch im Kriege die organisatorischen
Voraussetzungen zu schassen, um die mehrere
Tausend umfassenden Frühgeburten jährlich
zusätzlich am Leben zu erhalten. Darüber
hinaus ergeben sich aber auch bei einer In¬
tensivierungder Geburtshilfe in Forschung
und Ausübung ganz wesentlicheMomente,
die auch die Anzahl der Sierbesälle unter
der Geburtnoch herabzusetzen vermögen. Die
deutschen Frauenärzte haben diese Möglich¬

keit erkannt und sind ans Werk gegange
hier zusätzlich neue Lebenskraft des deutsch,
Volkes zu erhalten.

tkueee
Wege zu Weber von Peter Nab«. Eust

Bosse-BerlUg. RcgerGburg. Deutsch« Musbücherei. 280 Seiten. Preis RM. 3,—.
Ein klar geschriebenes Buch, leicht zu lesen: segeeignet, auch unserer Jugend den Menschen»,

Musiker Carl Maria von Weber näherznbringe
der mit seinem„Freischütz" zum eigentlichenL
griinder unserer deutschen romantischen Lpwurde.

Franz Schubert , der Mensch u»s«tn Werk  von Heinrich Werks. Säubert
Bahreuth. Z«8 Selten. Preis RM. «,SV. N
zahlreichen Abbildungen und einzelnen Rote
texten versehen.

Schwerer im Stil. fülliger inhaltlich als d
zuvorgeyannte kleine Werk: . Wege zu Webe,
Ein Stück ernsthafter Musikgeschichte. Schube,
der Erweckerdes neuen deutschen Liedes, wird u>als Persönlichkeit in einem liebenswerten u,
gerechterem Licht gezeigtwie meist bisher. -
Beide Bücher— jedes in seiner Art — fchöi
Bereicherungen unserer Musikliteratur.

S. v. <l. 8p,, «dselc

Verdienter Orgelbaumeister gestorben. In W,
Kernels ist der Orgelbaumeistcr Oskar Ladegasti
Alter von 85 Jahrengestorben. Die von ihmg
leitete Lrgelbnuanstalt, die er von seinem Bai
aus kleinen Ansiingen übernahm, hotte sichiLmne der Jahrzehnte internationalenRuf eworden. Orgeln au» Weikeiikei» erklingen njcnur in zahlreiclien deutschen St-tdken. auch i
iveiteren europäisel^n Ausland und bis nach Sü
Or̂ lbouanstalk̂ Leistungsfähigkeit dies!

Mltlhause« Kunsthall« erwarb Thoma. I,
Rahmen des Ausbaues einer Galerie oberrhem
Icker Maler de« lv. Jahrhunderts hat die Mü
HäuserKunsthall« eine Reihe von Graphiken Har
Thomas erwerben können. Dadurchi-esim Mü
Hausen/Els. nächst Karl-ruhe die prägte Samir
lung von Graphiken dieses Altmeisters der Makunst.

rr , r, '1
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2m Rahmen der Wittheit zu Bremen hielt
der Vorsitzer des Kreisrings Bremen im
Reichsbund für Deutsche Vorgeschichte . Stu¬
dienrat Wal bürg,  einen durch zahlreiche
klug ausgewählte Lichtbilder veranschaulich¬
ten Vortrug über den „Nordseeraum als
Völkerwiege Alteuropas " . In ungemein kla¬
ren und Erzeugenden Darlegungen trat der
Redner de« Beweis an . dah nach dem heuti¬
gen Stand der Forschung die B 0 denstän -
digkeit  der Kultur und der Menschen in
unserem Heimatraum angenommen werden
mutz. Die alt « Auffassung , die beiden
„SLläge " der nordischen Rasse , die Grotz-
stemgraberleute und die Schnurkerämiker.
hätten die ersten Kulturerzungenschafien von
auswärts -— die einen aus dem Westen , die
anderen aus dem Süden — zu uns ins
Land gebracht , lägt sich nicht mehr halten.
Es geht vielmehr eine gerade Linie der Ent¬
wicklung von den Eiszeitjägern über die
Menschen der Mittleren und Jüngeren
Steinzeit zu den Indogermanen und Ver¬
malten . Die nordische Kultur ist also .boden¬
ständig.

Studienrat Walburg wies . das für die ver¬
schiedenen Gebiete im einzelnen nach . Erst
in den letzteren Jahren haben die Ausgra¬
bungen . die der Leiter des Reichsbundes für
Deutsche Vorgeschichte , Pros . Dr . ReineRH,
am Dümmer  vorgenommen hat . den Be¬
weis erbracht , datz die dortigen Siedlungen

aus der Mittleren Steinzeit Vorläufer der¬
jenigen der Grohsteinaräberleut « sind , wie
schon vor fünf Jahren Rüst feststellen konnte,
datz die . Vorgeschichte Schleswig -Holsteins un¬
mittelbar bis in die Eiszeit hineinreicht,
ohne dah von einer Einwanderung von aus¬
wärts die Rede sein kann . Im einzelnen sind
z. B . das Beil wie die Tongesähe nor¬
dische  Erfindungen , und auch die Orna¬
mentik zeigt von der älteren Zeit an den
bekannten Charakter , der in der Verzierung
mit Linienmustern , nicht mit figürlichen
Darstellungen zum Ausdruck kommt.

Am deutlichsten tritt die ununterbrochene
Entwicklung an der T 0 t « n b e st a t t u n g
zutage . Diese unterscheidet sich von der des
ganzen übrigen Europas durch den Hügel,
den wir viertausend Jahre lang . von der
Mittleren Steinzeit bis zu den Wikingern,
als das typische Totendenkmal finden , so sehr
sich auch das Grab im übrigen im Laufe der
Jahrtausende vom Dolmen bis zum bronze-
zeitlichen Hügelgrab gewandelt und entwik-
kelt hat . Man konnte übrigens beobachten,
datz dis Erohsteingrübei durchweg in der
Nähe von einem Gewässer , einem Flutz oder
Binnensee , liegen . In diesen Gewässern fin¬
den sich zahlreiche Gegenstände , die als
Opfergaben für die Bestatteten anzusehen
sind.

Walburg machte darauf aufmerksam , datz
See und Seele sprachlich zusammenhängen
dergestalt , datz Seele ungefähr so viel be-

liüäienlampen del VMeltieilsbdlenrien! Lremer kltem in 5ebnilr
Luft-Der Polizeipräsident als örtlicher

schutzleiter teilt mit:
„Obwohl ich schon häufig darauf hinge¬

wiesen habe , datz bei Gebrauch von Taschen¬
lampen im Freien nach den Ersten Aus¬
führungsbestimmungen zu § 29 der VIII.
Durchführungsverordnung zum Luftschutz¬
gesetz dunkelblaues Licht vorgeschrieben ist,
sieht man in der letzten Zeit kurz nach Flie¬
geralarm , nach der Vorentwarnung
und nach der Entwarnung regelrechte Fackel-
züge . die durch die . vielen unabgeblendeten
Haschenlampen entstehen . Da Licht für die
feindlichen Flugzeuge ein sicheres Bomben¬
ziel ist und bei der jetzt neu eingeführten
„Vorentwarnung " mit einzelnen Flugzeugen
auch nach gegebener Vorentwarnung gerech¬
net werden mutz. birgt dieses luftschutz-
widrige Verhalten zahlreicher Volksgenossen
eine grohe Gefahr in sich. Ich habe daher
die Polizeiorgane und deren Hilfskräfte an¬
gewiesen . in Zukunft gegen Verstöße mit
aller Schärfe vorzugehen . Falls empfindliche
Geldstrafen nicht zu dem gewünschten Ziele
führen sollten , werde ich bei Verstötzen gegen
diese Verdunkelungspflicht die Einziehung
die Taschenlampen von den Schuldigen an-
Vrdnen ."

luk kior-5onöekruieilung
.Das Ernährungsamt der Hansestadt Bre¬

iten — Abt . L — teilt uns folgendes mit:
Verschiedene Verbraucher beantragen , um

die Sonderzuteilung beziehen zu können , die
Ausgabe von neuen Reichseierkarten 58 mit
der Begründung , datz sie aus irgendeinem
Gründe nicht mehr im Besitz dieser Karten
leren . Die Verbraucher berufen sich darauf,
daß nach den Anfang Januar d. I . erschiene¬
nen Pressenotizen in der 58. Zuteilungs¬
periode keine Eierzuteilung stattfinden sollte.
Seitens des Ernährungsamtes wird jedoch
ohne Rücksicht darauf , aus welchem Grunde
ein Verbraucher nicht mehr im Besitze der
Reichseiexkarje ist, in jedem Falle die Aus¬
gabe von Ersatzkarten abgelehnt . Es ist da¬
her zwecklos , entsprechende Anträge zu stellen.
Die Eierkarten gelten bis zum 6. 2. d. I.
Wer eine Lebensmittelkarte vor Ablauf ihrer
Gültigkeit aus der Hand gibt , hat selbst die
damit verbundenen Folgen zu tragen.

Der RunäkunK von deut«
ikeichsprogramm : 8— 8 .15 : Zum Hören und Be¬

halten : Berhältnisgleichungen : 12 .85 — 12 .45 : Ter
Bericht zur Lag « : 15 — 16 : Unterhaltung mit be¬
kannten Kapellen : 16 — 17 : Au - der Welt der
Oper : 17 . 15— 18 .80 : Musikalische Kurzweil am
Nachmittag : 18 .LN— 19 : Ter Zcitspiegel : 19 .15 bis
19 .80 : Frvntbcrichte : 26 .15 — 21 : Abeudkonzert mit
Orchester - und Kammermusik von Mozart , Hum¬
mel , Ouanh und anderen ; 21 — 22 : Melvdieufolge
aus Oper und Konzert mit namhaften Solisten.

Deutschlandsendrr : 17 .15— 18 .86 : Werke von
Mozart , Rezuicok und Heger ; 26 .15— 21 : Schöne
Walzer — schöne Slimmen ; 21 — 22 : Beschwingte
„Musik sür Dich ".

kr wird verdunkelt von 17 .06 Uhr bis 7 .45 Uhr

Mondausgang 8 .67 Uhr Monduntergang 18 .56 Uhr

Mit dem ElternsonVerzug kamen etwa
5«: Eltern der Bremer Mädel und Jungen
in Sebnitz an , um für drei Tage ihre Kin¬
der und deren Pflegeeltern zu besuchen.
Konrektor Ren icke begrüßte die Eltern
am Bahnhof mit kurzen und herzlichen Wor¬
ten und lud sie zu einem gemütlichen Zu¬
sammensein bei Kaffee und Kuchen ein.
Durch das freundliche Entgegenkommen des
Inhabers des Hotels „Stadt Dresden " und
aller maßgebenden Stellen , sowie durch be¬
reitwillige Hilfe aller entsprechenden Seb-
nitzer Firmen war es möglich , diesen Nach¬
mittag in kurzer Zeit vorzubereiten . Als sich
nun am Neujahrsnachmittag um 16 Uhr die
Türen zum großen Saal des Hotels öffne¬
ten , sah man lange Kafseetafeln mit echtem
„Sebnitzer Linnen " gedeckt und mit den
schönsten Erzeugnissen der Sebnitzer Blumen¬
kunst geschmückt. Teller mit verlockend aus¬
sehenden Kuchen vervollständigten das Bild,
und so bot der Saal den Bremer Eltern,
den Sebnitzer Pflegeeltern und den Kindern
einen wahrhaft festlichen Anblick,

Nach einem Eingangslisd , das von dem
Mädchenchor gesungen wurde , begrüßte Kon¬
rektor Renicke im Namen der Schule an der
Hauff st ratze und der Wilhelm-
Deck er - Schule  besonders die Eltern aus
Bremen . Wenn auch die lange Trennung von
den Kindern schwer sei, so habe der kurze
Aufenthalt hier Loch das bestätigt , was sie
aus den Briefen der Kinder schon wußten,
nämlich , datz die Kinder in Sebnitz gut auf¬
gehoben sind / daß die Sebnitzer Pflegeeltern
alles tun und keine Mühe scheuen, den Bre¬
mer Kindern das Elternhaus zu ersetzen und
daß sie sich voll der großen Verantwortung
bewußt sind , die sie den Bremer Eltern gegen¬
über übernommen haben . Im Namen der
Bremer Eltern dankte er den Sebnitzern noch
einmal für die Gewissenhaftigkeit und die
Bereitwilligkeit , mit der sie die schwere und
schöne Aufgabe der VetreeNing der Bremer
Jugend aus sich genommen habe . Dieser Nach¬
mittag solle das Band des Vertrauens zwi¬
schen Eltern und Pflegeeltern noch enger
knüpfen.

Nun wurde von freundlichen Mädchen der
Kaffee eingeschenkt , und wenn es auch kein
Bohnenkaffee war , so schmeckte er doch in
froher Geselligkeit mit dem herrlich ge-
backenen Zuckerkuchen ganz vorzüglich . Zur
freudigen lleberraschung der Jungen und
Mädel wurden noch Teller mit schönem Ge¬
bäck aufgetragen , das von der NSV . für
die Kinder gestiftet worden war . Dann boten
die Kinder ihre schönsten Stücke aus dem
„Lustigen Nachmittag " und dem „Deutschen
Nachmittag " . Der Mädchenchor sang unter
der Leitung des Konrektors Renicke schöne
vaterländische und Volkslieder in sorgfältig
gepflegter Aussprache und guter Klangfülle.

sich noch einmal mit freundlicher Zustimmung
von ihrem Burschen von ihrer leidenschaft¬
lichen Liebe erzählen , und in dem Städie-
spiel zeigten die deutschen Städte in kurzen
Sätzen ihre Eigenart . Die Jungen sorgten
für ben heiteren Teil und zeigten in ihren
lustigen Stücken ihre schauspielerischen Fä¬
higkeiten in allen Schattierungen.

2n seinem Schlußwort bat Konrektor

Renicke die Eltern , die Gewißheit mit nach
Bremen zu nehmen , daß die Schule und die
Pflegeeltern auch weiterhin alles daran¬
setzen würden , die Kinder in vorbildlicher
Weise zu betreuen . Die Kinder hatten wirk¬
lich mit solcher inneren Freude gespielt , ge¬
tanzt und gesungen , daß der Nachmittag für
die Großen zu einem Erlebnis wurde . Da¬
von zeugten die Händedrücke und aufrich¬
tigen Dankesworte , die Konrektor Renicke
beim Abschied in großer Zahl von den
Eltern entgegennehmen konnte.

Der V^ille rur
Die SA .-Standarts 75 schreibt uns:
In Fortsetzung der Besichtigung der Ein-

satz- (Selbstschutzj -trupps durch den Inspek¬
teur des Gaues Weser -Ems , SA .-Obergrup-
penfllhrer Böhmcker,  die am 9. Januar
im LSAK .-Slld ihren Anfang im Luftschutz¬
ort Bremen nahm , und am . 16, Januar in
den LSAK .-Nord führte , nahm nun am
28. Januar ihre Fortsetzung im LSKA .-Ost.
Obergruppenführer Böhmcker konnte sich auch
jetzt wieder von der Haltung der Einsatz-
sSelbstfchutzstrupps überzeugen . Man kann
sagen oon der Haltung der Bevölkerung
schlechthin : denn auch am Sonntag zeigte es
sich wieder , daß neben dem Mann auch die
Frau  einsatzbereit bis zum Letzten ist, Die
Schwer « der Zeit hat die Menschen hart ge¬
macht , doch im Augenblick der Gefahr er¬
wächst aus dieser Härte der unbeugsame
Wille , dem schändlichen Terror des Feindes
Einhalt zu gebieten . Im Verlaufe der Be¬
sichtigung wurden Vorführungen .von Feuer-
löschtrupps gezeigt . Obergruppenführer
Böhmcker , in dessen Begleitung sich der
Stabsführer der Gruppe Nordsee , Brigade¬
führer Geliert , sowie Oberführer Lscher und
Standartenführer Kogelbeg als Inspekteure
der LS .-Abschnitt « Süd und Ost befanden,
würdigte die gezeigte Leistung.

Zu längeren Ausführungen nahm Ober¬
gruppenführer Böhmcker in der Lettow-
Vorbeck -Schule das Wort . Hier führte er den
Männern vor Augen , daß die Notwendigkeit
zur Bildung der E.insatz -(Selbstschutz ) -Trupps
vorlag , und daß von den Angehörigen der¬
selben Höchstes verlangt wird . An der Front
stehen unsere unvergleichlichen Soldaten ohne
Unterschied und kämpfen für die Heimat . Zu
Hause stehen wir alle ohne Unterschied und
kämpfen für die Front . Im gemeinsamen
Kampf zeigen wir unseren Willen zur rest¬

losen Niederringung unserer Feinde . So ist
nun auch die Dienstleistung im Einsatz-
(Selbstschutzs -Trupp durch das Luftschutzgesetz
festgelegt . Die Ausrüstung dieser Einsatz-
(Selbstschutz ) -Trupps , die dem Polizeipräsi¬
denten in seiner Eigenschaft als örtlichem
Luftschutzleiter unterstellt sind , kann nicht
allein von den Behörden und Dienststellen
durchgeführt werden , sondern hier muß
Eigenhilfe  die Lücke schließen . Was zur
Sicherheit der Einsatz -sSelbstschutzl -Trupp-
mgnner gemacht werden kann, ,wird geschehen.
Obergruppenführer Böhmcker dankte den An¬
wesenden für die in vielen schweren Stunden
gezeigte Haltung . Durch diesen Einsatz geben
wir unseren Volksgenossen überhaupt die Le¬
bensmöglichkeiten . Mit dem Glauben im
Herzen werden wir den Sieg erringen . Die
Führerehrung schloß den Appell.

Bei weiteren Besichtigungen von aufge¬
stellten -Löschtrupps , selbstgefertigtem Gerät
und aus eigener Tatkraft,erbauten Bunkern,
konnte Obergruppenführer Böhmcker die
Hingabe aller Kräfte an dieser großen Auf¬
gabe ersehen . Der Führer der Standarte 75,
Obersturmbannführer Hoff mann,  als
Inspekteur der Einsatz -sSelbstschutz -strupps
im Kreis Bremen , konnte dem Obergrup¬
penführer hier die geleistete Arbeit zeigen.
Durch den örtlichen Luftschutzleiter fand noch
eine Vorführung von Abwurfmitteln des
Feindes im Stadion statt . Obergruppenillh-
rer Böhmcker konnte hier ben Einiatz - sSelbst-
schutz-strupps die richtige Bekämpfung vor¬
führen lasten.

Die Männer und Frauen Bremens stehen
gemeinsam in der Abwehr . Obergruppen¬
führer Böhmcker hat die Gewißheit , daß diese
Abwehrfront in der Heimat ein fester Be¬
standteil für den kommenden Endsieg ist.

veukäik! ilieui in Kolli kür weinen
Der Unteroffizier Hinrich Schriefer,

geboren 1916 , aus Bremen , Kribiweg 3, er¬
hielt am 1. Dezember 1913 das Deutsche Kreuz
in Gold für mehrfach bewiesen « besondere
Tapferkeit.

Die Tänze riefen das Entzücken der Eltern
hervor , die 4 Kurfürsten priesen abermals
mit überzeugender Wärme ihrer Länder
Wert und Zahl , Aennchen von Tharau ließ

Ublmguäiiehen öek kisil-Miieiie
Mittwoch , 26 . Januar , von 1Z.86 bis 14 Uhr

findet in dem durch folgende Punkte begrenzten

Dienstag , den 25. Januar IH

5onli « rmssile rum Zü . Kniis,
«» » » „ 'DWWWVP ,

sagt wie : zum See gehörig . Es haben offen¬
bar in der Bolksanschauung Zusammenhange
zwischen dem Menschen und dem .W "^ r/w*
standen . Daran erinnert noch die Vorstel¬
lung . daß der Storch die kleinen Kinder aus
einem Teich oder Brunnen holt.

Was die Urheimat der Eroßsteingraber
anlangt , die man früher in der Bretagne
oder inVSüden suchte, so kann heute behaup-
let werden , daß sie bei uns bodenständig
sind : hier lieferten ja auch die vielen Find¬
linge das bequeme Baumaterial . So wenig
wie die Großsteingräberleuie vom Westen,
so wenig sind nach dem heutigen Stand der
Forschung die Schnurkeramiker oder Einzel¬
gräberleute , wie man sie auch nennt , aus
dem Süden gekommen : auch sie sind bei uns
im Nordseeraum bodenständig . Zum Schlug
ging Walburg noch auf die rassische Zu¬
gehörigkeit  der nordischen Menschen
ein . Diese Frage ist besonders aufschlußreich.
Die Funde zeigen nämlich , daß die Ange¬
hörigen der schmalgesichligen ausgesprochenen
„nordischen " Rasse und die der breitgesichti-
gen „sälischen " Rasse durcheinander gewohnt
haben ; man hat sie vielfach in denselben
Gräbern entdeckt . Es handelt sich also um
zwei „Schläge " ein und derselben Nasses die
zusammen die nordische Rasse bilden : und
diese hat sich an den Küsten der Nordsee und
Ostsee entwickelt und von hier aus weiter
verbreitet . Die „Indogermanen " wanderten
aus , die „Germanen " blieben in den alten
Sitzen , die sie noch heute innehaben.
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Der Reichspostminister gibt zum 3V z.
Raster -Tieidruck-SonhZ

. einem x«:,
nuar 1944 eine
marke zu 54 und 96 Rpf . nach
wurf des Kunstmalers Gottfried
München , in brauner Farbe und lirL
27,5X32,8 Bjillimeter heraus . .Für dasI :>!
des Führers ist eine Ausnahme des
bildberichterstatters Professor Heinrich 5.»
mann verwendet worden . Die Marke m
der Staatsdruckerei Wien in Bogen »
50 Stück hergestellt worden . Der IM:
fließt dem Kulturfonds zu. Die Marke »>4
vom 29. Januar bis 15.' März 1944 beib-,
Postämtern der ' Gruppen A—F abgegch,

-Ä , v"

Der lf.V-

Die Last di

lchwcineileisch zur Herstellung von Dauern, «,„
Nach einer Anordnung ' der Hauptvereinigun - »'s
Deutschen Viehwirtschast erhalten die

-verarbeitenden Betriebe ieht ^fleischbe - und
sätzlich über ihren wöchentlichen Bedarf
Schweinefleisch zugeteilt . Tiefe Mehrzutcil »^
sind dazu "bestimmt , eine gewisse Menge
Dauerwaren (Schinken , Schinkenspeck.
speck . Banchspeck . Dauerwurst ) - herzustellen n
Vorschriften über das Hcrstellungsverlwt >M s,
sen Fleischwaren gelten für diese besonderen sf
teilungen nicht . Die Fleischdaüerwaren sind is
Lager zu nehmen . ^

linier äem llolieikskiler
NSDAP.

Ortsgruppe Hohwisch . H e ute 26 Uhr 7/, «,
abend . Erscheinen aller Parteigenossen . PoliM.
Leiter . Walter , und Warte der Gliederungen w!
angeschlossenen Verbände ist ' Pflicht.

Ortsgruppe Hansa . H e u t e . , 26 ülhr , lviM»
Besprechung sür alle Zellenleiter ka der EesM
stelle . Erscheinen unbedingt erforderlich.

Änlichst « " st „ -z,

SÄ - L ? L
-Ä . .7M-

zeitig sind alle uniformierten ' Pol . Leiter für ds,
36 . Januar 1944 zu melden.

Ortsgruppe Hufe . Heute,  pünktlich 19 U,
Stabs - und Zellettlcitersitzung in der EMtz
stelle . Tie Eliederungsführer haben gleichsM,j
erscheinen.

Ortsgruppe Neustadt -Süd . Heute, 1g
Stabs - und Zellenleiterbesprechung in bir ^nd
gruppendiensislelle . Erscheinen unbedingt
lich.

Ortsgruppe Borgfeld . Donnerstag . 27. 1..
19 Uhr Sitzung aller Politischen Leiter . kiH
Amtswalter der Gliederungen und aiigeschlosicch
Verbände , Ortsfrauenschaftsleiterin und
bauernführnng , der Bürgermeister , Führer sh r >
HJ . , des BTM . und Leiter der Einsatzir« -
Erscheinen ist dringend erforderlich i

Ortsgruppe Sebaldsbriick . Zellenleiter , pich
die Brieskästen leerem

«M . ^ „ ist-" - .

f -chttaumki
.. B - ikEz
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Abwehr an s>
-her er kamZ
Segenmahnahn,
fort ergriffen
menschlichem
U-Bssi-sirfch)
bstibt linerschni

Lktiei
34 >

ZpU i' ichMlh nah-

NS .-Fraue « schaft
Ortsgruppe Borgfeld . Heute,  15 - lS Hs

Nähstunde im Gemeindehaus . Bitte um rqrÄ-
teiligüng.

Kriegswinterhilfswerk
Ortsführung Fedelhören . Ausgabe b°» Sich

schauen Tonnerstag 10 — 12 und 15 —UH
Häfen 47 . . "

Ortsführung Ost -erfeuerberg . An - gab:
Wertscheincn am Mittwoch .von 9— 12 Uhr.

Ortsführung Lbcrneulahd . Mittwoch Archiv
von Wertgnkscheinen von 15 — 17 Uhr im Aid
Hans . Kinder dü - sen sticht -geschickt werden, i

OrtSsührungen Hemelingen und WnM
Ausgabe der Wertgutsiheiue erfolgt Ticn -1
Sonnabend.

Ortsführung Hasenbürcn . ö e u j e Ansqabekn
Wertgntscheinen von 15 — 18 Ühr in der EeM
stelle L-echausen , Landstraße 158.

' ' ' jM lt -h,
die

NS .-Kriegsopferversorgung
Kameradschaft Schwachhausen/Pagentern . S

wach . 17 -/ - Uhr , Kaffee Büchner , Schwachh. «0
straße 186 , Dienstbesprechung . aller llnterM
lungsführer.

Raume : Seehansen — Hasenbürcn — Altenesch —
Schöiiempor — Dwobcrg — Haslnwgen - - Scehau-
sen sowie von 14 bis 15 .30 Uhr in dem durch fol¬
gende Punkte begrenzten Raume : Verlängerte
Hemmstraße — Wnmmensiede — Ritterhude —
Ofterholz -Tcharmbeck — Oldenbnttel — Samber-
gen — Lübberstedt — Wallhösen Sieden
Breddors — Tarmstedt — Wilstedt — Schmalen-
öeck — Heidberg — Borgleld — Verlängerte
Hemmstraße ( gleichzeitig aus mehreren Flakstel-
lnngen ) ein Uebnngsschießen der Flakartillerie
statt . .

W lisUli dli lk» de<
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Der Ginsterbusch
komon von von Zorsnliossn

11rd»berr «cdt » ckutr sturcd
V »rl »g Oscar H4«!rt «r, VVerstau/Zscd ».

(29. Fortsetzung)
Ich rufe : „Es scheint ja nichts weiter ge¬

schehen zu sein . Ich werde Brandeisen sagen,
daß sie . jemand «ausschicken, um Ihnen zu
helfen . Der Wagen ist ja ganz , der Sprung
über den Graben wird ihm nicht viel gescha¬
det haben ."

Der Bursche aber wendet mir sein verstör¬
tes Gesicht zu und deutet stumm auf das
Feld jenseits des Grabens.

Heiliger Gott. . . ! Ich bin mit einem Satz
oben . . . Pas habe ich ja gar nicht gesehen.
Auf einer Decke ausgestreckt . . . liegt . . .
liegt . . . ich trete näher , und es überläuft
Mich kalt . . . liegt Ludmilla ! Aber nein
. . . aber nein . . . Unsinn ! Wie kann ich
so etwas denken ! Das kommt , weil dik Er¬
innerung nie stirbt . . . Weil ich . . . nein
. . . nein . . . Ludmilla . . . meizrc . . . sie
ist ja tot . . . und sie war nur einmal . . .
es gibt keine zweite Ludmilla!

Eine junge Dame liegt da . Der kleine Hut
ist ihr vom Kopf gefallen , . . dunkles , ge¬
scheiteltes , wundervolles Haar . . . wie . . .
iröi-n , nein!

Aber das Oval ! Dieses madonnenhafte,
zart « . . . und der Mund . . . dieser kleine,
süß«, gezwungene . . . Ich beuge mich nie¬
der . Sie hat die Augen geschlossen . . . sie
wird doch am Ende nicht , . . Warum ist der
iunge Mensch so verstört gewesen ? Sie wird
doch nicht . . .tot  sein . . . wie?

Aen , üni cs 7: mnit rauh und voll Angst.

„Haben Sie sich weh getan ? Haben Sie
Schmerzen ? "

Ich weiß es , jetzt kommen wieder solche
Minuten , in denen die Welt untergehen
könnte und man wäre dankbar dafür , denn
die Qual des Wartens wäre damit vorbei.

Wenn sie etwa doch tot ist ? Sie ist so
blaß . . . so furchtbar blaß . Aber jetzt be¬
wegt sie sich. Gott sei Dank ! Sie schlägt ' lang¬
sam die Augen aus . . . sie lächelt sogar . . .
sie sieht mich an . Mir schwindelt . . . diese
großen Augen sehen mich an , ich könnte in
ihre goldene Tiefe stürzen , wie ich immer
mit meinen Blicken in Ludmillas Augen hin¬
einfallen konnte wie in einen Himmel.
„Danke " , sagte sie leise , „ich kann nur nicht
auftreten . . . ich muß mir den Fuß ver¬
staucht haben . . . oder gebrochen ." Ich schließe
meine Linke langsam zur Faust , als zerdrücke
ich etwas Unsichtbares in ihr . Das Leben soll
nur keine Wiederholungen machen . — Um
Gottes willen . . . nur das nicht!

Sie hätte sich doch lieber am Arm ver¬
letzen können oder ein paar Rippen brechen
. . . als . . . und natürlich der rechte Fuß
wieder . . . wie bei . . .

Ich werde sie jetzt aufheben müssen , auf
meinen Atmen . . . natürlich , das muß gleich
geschehen . . . sie zittert und friert . . . friert
und zittert , weil Lu . . . Ich reiße mich zu¬
sammen.

„Weinen Sie nicht . . ." sage ich, denn ich
sehe, daß zwei runde Tränen an ihren Wan¬
gen herunterlaufen . „Ich bringe Sie aus
meinem Wagen nach Vrandeisen . . . nicht
wahr ? Erlauben Sie , daß ich . . . ich werde
Ihnen nicht wehe tun ." Bei diesen Worten
schlage ich die Decke, auf der sie lieqt , um sie
zusammen , so daß ihr kleiner Kopf frei
bleibt . . . und hebe sie auf meinen Armen
hoch.

.Sie ist nicht schwerer als . . . Ludmilla.
Sie befreit ihre Arme und legt sie kindlich
verträumend um meinen Nacken. . Ihre
Wange liegt dabei fast an meinen Lippen

. . . ihr Haar streift im Wind meine Stirn
. . . wie . . . genau wie damals , .—. Ich
steige in den Graben hinab und drüben
wieder hinauf . Die jungen Pferde wollen
nicht mehr stehen .Es geht schwer , sie auf den
hohen Wagen hinauszuheben . Gustav kann
die Zügel nicht fahren lassen . Ich wende den
Kopf. . . der junge Mensch springt herbei
. . . er ist ganz erschüttert . Als wir sie hin¬
ausheben , stößt sie einen hellen Schmerzens-
schrei aus . Er fährt mir wie ein Dolch in
die Brust,

Jetzt sitze ich. Ihr Kopf liegt an meiner
Brust , Mein Arm hält sie .fest an mich. Ich
rode auch. Ich weiß nicht was . . . man werde
gleich um einen Arzt telephonieren und so
Sachen.

In Vrandeisen wissen sie schon was ge¬
schehen ist. Jammernd und verzweifelt kommt
Frau Armin die Treppe herunter.

„Um Gottes willen . . . Sie bringen sie ja
schon. Herr von Witzk«. Was ist denn ge¬
schehen ? Was hat sie sich getan ? Olga!
Olga . . . ! Wenn ich das gewußt . . ."

„Bitte , wohin soll ich sie tragen ? " Sie
geht vor mir die Treppen hinauf und redet
ununterbrochen.

Daß Frauen doch immer soviel reden kön¬
nen . . . Sie weiß doch schon, daß nichts
weiter geschehen ist, als daß sie sich den
Fuß . . .

Ich lege sie auf einen Divan . Ich muß
noch ein paar Sekunden in dieser gebeugten
Haltung verbleiben , bis ihre verkrampften
Finger in meinem Nacken sich gelöst haben.
Dann richte ich mich auf.
, Im Wohnzimmer schenkt mir semand ein
Glas Wein ein , das soll ich trinken , und
man müßte gleich um den Doktor telepho¬
nieren und ich müßte dableiben . . Nein,
ich bleibe nicht da ! Was soll ich denn da
tun ? Ich sage was von den jungen Pferden.
Die Frau von Armin ist so aufgeregt , daß
sie nicht weiter in mich drängt.

Es ist fast dunkel , als Gustav und ich
heimkommen . Trine ist schon änostlich . . . >,b
wir denn Malheur gehabt hätün.

„Wi < nicht ."

Der kommende Tag geht hin , wie alle
Tage jetzt am Heidhos hingehen , in tüchtiger
Arbeit . Ich stürze mich jn sie, ich will das
kleine Abenteuer vergessen . Was war es
auch weiter ? Ich rufe Gustav , und wir schnei¬
den zusammen die Obstbäume aus , es ist da
noch viel zu tun . Dann setze ich mich und be¬
stelle neue . Ich sehe die Kataloge durch , ich
bin ganz bei der Sache , es muß gut überlegt
werden , welche Sorten sich am besten für un¬
seren Heideboden eignen.

Am Nachmittag lasse ich mir ein Pferd
satteln . Ich reite zu der Stelle zurück , an
der gestern das Unglück geschehen war . Dort
springe ich aus dem Sattel und setze mich
auf einen Randstein , meine Stute lasse ich
einstweilen grasen ! Also hier ist es gewesen
. . . meine Augen suchen den Boden, ' ob ich
die Stelle noch genau erkennen kann . Es ist
nicht schwer , ein wenig ist das Gras zerdrückt
und zertreten , und der Rand der weichen
Ackererde.

Ich kann meine Augen kaum von der
Stelle wenden . . . ich sehe es so deutlich als
läge sie wieder vor mir . Dann ärgere ich
mich über mich selbst , spring über den Gra¬
ben zurück und hole mir die Stute Ein
Satz und ich bin im Sattel . Ich jage . . .
sie soll nur etwas hergeben , die Mira .

ödsten Zeiten bei mir , wenig Ar¬
beit . In der Ferne sehe ich das Arnimiche
Gut liegen , da drüben also ist sie . . . wie
es ihr wohl gehen mag?

Ob es wohl möglich ist , daß ich heute schon
^ ." überleite und nach ihr sehe ? Nein . ichwill nicht . Nein . nein!

Mein Haut , umfängt mich wie ein « Insel.
Man sieht ja , in welche Äffären man

kommt , wenn man nur den kleinen Finger

vss Rerept
Tteckriibenjfeiiiiiie . Tie Rüben werden nach!»:

Waschen in Scheiben - -qcschnitten . qcMt »
spült und gewürfelt . In etwas Fett gibt «
Pro ' »/ - Kilvgramin Gemnse - zirka 16—15
Zncker . läßt diese » - wie ' M " Vmibim M
braun iverdkn , gibt die Steckrübe » hmm «

.füllt so viel Wasser auf , daß di>
deckt sind . Dieses Essen muß iin fest .. .

, Topf , ohne daß das Gemüse damfseiH t«k
' gar werden , was zirka 50 -- 66 Minute » tE

dann wird das Gericht mit etwas »»>Me
tem Mehl geb » » den -und mit Salz allt «ich
Tropfen Wü 'rze abäcschuieckt . Der gefärbte,Ä
kcr verdeckt , den hevben Geschmack der

—M — MW— « M»
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reicht . Es war doch einfache MenschrW».
Warum läßt es sich nicht mehr obisnA' '»ef n!« .
Ich esse wenig und denke an . . . Lud«l! fH

'. w. au. - -- -ir-.'L.
Sä>, x;,.

Die schlafende Vergangenheit ist tW
haft wieder wach geworden . Sicherlicĥ ^
ich mir diese Aehnlichkeit nur ein
leicht haben die meisten Frauen dies ge«-
Haar -. . . dies sanfte Oval , diese laugen
schaltenden Wimpern . . .

2n der darauffolgenden Nacht
nicht . In der Dunkelheit des Zu»"'«- .
men sich wie in Lichtfäden .Buchstaben, »t
reu , verschwinden . . . sind wieder
die Lichtreklamen in der Großstadt . .
O . . . ein L , . . ein C . .
Teufel , ich bin doch kein ABC -Tchub-
werfe mich auf die Seite und vcit»v
schlafen.

In einigen Tagen werde ich hi»^
ren . Fragen , wie es ihr geht . 2n der
Oktobersonne ist das alles , nüchtern m
langlos . Ein junge Dame hat stm °e O
verstaucht . Das soll doch öfter vorkM-̂
Aber — ich . kann keinen EnttWS
Dann aber — nachmittags um u>"
schicke ich Gustav . . . „Der Herr Oben -
fragen " . . . Schließlich mußte ich
Höflichkeit . . . das ist doch klar. ^

Wilhelm Armin ist gekommen u» ss
mich geholt . 84 sollte mitkomme ^men wollten mir danken , brm>"'
„Wozu ? Ist doch bloß meine ^ ulug
wesen . : . das gleiche hätt - M "
auch getan ."

(Fortsetzung folgt)
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Dienstag , den 28 .^

Zonöesmsrke rum ZV.
Xriss cnil cillsn lVlssrsn

Dsutsoblancl und lapcm irri LcnnpL mit dsu LssmäeRtsu RuFlcrnd und I78L.
Von ViresckmirsI I. ü t r o v

Dsn den verbrecherischen Luftangrissen aus
rutsche Tt -idte führt zurück über das Diktat
on Versailles bis zur Erklärung der Hun-
erblockade gegen das deutsche Volk im Jahre
814 eine gerade Linie . Denn allen diesen
Naßnahmen ist gemeinsam das Bestreben
er Briten , den Sieg und das Uebergewicht
ber Deutschland unter möglichst weitgehen-
er Schonung der eigenen Kampfkräfte und
ebenfalls unter Vermeidung von Gefahren
ür das empfindliche britische Weltreich zu
lewinnen . Eine solche Denkweise und Ver-

MtzWHMahrensart widersprach allen geschichtlichen
LÄHxrfahrungsgrundsätzin . auch denen der eng¬

lischen Geschichte aus den Zeiten einer Blake,
p , -Pitt oder Nelson . Jene Männer wußten , daß

kirre erkämpfte Machtstellung nur mit den-
Reichspostminister gibt ,^ . elben Kräften aufrechterhalten werden kann,

eine Raster -Tieidr ^ -"" i denen sie erworben wurde . Die britische
uiiL, 96 Rpf . nach xĵ Kriegsleitung seit 1914 hat diese Erfahrung

WK

1914
,u 54 UNS 96 Pips . nach ei»? - . . . , ' ..
zcs Kunstmalers Eottir den Wind geschlagen und hat es sich selbst

in brauner Farbe i -V ' Uzuschreiben . daß sie eine Enttäuschung nachder anderen erlebt.
in orauner ^ arbe u»i>'

,8 Asillinieter heraus . ,Mr ^
,rers ist eine Aufnahme dhi Die kanelunA in Xoräskrikachterstatters Professor HeinM
verwendet worden . Die Indessen — scheint es nicht , als ob das
aatsdruckerei Wien in «iJahr 1948 unsere Feinde auf dem atlanti-
ck hergestellt worden . Der Seekriegsschauplatz ein gutes Stück
nn Kulturfonds zu . Die M-^ äher an ihr Ziel herangebracht hat ? Die

Januar bis 15 .' März M Überraschende Landung der Anglo -Amerika-
ern der Gruppen A—F ^ 'aer Nordafrika war im November 1942

o "gelungen . Zwar erlitten st« im gleichen Mo-
ineslelschzur Herstellung von r ^ mat durch U-Boote und Flugzeuge starke
er Aiwrdnuna der Sauptvenin ^ xinbußen an Kriegs - und Transportschiffen,

die ẑ ber eine beliebig lange fortgesetzte Schwer
betriebePunktbildung mit U-Booten ^ in ^ jenen Ge-

sleischzugeckeilt Tieft " Mehnl " '"n ^ er-i bestimmt , eine gewisse N ..und tflugzeuge"
reu (Schinken . Schinkensv-7 ber Nahe der Küste unmöglich und hatte
mchipeck, Dauerwurst ) herM .«1" " e Aussicht geboten , das Nordafrika -Unter-
rn über das Herstellungsverb »ft "dhmen zum Scheitern zu bringen,
hwaren gelten für diese besons». Dagegen durste erwartet werden , daß die
n -bmeii^ vleilchdanerwaren -Erfolge im Frachtraumkrieg den Feldzug^ ' unserer Feinde schwächen und verzögern
II» «» » » iirden . Die Richtigkeit einer solchen An-
vlilki vLlN iiOIlKINgE aahm ^ wurde z. B . durch die Vernichtung

NSDAP . rines Geleitzugcs von 15 Tankern auf dem
^ Wege Trinidad — Gibraltar durch ein

chheine? alft ? P » teigem den Tagen vom,8 bis 12.
alter und Warte der Glieder̂ " " " - ! 1943 bewiesen . Der Erfolg trug
anen Verbände ist Pflicht ZU dem schleppenden Vorrücken der Feinde
,ppe Hansa , ö e u t e. so rllhi 4m Mittelmeer bei . Die Ursprünge dieser
ng inr alle Zellenieiter kn der^ Entwicklung . liegen in Einzelheiten noch nicht
scheinen unbedingt erforderlich, klar zutage . Immerhin sind mehrere Fragen
> alle uniformierten ' Pol . Leitei-zu ihr naheliegend und berechtigt ! so z. B . :

.. Warum wurde die Gunst der ersten Ueber-
E- pünktlich«Waschung im November 1942 nicht sogleich

der Nauch zur Landung in Tunesien ausgenutzt?
Glu'drrnilgsfuhrer haben Siechtum wurde der Uebergang von Nord-

ppe Neustadt -Süd . Leute >i?? i.ka nach Italien nicht in einer kühnenid Zellenlciterbesvreckmug ^ »„Umfafsungsbewegung nach Osten oder Westen
«ist steil«. Erscheinen unbedingt -zdewerkstelligt , sondern in den geistlosen kur¬

zen Sprüngen nach Sizilien und Unter-
ppe Borgfeld . Donnerstag . H.Italien , die trotz Ueberlegenheit auf allen
-ilmug aller Politischen Leitn Elementen vier Monate in Anspruch nah-
r der Gliederungen und MMmen ? Schränkte die Scheu vor der Leistungs-

Litsfranonschattsleiterin mt fahigkeit der deutschen Wehrmacht oder die
NhMcksicht auf den eifersüchtigen Bundes-

m ^ ^ S«nossen in Moskau die Entschlußfreiheit
ist dnngend erforderlich ein ? Warum griff man di « Halbinsel Italien

an der Spitze statt an der Wurzel an —
s- 7̂ allen geschichtlichen Erfahrungen zum Trotz.

Ns .-^ rauenschaft die im Kampf der Byzantiner gegen diegpe Borgseld . Heute,  15-4 Goten in den Jahren 535 bis 554 , im „Halb-
im Gemeindehaus . Bist« umr inselfeldzug " des nordamerikanischen Bit»

^ gerkrieges 1862 , im russisch-japanischen Krieg
KrregswiNteMlfswerk 1904 gegenüber Korea , beim Gallipoli -Aben-

uiig Fedelhören . Ausgabe b>l teuer Churchills 1915 und bei der Erobe-
onnerstag 16—12 und 15- 1. rung Malayas durch die Japaner 1942 ge¬

sammelt waren?
u„g Lft -erfeuerberg . AM- Dank der lleberführung von zahlreichen
n am Mittwoch von 9—l- AFjjhrprjjhmen und Kleinkampffahrzeugen auf

^ ' i,Ä »' dem Landweg ins Mittelmeer gelang uns
«r dü '-sen sticht s° st verlustlose Rückbeförderung der
ungen Hcnielingen und ' »puppen von Sizilien , Sardinien und Kor--r Lstertgnts'cheine erfolgt TiMstka auf das Festland . Bescheidene Seestreit¬

kräfte waren es auch , mit deren Hilfe die
ung Sascnbüren . S eute WifBesetzung der ionischen Inseln Kerkyra und
?ine,i von lö—16 Uhr in der SoKephalonia und der Inseln Kos , Leros und
inscn, Landstraße 158. Samos glückte.

i <- .-Krlegsopferversorgu »g XrLttesnspsniniNF ärircti Xfeinstrle^!cha,t Schwachhausen/Pag «stm ^ s
Ul,r . Kaffee Büchner , SchwB Wir . werden daran erinnert , daß der

Dienstbesprechung aller ^Kleinkrieg überhaupt unsere Kräfte in un-
r- , gewöhnlich großem Umfang in ' Anspruch
, Nimmi . An der 1900 Seemeilen (1859 Kilo-
lS8 reit ^ emsüe Rerept Nieter ) langen Westküste Norwegens wollen
lemiisc. Die Rüben werden -

ppe Sebaldsbrück.
isten leeren

Zellenleiiei, °

unsere Handelsschiffe gesichert sein , im finni¬
schen Meerbusen müssen die sowjetischen
Kriegsschiffe eingesperrt bleiben , von der
Nordsee bis zur spanischen Küste ist der Ge-
leitzugsdienst aufrechtzuerhalten , im Aermel-
kanal der Schiffsverkehr unter der britischen
Küste stören , und im Schwarzen Meer
endlich sind die Seeverbindungen zu Trup-
peniibersührungen , Rachschubbeschaffung und
Abwehr von Landungsversuchen trotz Ueber-
iegenheit des Feindes an Kampsschifsen so¬
wie vor allem an Kleinkampfmitteln benutz¬
bar zu halten . Gerade weil mit Rücksicht
auf die Geheimhaltung von diesem Klein¬
krieg wenig gesprochen werden kann , gebührt
unseren Seeleuten aus Kriegs - und Handels¬
marine , die jahrelang ihren aufreibenden
Dienst tun , unsere volle und herzliche An¬
erkennung!

Der I7 -Soot -Lrfkß Im ^ sdre 1943
Die Last der Kriegsarbeit wurde uns im

verflossenen Jahr besonders deutlich durst,
den Rückgang der Versenkungsergebniss « im
Frachtraumkrieg seit April , der durch die
Verstärkung der U-Boot -Abwehr verursacht
wurde . Sie bestand einmal in einer dauern¬
den und scharfen Luftüberwachung der nord-
at 'lantischen Küstenvorfelder auf der euro¬
päischen wie amerikanischen Seite . Diese
Ueberwachung verzögerte das Aus - und Ein¬
laufen unserer U -Boote und erschwerte oder
unterbrach häufig die planmäßigen Verfol¬
gungsgefechte ihrer Rudel gegen Geleitzügc.

Ferner wurde die verstärkte U-Boot -AL-
wehr in der Zuteilung "von „Geleitflugzeug-
trägern " zu den Geleitzügen wirksam ! mit
Hilfe der Flugzeuge gelang oft ein Abdrän¬
gen der U-Boote um so mehrmals die Flug¬
zeuge ebenso wie die Schiffe mit Geräten
zur Feststellung des Standorts aufgetaucht
fahrender U-Boote ausgerüstet waren . In
dem uns geläufigen Wettbewerb der Kriegs¬
technik auf allen Elementen und Schauplätzen'
war zwar der Erfolg der feindlichen U -Boot-
Abwehr an sich nichts Außergewöhnliches,
aber er kam zu ungelegener Zeit . Unsere
Gegenmaßnahmen , die selbstverständlich so¬
fort ergriffen wurden , werden uns nach
menschlichem Ermessen bald wieder erhöhte
U-Boot -Erfolge schenken ; diese Zuversicht
bleibt unerschüttert.

Styker versenkten ivir
34 Millionen SKT.

Noch immer drückt auf die Kriegführung
unserer Feinde die Frachtraumknappheit , die
in dem Verlust von 34 Millionen BRT . feit
Kriegsbeginn um so deutlicher zum Ausdruck
kommt , als infolge des Eeleitzugsoerfahrens
die Ausnutzung der verfügbaren Fracht¬
raums um ein .Fünftel bis ein Drittel her¬
abgesetzt wird.

Auch die Besetzung der neun portugiesi¬
schen Azoren -Inseln durch . Großbritannien
zeugt von dem notwendigen Streben der
Feinde nach weiteren U -Boot -Abwehrmit-
teln . Aber außerdem enthüllte gerade diese
Besetzung «ine weitere Schwäche unserer
Gegner , nämlich ihre wirtschaftliche und po¬
litische Eifersucht . Die Vereinigten Staaten
verlangen die größte Handelsflotte und «ine
zwei - bis dreifache Vermehrung ihrer Aus¬
fuhr , um das Gespenst der Arbeitslosigkeit
im Frieden - bannen zu können . England ver¬
langt ebenfalls die größte Hanhelsflotte und
verstärkte Ausfuhr zur Bezahlung der Ein-
suhrüberschüsfe.

Der ostssistiscke SeskriexssckauplLtr
Im August 1942 begännen die Vereinigten

Staaten bei den Salomon -Jnseln östlich von
Neuguinea ihre erste große , auf weite Sicht
berechnet « Angrifssunternehmung , nachdem
sie die lähmende Wirkung der ersten japa¬
nischen Siege überwunden hatten . Der An¬
griff diente dem Schutz Australiens gegen
etwaig « japanische Landungen sowie »er
Sicherung der Seeverbindung Nordamerika-
Australien gegen Bedrohung aus der Flanke
und lief im Laufe des Winters 1942/43 auf
ein « Anzahl von Abnutzungsschlachten hin¬
aus , bei benenn die Nordamerikanische Flotte
das Mehrfache an Verlusten im Vergleich
zur japanischen erlitt . Dieses Ergebnis war
der besseren Ausbildung der japanischen
Marineflugzeuge — Japan besitzt bekannt¬

lich keine selbständige Luftwaffe — im An¬
griff mit Torpedo und Bombe , ihrem sorg¬
fältig geübten Zusammenwirken mit eigenen
Kampfichisfen und der vorzüglichen Schulukg
der japanischen Zerstörer und sogar Kreu¬
zer im Nachtangriff bei abgeblendeten Lich¬
tern zu verdanken.

Die Höhepunkte von Loussilnvllle
Nachdem im zweiten Vierteljahr 194H eine

Kampfpause eingetreten war sind die Ge¬
fechte seit Juli wieder aufgelebt und haben
in der Zeit vom 31. Oktober bis 16. No¬
vember bei Bougainville , der nördlichsten
der Salomon -Jnseln , zu Höhepunkten ge¬
führt . Die Nordamerikaner hatten schwere
Luftangriffe auf die japanischen Stützpunkte
im Bismarck -Archipel , Rabaul und Kavieng,
ausgeführt und im dem irrtümlichen Glau¬
ben , dadurch die japanischen Flugzeuge außer
Gefecht gesetzt zu haben , eine größere Lan¬
dung von Truppen in der Kaiserin -Augusta-
Bucht an der Westküste von Bougainville an¬
zusetzen gewagt . Auf das Deckungsgeschwa¬
der für diese Landung stürzten sich die japa¬
nischen Marineslugzeuge am 8., 11., 13. und
16. November , versenkten 4 Schlachtschiffe,
7 Kreuzer , 4 Zerstörer , 1 größeren und
2 kleinere Flugzeugträger sowie 4 Trans¬
porter und beschädigten zahlreiche weitere
Kriegsschiffe.

Bald darauf , am 19. November , setzten die
Kämpfe um die Eilbert -Jnseln , 1299 See¬
meilen (— 2290 km ) nordöstlich von den
Salomonen , ein . Die hier von den Nord¬
amerikanern vorgenommenen Landungen
können mehreren Aufgaben dienen . Einmal,
den schlechten Eindruck der Verluste bei Bou-
gainville durch einen greifbaren Erfolg ab¬
zuschwächen , ferner auch hier eine Flanken¬
sicherung des Seeweges Hawaii -Jnseln-
Australien zu schaffen und endlich die Vor¬
posten -stellungen zu den japanischen Stütz-
vunkten auf den Marschall - und Karolinen-
Jnseln zu nehmen . Aber auch hier büßten
die Nordamerikaner vom 19. bis 29 . No¬
vember ungewöhnlich viel Kampfkraft ein,
nämlich nicht weniger als 7 Flugzeugträger,
2 Kreuzer , 1 Zerstörer und 1 Transporter,
abgesehen von der Beschädigung von weiteren
19 Schiffen.

„Line kalbe klotte
Ikr eine kalbe Insel"

Di « hohe Zahl der untergegangenen Flug¬
zeugträger magdem Laien fast unbegreiflich
vorkommen . Man muß indessen bedenken,
daß die Vereinigten Staaten seit der Nieder¬
lage in Pearl Harbour ihren Kriegsschiffs¬
bauplan vor allem auf Herstellung von Flug¬
zeugträgern und Umbau von Handelsschiffen
zu „Geleitslugzeugträgern " abgestellt und
nach eigenen Angaben seitdem 17 Träger
verwendungsbereit gemacht haben . Auch auf
das Ergebnis der bisherigen Gefechte um die
Eilbert -Jnseln kann die bittere Beschwerde
angewandt werden , die von der nordameri-
kanifchen Oeffentlichkeit über den Mißerfolg
bei Euadalcanar mit den Worten erhoben
wurde : „ Eine halbe Flott « verloren , um
eine halbe Insel zu erobern ."

Die Wahl der nordamerikanischen Angrifss-
richtung in Beziehung zu der Lage des ja¬
panischen Mutterlandes fordert zu folgender
Betrachtung heraus : Man hat in Washing¬
ton keinen Hehl daraus gemacht , daß man
sich im Kampf auf die erdrückend « Masse
der Schiffe , Waffen , Flugzeuge und Truppen
gegenüber seinen Gegnern verlassen wolle.
Wegen der Unterlegenheit aber in der
kriegsmäßigen Ausbildung der Wehrmacht
geht man trotz dem zahlenmäßigen Ueber¬
gewicht nicht geradenwegs auf seim Ziel
los , sondern faßt an den 5000 bis 7000 See¬
meilen von Sän Francisco bzw . Panama
entfernten Außenstellungen der Japaner an,
als wollte man die japanische Hauptstellung
wie mit einem langen Hebel aus den Angeln
bewegen . Bei dieser großen llmgehungsbe-
wegung , die einen Umweg von 4000 See¬
meilen (7000 kin ) bedeutet — und das ent¬
spricht der Strecke von Hamburg nach Sän
Thomas in Westindien — , geht der Vorteil
des zahlenmäßigen Uebergewichts zu gutem
Teil wieder verloren und wird durch so
schwere Verluste wie die bei Bougainoille
und bei den Gilbert -Jnseln erst recht in
Frage gestellt.

Herzas«
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Keüöerinsnn — vrelbsknenmelster
In der Weserini 'mder Kegelsporthalle trugen

die Bremer Lpvrtkegler Sonntag ihre Meisterschaft
auf Treibahnen — Bohle . Schere und Asphalt —
aus . . Es konnten zu diesem schönsten Kampi der
rollenden Kugel nur eine beschränkte Anzahl
Starter zugelassen werden . Immerhin waren die
Spihenkönner . soweit sie zur Verfügung standen,
zugegen und lieferten sich einen Kampf aus Biegen
und Brechen, den tatsächlich die letzte Kugel ent¬
schied. Der Titelverteidiger , Altmeister Behrens,
vermochte alle Anstürme abzuwehren , bis es dem
als Schlußmann startenden Nebdermann gelang,
ihm mit eine  m Holz den Rang abzulausen.
Weiter nur 7 Holz zurück lagen Gebrüder Muth
mit gleicher Holzzahl . Gefordert wurden in diesem
Wettbewerb je 56 Wurs , in die Pollen hinter¬
einander auf Bohle , Schere und Asphalt . Die er¬
mittelte 6er-Mannschaft setzt sich, mit ihren Er¬
gebnissen, wie folgt zusammeni 1. Nebdermann
66>, 2, Behrens W», 8, W , Muth «84, 4. Ehr.
Muth «61, 5. Busch «76, 8, Büchner 878 Holz,
Ersatz R. Schmidt und W . Meyer «71 bzw. «76
Hvlz.

öerlln » Qeivlcktkeber stärker
Die Gewichthebcrstafseln von Berlin und

Brcslan lieferten sich einen prächtigen Kampf.
Die Reichshauvtftadt , die im Reiben , einarmi¬
ge» und beidarmigen Stoben jeweils überlegen
war , errang mit 1428 Kilogramm gegen 1267,5
Kilogramm der Gäste den Sieg . Den Höhe¬
punkt bildete das Zusammentreffen von Theo
Aalbering (Essen) und Heinz Schattner (Berlin)
lin Schwergewicht . Schattner arbeitete ganz
sicher, erwies sich im einarmigen Reiften und
einarmigen Stoben mit insgesamt 7,5 Kilo¬
gramm überlegen , mnbte Aaldcring im beid¬
armigen Stoben zwar den Sieg überlassen , ge¬
wann im Gesamtergebnis aber überraschend mit
822,5 Kilogramm vor Aaldcring mit 826 Kilo¬
gramm . Der deutsche Halbschwergewichtsmcister
Hans von Szabadcs lWien ) bestrick , einen
Zwcikampf mit dem Berliner Luders und ge¬
wann diesen mit 265 Kilogramm vor Lüders
mit 266 Kilogramm.

krsnkkurter kinßersleß über Hörüe
Frankfurts Amateiirringer kamen zu einem

Erfolg über NC . Dortmnnd -Hörde 64. Mit5 :2
Punkten erzielten die Frankfurter das gleiche
Sieger -ergebnis wie Hörde beim Borkamvf in
Dortmund . Den technisch besten Kampf sah man
im Leichtgewicht zwischen dem deutschen Altmei¬
ster Krib Weikart und dem derzeitigen deutschen
Febeigewichtsmeister Karl Hebberger lFrank-
fnrtl . Der Südwestdeutsche war überaus an-
griffsfreudig , rib seinen Gegner immer wieder
zu Buden und wurde verdienter Punktsieger.

Oslo , üle neue Lckrvlniinrenlrsle
In Oslo kam es zu dem mit Spannung erwar¬

teten Zusammentreffen zwischen dem zweifachen
Teutschen Meister und dem Altonaer Hotz über
lüü -Meter -Nücken. das Illi Schröder in i :1l,5 ge¬
wann . einer Zeit . die im Vorjahr nicht ' erreicht
worden war . Auch die 1:12.4 von Hotz sind ganz
ausgezeichnet . Schröder holte sich im 166-Meter-
Kraulschwimmen in 1:6) .6 den zweiten Sieg . Hotz
kam hier nicht an seine Vvrjahrszeit von t :3 her¬
an , mit t :66 mußte er sich mit dem dritten Platz
hinter Gesr. Marchlewski begnügen , der mit einer
Zeit von 1:64.3 auf sich aufmerksam machte. Auch
die Leistungen der übrigen Soldaten , z. B. Boots-
mannsmaat Iecke mit 1:26,7 für 166-Meter -Brust,
seien erwähnt , vor allem aber die Stasfelzeit der
Wehrmacht Oslo über 4 X 56-Meter -Kraul in
1:54,7,,die seit 1842 von keiner deutschen Mann¬
schaft mehr erreicht wurde . Oslo benötigte 2:66,8Min.

Reichssieger der Juniore » im Eiskunstläufen
In Wien wurde Georg Felsenreich mit 5/161 .54
vor Helmuth Seybt mit 16/157,33, Helmutb
Koppelstedter mit 15/151,56 und dem einzigen
Gast Wilhelm Kahle (Hamburger SV,1 mit
26/133,45. Zinn Schaulaufen der Paare traten
überraschend Gerda Stranch/Günther Noack an
nn - ernteten mit ihren Tänzen starken -Beifall:

Im Westdeutsche» Eisstadion schlug die Düs¬
seldorfer EG . im Gruppenspiel zur Deutschen
Eishockeymeisterschaft die Köniasberger EG . mit
8 :2 l-8:1, 1:l , 4 :6) und wartet nun ab , wie
Not -Weib (Berlin ) gegen die Köniasberger ab¬
schneidet. Das Spiel entscheidet über den Grup¬
pen sieg,

VoIK§Mrt§rärsk1
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Am 26. November 1643 sind die Damvfcr
„L ." und „D ." im Kattegat auf Zwangskurs
um etwa 22.36 Uhr in dichtem Nebel zusammcn-
»estohen . Dampfer „ L." traf mit dem Steven
den D . „D ." an Backbord mittschiffs Vorkaute
der Brücke . Damvker „D ." ist gesunken . Ver¬
luste an Meni 'chcnheben sind nicht cinaetrcten.
Der Reich- kommissar betonte in seinen Aus¬

führungen , daß die Schuld an dem Unfall beide
Teile treffe . An ! beiden Schissen habe man
die Fahrt bei dem starken Nebelwctter nicht ge¬
nügend reduziert . Wenn man auf beiden Schif¬
fen die höchste Marschfahrt nur auf halbe Fahrt
herabsetzte, so wurde s. E . der Forderung der
Seestrabenordnmlg Art . 16 nicht genügt , mit
mäbiger Geschwindigkeit zu fahren , wobei er
besonders daraus hinwies , dab die vorgeschrie¬
bene Abblendn »« der Fahrtlaternen besondere
Vorsicht erforderlich macht, Die Beweisaufnahme
habe ergeben , dab die Fahrtrcduzierungen nicht
genügt haben , um auf beiden Schiffen die
Ncbelsignale des Geacnkommers so rechtzeitig
zu hören , dab ausreichende Mahnahmen gemäß
Art . 16 Absatz 2 der Scestrabenordnung getrof¬
fen werden konnten . Die Seestrabenordnung
verlange Herabsetzung der Fahrt nicht nur , da¬
mit bet Eintritt schwieriger -Situationen die
Manövrierfühigkeit des Schiffes vollkommen in
der Hand der Führn »« bleibt , sondern auch,
damit mit Sicherheit Nebclsignale sich nähern¬
der Fahrzeuge gehört werden . In seinen weite¬
ren Ausführungen beantragte der Reichskom¬
missar die Feststellung schuldhaften Verhaltens
des Kavitäns vom Dampfer „ L.", weil er in
starkem Nebel die Fahrt nicht gemäb Art . 18
der Scestrabenordnung im ausreichenden Matze
gemindert hat . Den gleichen Vorrvurf erhob der
Neichskommissar gegen den Kavitän vom Damv¬
fcr „D -". Einen Antrag gegen ihn konnte ex
nicht stellen, da ber Kavitän des D . „ D ." der
Jurisdiktion des Seeamts nicht untersteht . Der
Spruch des Senats lautet : Der Unfall wäre
vermieden worden , wenn die Führung beider
Schiffe Artikel 16 der Seestratzenorbnung ent¬
sprechend die Fahrt rechtzeitig und ausreichend
ermübiat hätten . Darüber hinaus ist dem Ka¬
vitän des „L." der Vorwurf zu machen, dab
er es unternommen bat , auf dem Zwangsmeg
beim Sichten des etwa auf Gegenkurs liegenden
D . „D ." diesem nach Backbord auszuweichen.
Insoweit wird ein schuldhaftcs Verhalten beS
Kapitäns des Dampfers „ L." festgestellt. Die
Maßnahmen der Führung - es D . „ L." » ach
dem Unfall sind insoweit zu beanstanden , als
die allgemeine Sorgfaltspflicht gegenüber den
Schiffbrüchigen nicht als ausreichend erfüllt an¬
gesehen werden kann.

Nelchsivirtschaftsmlnister Funk hat den zum
Ministerialdirektor ernannten Dr . Joachim
Nichte mit der Leitung der Hauptabteilung IV
des Reichswirtschastsnnnisteriums lGelb », Kre¬
dit - und Versicherungswesen ) beauftragt.

Franz Urbig , der Nestor der deutschen Bank-
welt und Ehrenvorsttzer des DR . - er Deutschen
Bank , vollendete sein 86. Lebensjahr.

Wchrivirtschaftsführer Dr . für . Dr .-ing . e. b.
Hans Berckcmcyer , AR .-Borsitzer der Schering
AG ., beging seinen 76. Geburtstag.

Fusion in der Kasfeennttelindnftrie . Die Lei¬
den größten Firmen der deutschen Kaffeemittel-
indnstrie , die Firma Heinrich Franck Söhne
GmbH . und die Kathreiner GmbH , haben den
Zusammenschluß ihrer Unternehmen vollzogen.
Die neue Firma lautet : Franck und Kathreiner
GmbH ., Berlin -Wien.

Die 3'/,prozentige Anleihe der Stadt Rotter¬
dam von 1944 ist nm ein Vielfaches des An-
leihebctrages von 16 Mill . hfl . überzeichnet mor¬
den , so daß eine scharfe Restriktion - er Zutei¬
lungen durchgeführt werden mutz.

Znr Bekämpfn « « einer Arbeitslosigkeit in
der Schweiz wurde von Direktor Zipfel alS
Delegierten deS Bundesrats für Arbeitsbeschaf¬
fung ein Arbeitsbeschaffungsvrogramm ausge¬
stellt. Es wurden größere Straßenbauauckräge
vergeben . Das aufgestellte Programm umfaßt
Projekte für Durchgangs - und Zufahrtsstraßen
mit einer Bausumme von 546,4 Mill . ffrs.

Znm Zwecke der Einsparung von Farbstoffen
und anderen Produktionsmitteln ist ein Ber-
wcndnngsvcrbot für farbige Gespinste zur Her¬
stellung bestimmter Warenarten ausgesprochen
worden . Ausgenommen davon sind u. a. Wehr¬
machtsaufträge , Ausfuhraufträge und andere
Aufträge , wenn die zuständige Reichsstclle oder
Bewirtschaftnngsstclle bei der .Erteilung der Her-
stcllnngsanweisung Veredclungsvorschriften ge.
geben hat.

Der iapauisch « Sandwirtschoftsminister Nama-
zaki. teilte mit , daß trotz aller Schwierigkeiten
bei der Umstellung auf die völlige Autarkie des
Landes die Rciscrnte Japans .so zufrieden¬
stellend sei, daß auch ohne ausländischen Reis
die Zuteilung aufrechterhalten werden könnte.

Hanseatische Wertpapierbörse . ES kam ein«
Reihe von kleineren Umsätzen zustande . Man
handelte auf den verschiedenen Marktgebieten
Hamburger Hochbahn zu 137,75, Lederwerke Wte-
mann zu 138,25 ex Div ., ferner Reichsaltbesitz¬
anleihe zu 186 und Hamburger Altbcsitzanleibe
zu 178. An den übrigen Märkten ergaben sich
keine Veränderungen.

Berliner Börse . Znm Wochenbeginn ka« es
im Aktieiivcrkchr nur zu einer geringen Zahl
von Notierungen , da das Mißverhältnis »wischen
Angebot und Nachfrage unvermindert anhielt.
Von Elcktrowerten kamen lediglich AEG . und
Labmcyer , von Montanen Mannesman » und
Rhcinstaül und von Autoaktten Daimler zur
Notiz . Knrsmübig stellten sich Westdeutsche Kauf-
hof nm 6,25 und Schubert L Salzer um 6,5 Pzt.
höher . Valuten blieben unverändert.

r » vvrßaul « ,,d gewiinelt . In etwas sie» E
ilogramm Geniüse -zirka 19—st'
iätzt dielen wie ' zrr Boiiiw» . l l » ,, », 4 m I,nx . kreis 126.—
erden , gibt die Steckrüben ' Stekksos'vej- 144 IN.
viel '»lasier aus daß die W klollselirsnlr mit 82 l ' iik-k ., 186 Kdl
. Tieft - Essen muß im festE I -Esn - ». ilo «Grs -.t. rsnb , oder
ne daß das Gemüse damM
en. was zirka 50--- 60 Minuten' ^ . ^
rd das Gericht mid etwas o"?3 kicken,lUkie.
l nebiluden ' und mit Tah kM ,7̂ ekne . kiüek
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ckl den herben Geschmackder

oben
offen . NLl . 2u bes . 8ottv « bemi
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, < 3tt NN . knf : 40635.

un «i V « rl « L« r sejxen
8eri >ir« ' ' k . kmil Lxxer «, Oster-
torsteinvex 4.

po«1«n !««re k >»,ek «n 10 bis 20 ? k.
^nxelrreriit 720 . — IvnitoffeNListe

L, , 1 V Pl- . 70 .— Tlsrlkel . >V » 1It' r Heerstr . 72.und tkrieß,

Hellt, / ^ ünrn , lieben,
m,d 8tiIIe , / Nenn es "U

aiiben niebt ! — - / Kröne ^
! / Nenn es

psrimneo cinrken nrieb einer Ver
orilnunrr llos Keiok»komm1«i,rtr»
für üj « ? r- lzb1lüunx m!l V̂ir
kune vom I k> dru »r 1942 flureb
2«jtun ^8»n7!elk?bn nur ersebelnen.
v «klo 6vr kür )eüen xebrrrueblen

- xsforüert «» ? rei » »n
xp- edev ist . § 2 dieser Vororü

k̂ sii oane luutrt : M xedr »>nb'war dock einsacke Men !Hs7 t- n vV»ren ' Mlilr von üem !' rk»i,
öül sc: Mlckr llvs dvr für ervjobarNLS oüor vröstt es sich nicht iney bt^tobbxr «» Nf»up V̂nr?n nsejr
enlg und denke an . . . prelsvorsekriflrv rul »»»l8 1»1.. . — ist ' *ia Nvtrsr für VVortmjnü«»rimrr
äsende RerganAentt ^ck ^ io ^ krurr tt?kr »«kt Merü^o i2r
'.r wach geworden TtDt -^ l̂ er ^ brilte mull üer t» 1,ijedliobk 'n
ese Aehnlichkeit nur eil! -^ Vor,minsier „ n« «n, »„recken , <31
n die meisten Frauen d>E.
dies sanfte Oval , diese -

z „ f kpjnrr , I?i,ri «1»rt rter Vor
k«ufsl »r»1* kür x?krriuok1r IVxr?n ,5 ? rt>7.of,l ü«»» r.u>»s«1een

-di ln
run « Im 5Z1ri

br-iimb>v nrr»n vpro rü nunr

7 » u » « k g « » u c k «
iisinekt . » >«l «n a «k, «,n »s

l Wimpern . . . ,p «>»1rk)i»rr H/,rev 6deroestreiten
darauffolgenden Nacksi — fiel- In 8er Anleine »enannte

der DuM E >
>ie in Lichtfäden .BuchM«
Winden . . . sind rmedj' '
'klamen in der Großsta ?' --
8 L . . . ein G . - -
) bin doch kein «ö,e oouck . Met « tg . linier
h auf die theile und kose . > na . o »2«.6 auf oie st- ene uno , u . k. rgsrö . Niet« ksnörest.k)poke. bor »!. 90 om Ourok

k'pklt' tbörk'N 29.
gen -tragen weide vst'ivppiek . N!et ? möllern . 1'eevoxen
n. wte es ihr geht . f' eüelbörpn 20.
ne ist das alles o -et . ^ rrent . str
' ^ Dame ßai ) Uo«»r, «,I »r nk. Untarbikn . 126—

Das soll doch öfters . I56t >>1-r, ^ ti>kiLleit . Si »Is6r »nö-
ich kann feinen ElltM "',. ' ckic-b tlVokvIisu - I in N»6e»rt ke--- rnnn reinen ^ !->»»«!». > »». u . v 24 «oa.
r nachmittags lv »rl,. klnö . r» »««» r„ bauten
vustav . . Dei H9kl .^ > ar ». Niere evll . Tiiedtuek mitmnbte Servietten I>4»n«t».I. 54' inbler.. - vchtietzllch MUNI , Iv»rr >1r>' en»tl--- 5». kok 4 38 87.

I - Sekriidma -ckI». «esuekt : kiel»' ^ uto -ckev»er -Lupker , «rößt . kor-
" mat . X»ir«dot . unter ll 14 566.

. . . . _ - > rstnin,, - nru , 4ir . ^4 . kiele 8.
en mir danken Ich br9s?d Sek»kt,tjetel 42. Lua . u . 11 2623.
>t doch bloß meine s -- >» «pe- lv »». » tzup . ?: «.»a.

das gleiche hätte 1̂ n4, -«- : K, !, -ik . v 2022

. . . das ist doch klar.
Arnim ist gekowiu^

t- Ich sollte mitkomm^

l. .- 8ekuk « 40 . Ai «»te 27.
>Vvr1ttU8xteieU . 11 1165

rLln ^ er,ekuk «. x . 1»r . 30 : Idrt«
ix!4»ieÜ6 Or . 33 . Il ^ uk' rmunn , vr .-
Xumuncl , 6oe1tti »kitrrtllv 83.

Üotck . Mng f . LonÜk -m . 1«
bl .- weiü . i>> 08jüörvn 26.

Riete jfute Rett - o <ii»r
iküottenvü «<üe . k̂ rsu ^ i»eaüorf,
Rr .- Riinnebeilc . OsalrstüsNe.

V/«ek„ r«trom .-^ PP. ixee l. iei^üstr.
Re <Uo -(jöt .t »ck . Hokeütorstr . 84.

xat erk . Riete 14.
i - r . 1 .70 . Xntk . V ^ . 1451 6e «(w8l ..

NsslorLkr » X 6 1 . Riete Raüio
rökre L Is 2 . u . VV 1421
fli, üie tleseUst . VexesselL.

ÜroS . Koffer . Riete 71. - 6 ummistief.
s»r . 40 . Lölaer Rtr . 4 .-

Sf,Ä « » §ek » o <! . ^ .Ltslltü ^erre . Riete
Xiotter ^ este s^ r . 40 . Rrewerb»
verier ^ tr . 333.

Vut « pupp «. Riete XinüerseUulie
20 21 . l êsum . R >Ve «»ei - î tr . 11

Sr » S . 1näurtri »W« rk KMtOli1 » u1 « vk
isnilr «aeük für üie kriufm . .̂ b-
teüunx >1itLri »el1er L1!t«r-
beil^ rinnen . L« kommen ür»npt-«iieiilieti »n!ede Rev ^rker in ^ ra-
xe. (Ne suf (irunü iürer bisüeri-
xev prsiätiseüen Retrilixuns Inder metüllverrirl,eilenden Indu-
«tr !« die einsoülütflkea ^ rdeits-
xebiete vie : Lsiirnlstiov , Lo «tev-
vsotivelsunx , Lotitenxestüitunx.
l ö̂knUn^ und sonstige bueüdsite-
riseke ueed t̂ötkUt'üiLeit
vüiüx betierrseken . Ls können
»uek Rerrftn oder vsmen su « An¬
deren lndukdrjerveixen eivse-
«teilt krv . für bestimmte 8pe-
risixekiete elvxeLrdeitet u . Lu«-Lsbiidet werden » «vferv dieee
über die nötige icsufm . Vordi!
duflx verfügen und mit sUiremei-veü Rürosrdoilen vertraut sind.
L» vird Wert üuf solebe Llitrrr-
deiter xeiext . die so intensive«
Xrbeiten xe v̂öknt sind und sied
die übe xeden , den iünen ze¬
rteilten ^ oforderuvxen xereokt
ru verdeo . Dsuersteiluor so>vie
hilfst lexsmöxlieütceiten verden
xeboteNr Reverdunxen mit l ê
benstnuf . Teusniesbsetirift ..
KNd . ( iekrilrnnrirrliodeu . zeb/irrem
Oekrdt und frttkv « tem Dienstttn
tritt »i1« rmin sind rm rleüten un¬
ter Xr . R 515 fnnkedinxt « n/u-
xekenl an die ^ nnoaoen - ^ rpedi-
tlon Kd Roekis ^ s . Reriin -Retiö-
neberik . OurlLv - ^ lüNer - RiatL 5.

Visrlrnmtzdrl , Vsrtrnrekirm Leeuebt.
Xntcebote eunter 6 2028.

1̂ sff « l« iren mit 5 Rerren driasd.
R 35 Verekst . s êsum . RurL-

drmmer Klrekvex 1.
Sut » rkrllrnrr Xind,rvr » s « n drin¬

gend jLesueüt . mö ^ i . Xork . ^ » 8-
U. V <) 1441 6e »»l t, «1. VexeS » S1c. o.

1 SLnd,2 > , . 900 mm Iznufrsd — .
I Meittenkokel , ^ amüiniert <mit Euek,k «^ t « r <In >, VorvusteNen ^lv d!er
Xdriedtun ^ , ^leeeervells 800 mm
breit ! , 1 klolv .dokrmssekine drin¬
gend ru kttuferl . xeuuekt . Xn ^ ek.
unter R . N . 50 « 54 « n XI « > n-
?eitren - 6 «« ellsek . mbH .. Rremen.

«uekt ke « t . erk « it . Rlerrev-
xnrderotre . .4n ?ruik . Ks« otel und

2eit von 12—1» od. 16—17 Nür.
dod »no«« k' . XökrmLvn , Xo der
Veide 34 7.

Sr «D»r'»« Sp«iMr«n»un1«rn «km «n
«inen ttnekkrMer drv . Ruedk «i-
Leri« «um drldi 'Ten Antritt,
irekote unter 11 58 081.

VVüKetre. Xöroerer .' 1.65. »u« üe«t . « r, « . rp »sUr »n,un1,r «,km «n «uekt
für uwfsnjxreieke kre -xi « tr « tur u
5<LterlLlvervsituoe xeeiro . Na-
nv od. Rerru . Xnx . u. 7 58 403.

V/Udledsrpump, , ü. ^ k«.. od . 7te!1 n,lek »m1nl,1«r für Nürtun , u.

XneiiinR . ^ uxekote unter X 051.
pumpfior « mit entepr . Rtrümpfen.

4n >rekote unter I) 029.

»t )» « tx . « t kv . kevorL . Xn « . X 951
ZekM « r « Aold «o » TI .- URr in . K «f1 « .

-^ n ^ edote « n : VUler «. Aotivsek-
knuser 77eer » 1r . 107 . Ruf : 4 55 19.

8Üek « r , xsn ^ e R !k1iotke > en . « uek
Rüoder » u « laeikküekereien . « u
kLuken re » k' re « « . ^ ordstr . 291

r t « t I « I, » n s « b o t«
S «1d »18nd . S1I « nrduek » I1« r <!n ) mit

tirnvOetriebspr » » !« rur 2u »sm-
men » t « Nuntr und ẑ u « >ver1 « Ntk von
Kennen kKtntist . 7) « r «teNnnx1 v.
^on7 .ernieituns ( eine » (»roüüelrie
de » der LletsUindustris u . R » den
rum k » id . Eintritt Xnred.
mit 2eus4niR » d,edriften u . IHil
küd « rketen u . O 1708 « a ^ 1« .
Rerlin 7V

Sp « d1f1on »unt » rM »^ » » « « uedt Vür » .
Kr » f1 . » rfskrev in » ! !en Kontor-

^n »«dot» u. ? SS 380

Xri «- »produK11on , 6lief d . I ' ren«
port we «en «, Rerlin 40 . .̂ .I^en-

str « üe 4 . 7> 1. 11 6581 . « uekt : Krsfl-
f,kr » r,Krsf1fsbrsnlern1ins « . Kkr -
^ « Irter u . - ttsndv,,rker . ksufm.
^ « rron » !, Köek » . Sekurlsr , Sekn » !-
d » r , L1« nof > plrl !nn » o . Konlorirtin-
nen . KinsLtL veitxeüevd nnek
IVunsek.

u . mLnnI . .7 . 77
linke . Ink . Kried Lüür , RutfU
1er « tr « l»e 1— 5.

W « r üv « rnkmmt d «K Xnbr . v . Rollo»
teirl . ejniL . r»itd . od . l 'Mre . ^ nLeb
unter 1? 2020.

LekreidkNf «. VorruLtelleo in der
Nett von 12 — 13 od . 16 — 17 Ukr.
.loksnne » k' RödrwLvo . der
V̂ 'eid » 34 1

«susm « i »tere1,ep » » r für Rriv « tk«
»eenelit . >s» ns kenn »einer de
ruklieken 7'etiriteit need - ede»
ReN erknnsen tel . u . 46 432.

L o n 11 o k
rv/el Selriebrksufleule mit perkek

teu Xenu1ni > 8eu in . Retriebtiril - -
reeknunx und Xkeüksikutntion f
tiroübvtriek der A1e1s ! !iniiu »ttr1e
NLoO tt » <!en rum Imlil . Eintritt
xexneltt . mit Xeuxniüul ».'«,lrr.
u . I ^lotttbiid erireten unter 1? 1709
«n xin . Rerlin V/ 35.

Tfsfenexpedlvnl für «ot . od . später.
Tseinr . OerUd . 7>' i««er , 8eUtt7 «mttk
ler . ^7» rtini8tr . 34.

8roSfM » Iunt « rn » km » n «uelit ee
vündts Linicäuker , evtl . » uek » uf
^rovieionsbsiii «. für .̂ tsinZsut u.
tttL «vvaren . ^ n ^ edote mit sieben«
t « i' f . Aeuirui «» i»»ttdirif1eu u . Idrbt
bild erdeten unter 472Z sn dik
^U ^emelne >Vvrbtr - lie^eiiseimkl.
>l3Lst !edurtx.

f( sufmLnnI,ek « r I. « krllns für eiu
^Verlc der Ra ^ tensetiutxmittel-
Industrie xssuekt . kinem » nfxe-

wee .lcten ^ unxeu wird in streff
xefükrtem . leistuo ^ skäkixem 571t-
teibetried eine sorlsfültixe Xu «-
idlduntr xe ^ eken . die r . T' ortlcomm.
sNe Vor « u «se1runs . dietet . T̂ enr:
tirotl ». 7' ut »rik etiemisober R » u-
«toffs . Rremeu , ^VsebtZtr . L7 29
Ruf : 2 64 55.

Sed « ut » nd «, Induslrle ^ erlc Rremens
«ueltt für die 7' el )ern « eti1in ^ ein¬
und Lusjxelteuder VVericslürice u.
^ur ReLut 'sicütijeuus des ? erso-
NL?» ikeeijkneten AlitLrkeiter für
sofort . Rene7d »„ ul ?en mit d ^ er-

forderiieiien I ^nterlrrsen unt . L . R.
5t » (1 52 en ^ n '/eirren - Oeeeil-
seünkt mb77 . . Rremen.

Wir ruek « n !suf « nd : ßdLd » ip » vk « r,
Siöketträjker . k̂ raftfnkrer . V*. W.
kfeulrirnk »46 . Internationsie 8pe-
dition . Rrrdnkokstr . 26 . R . 2 25 25.

7rsn,por1srli « tt « r , R/rsktfskrer vnd
Rsifskrer ee «uekt . I^oui « t^ eu-
kired . Rebnnnfstraüe 31.

r. » s « rsrd,lt » r . mttel . mit Pükrer-
sekein R ! 777 . Vorrustellen v.vi-
«eüeo 12 — 13 slkr u . 16 — 17 lttir
ẑ n der TVeide 34 1.

ruv « rt » „ l, » r portl « r sowie ein
Hilfsarbeiter « ofort ^ esuekt . Rre-
mer 2eitunx . Retriedsieitunx.

k̂ Lr srük « r »r psrk - u . 8 « mür » l » nd
in Iv6« um sruverlsss . älteren (»art
ner kesuelrt . evtl . mit ^ oknuntk«
möjrliol/läeit . Xrur . u . 1« 4056 « n
77« rm . ^ üllcer , ^ NL.- Slittl . , Vre-

^ « tt « r « r Sol «»' evtl . « uek Rriekr » -
ire »i»kd,t . ^ neek . tnit Öe-

k « tt « n »pr . u . I^ bensl . u . It 2033.
6 ««. » 1» !4 » lf « r für einen ält . tterrn

l,ei Rsdelcur in sr " vnb « u *^ n ein
lcrsft . , ^ evnndter L1« nn . Renntn.
in RrsnkenpkleLe niekt unde-'l ' n«7t ,^ed. 7°. R «»r-
m « nn , Rismerelistr . 89 . Ruf 43681.

V « jb11od
rvektls » vuekk » 11« rln für vurek-

redrside - Sueddsttuvs per «ofort.
Lnsebote unter ^ 58 080.

Lln » 8uekk «!t«rln (Ourekrebreike-
buebkülirullx ) und eins Konto¬
ristin ru möxi . baldigem Antritt
suetit VVäsebefndrilc Lerndt . 6e
nerLi -Imdendorff -Ltrsde 23-24.

8lenot >p!s1in, üurb veril .. von ine «.
ttroU .-Untern , bei dnrclrLeb . > r
7»eit «s:eit , evtl . »uob ttolöt .-Reseb ..
für Lnxenekme Rnuerstellun ^ ^e-
suelrt . 77erm. 1f)ilt8 . Olbersstr . 71.Fernruf 8 39 05.

Indu,1ri «unt »rn«kmen suedt rur
sofortigen LinsteNuns medrere
xute Stenotypistinnen , Zelirei ))-Kräfte . Rnntoristinnen . Rever-
dunsen mit den . üklieken linter-
I«.xeo erbeten unter T̂ ennriffer:

unter v . R. SH66 an ^ la,Kremen.
1ndll»1rl»vv,rlr In den RövLU-^ lpev-

itLueo suebt rum sofortixeo od.
späteren Dienstantritt perfekte
8teno1 >pl»11nn«n, ruverlSssix . mit
xuter ^.uffLssunssxLde . ^ nLedote
mit laedenslnuk , Aeuxnissbsekrr ' f-
ten . Zet̂ ijxem 6ekslt , . dednlts-
korderuns sowie ^.nxade des frii-besten Rieostnntrittsterwins sind
7-n riekteo unter Renn -Xr . Rl,
1N/40Ü (undedlnx nvLneebtzvl nn
^uuoneen -Î rpedition Reppauf L
IvLNbbein. Kerlin -Keböneberx.
6uslLV -^lüller -Rlnts 5.

Uedksfl «» Lrovk 2ndeirs «rek 8f1 su.
per sofort od. später perfekte u.in nlleu Kontorarlieiten erf .nbrene
Ttnutoristill in Vertrnuenssiellx.>>el>rifl . .Xn-rebote u. 947.

Konlorlrltn , suek ^ nkän ^erin . für
sof . ^es. ..Rremer ^ eitun ^" , ^ kt.
Vertrieb . Lremen . lleeren 6-8.

Kontoristin «of. o<i. später , durek ^.»Xrkts?. 9icbeffler L 77euer . Oelr .-
tirottbsndel . I ŝnxen t̂r . 5-6.

Kontoristin kür sofort oder später.
Tleinr . 6erbd . dieser , LebikfsMakler , ^lartiuistr . 84.

Kontoristin . Vorrustellev In der
^eit >on 12—1.3 oder 16—17 vkr
^oksnne « Rökrwanll . /kv derN'eids 34 7.

UÜngsr« Vllrokrskl (aued ^ nküu
rrerinl von 8peditionsunternebm
per sofort ?es u. 6 58 381

5eiiu1iverlcLuk«rin «uedt per »ofort
^usokwitr L Oo.. Xw Rrill 11.

brausn und ^ Ldcken kür leiebte
Xäbarbeit kresuekt . evtl . füv bslbe
3'axe - Wäsebekebrik Rerndt , Oe-
neral -lmilendorif -Ktr . 22-24.

Ilousseknsidsrin naeb Izöbvborst
^esuckt . X̂nx . Vö 1452 ttesvbst.
Veieessek.

Roilosrdsitsrln jres . ksnn »nxelernl
werden . ^n »c. u . V 202k.

1.»,sr,rt »sit «rinnsn . Vorrustellep
7-wiseken 12—13 und 16—17 Ubr.
^n der IVejde 34 1.

r,itungstr8s »rinn »n f. di , krrlrke
Nebv »ebb «u«en. ? »serttoru . x' ix,,
dorfk . lttkremeo . lVesteo . Xrslen-
^rsterfelde , Verden sofort zr,«.
..Rremer Teltuorr " . Xdt . VertriebRr»rn- n lv»»reo 6—K.

r,11un,rtrr,srinn,n für deo verlrk
Rsmelinxen werden »uf sofort
xesuedt . tiaedrufrLsen In der
Ovsobäftsstelle Rrw .-ü »welinL «n
RübndofstrsLe 6.

KindvrpRsssrin , anst . pOiektbsw.
^un^es 51ädeben oder tüebtise
alleinst , t ' rnu 7-ur Drriekunrx u
Rtlexe von 3 Rindern In wirren
beim naek VVilbelmsböbe d. Kas¬
sel xes . ^ .nx . an Dr . V N̂Ke i. I â
1)r . Rekre L Oo., Rremen . ^ Iset-
rsde 7.8. Rut 4 24 93.

Luvsri . ttsuskSitsrin von älterem,
»lleinsteb . Handwerksmeister nur
^übrunir seines ländiieben Raus
kalt « xes . ^-nrceb. u . R 76 an 6e
selväktsstelle lzesüm . Ikirebwex 1.

Ifüetil . blsusssbilfin Lesuebt . k̂ rau
3'om tttobien . Reliuswsir 20. RufXr . 4 34 41.

ikuvsri . kisusgskilfin kür V̂ obnunx
s . d. Rands eesuebt . Î rau Rena
Rnust . vorrust . bei 6ebr . Rnust,
2i ^ .-7'abr .. Cremen . Lodldöker'
straüe 5. I 'el. 2 92 85.

Usurvebiitin oder Reivmaedefrsu
auf stunden . Rlilsskrsokenbsus
^t . ^la ^ nus . Rremeo -^ t .-^ axnus.Rorst -IVessel-StraLe 107.

Lueb « für l-ondkousboit rm Vorrt
land kinderliebe Raus ^ebilfin
Hdilb Oünnel . (Iren/ .ouett -Rraue-
rei 'VVernesxrün, i. Voxtlanl !.

dp . d̂ädeken , berufssekulfrei . für
ttsusbslt u . (iesekäft . Rr .-Vokesuek . tte.rb .-Roblf «-^tr . 74.

^kUektlsbrmädeken von KI. I ând-
wlrtsekakt ?:um 1. ^ pril . Adresse
(iesebäktsstelle Ve r̂esaek.

ploikiges , ebrlick . pfllcbtlribrwSd-
eken od. auob eine Rausjrekilfin
ixesuebt, ^ lter 16 «7. erwünsebt,
für sof . od. später . Karl Rramm
Rubla 1. Ikür .. Xarollneostr . 60

>5fir ruebsn noeb 2 di , Z prsusn
«. Reinl -xen unserer Rontorrsume
.. Rremer 2e !tunir ". Oeeren 6-8.

TlsNongsruck»
Lnn  1 1od

I-skrrtsil « ^e«. als Rekuster . > njx.
O 1198 Lesebaftsst . Remeliniren.

Velbliod
Kontoristin ruckt SssekLftigung

per sofort , ^ nxeb . unter V 948.
Verkäufsrin der Rebensmittelbr . » .

f - kalke T' ujre Resebäftir . tvorm . )
Osten bevonLuret . u . u ' 2019.

dg . iVIsdcbsn , 19 ..7 . . suebt ^ tlljx . » ls
Verkaufsbllke . evtl . au <' b etwas
Tlausardeit dabei . Vertrauens-
Person . > neebote unter O 2014.

»r . Ki, !n,nr,iysn kelkev Oeixen
«länds k » ufen und vsrkauksn.
Verlorene » wiederfinden . 2irvwer
ru vermieten und misten . 8j»
sind freund und Rsratsr im 1« x-

^Ver ru Kurrius grei ' kt,
mul ) vlssen:

6ufnur wirkt « !s § cbmutr !Arsf
scbon beim kinwelcben . Osr-
bslb muK 6urnu § beute kür
8tsflc ' sngescbmutite VVijseb«
sufgespsrt verclsn . 5ln6
rcbmvtrungen bervociers ksrt-
osc ^ ig , 5v brsücdl msn nlcbt
gieicb 6is osnre klnweicbbrübs
ru verstörten , ks genügt , die
Zrckrnutrstellen dünn mit öurnus
einrurtreuen . 6ie VVäLcbestüct :e
rusammenruroüsn unc ! cksnn
inr ^ inwsickwssrer ru legen.
§o rcbödigt msn ckie Wörcbe
plcbt durcb scbsrfes Reiben

unck ru lsngsr l<ocbso.d»
>v-'- ^ '

^ngsbrocbsns

^rrnsi - Rcrckungsn
nocst VMookim» üse >«« , », vsoSvglsa
^ernslmsng » tokoek « !«<»«> gul vse-
Lcblistzvn, von lost ooü k»ucv6g>coll
bs . Ioti-öcbllgl in . >»)«» käii. n üi« ckoll-
boficoit onck zvieicvng üar Vsi--
üoeb. o« ^ ero. lmlv. l b«cl,ol»nod. i-eisn
Vseiurl von I» mövsvol!« »rbsli gs-
v-onnsnsn Vo6,v<«rllg»s kz,U,«vb«n, tzl»
6ono ooösi-sa sti-oolrss tsbloa —
pf . kostbsf - lobisOsn
sind wis oll, ^ »dopNorm-^ rrnolfyMor
ourrd>ll,5llcb in 4pvtbsi «» n »rkobürb.

iAsiooi-ff/zirdil
sisioi -morsvkisccho ? eöpoi -o »s
6 « ; sl >s<chc>sf m. H. ick., f/iün <ch«n K

klarest» unck gesi cii« g,.
dostvosis, rpoerom-eegisstig,
Löuglingrnostepng ov, '
voll»» Xoenr

?Lu1/sI ^ 2brspeiss

(Fortsetzung folgO



6  edurtea
vüo . ^ 23 . 1. 1944 . KiauL -Vieterr

Brüderchen Ist angekommen . in kerr-
licksr kreuüe : klnnis tteses , geb . Mül¬
ler , Sr .-Xumunü . Lcdveizer 8tr . 14;
Willy « erss , r . 2 . im Orten.

Ksriies . 22 . 1. 1944 . In kerrlicder
kreuüe geben vir üie Oedurt unseres
ersten Kinüer bekannt . Ikes Sure,
geb . « srtzsnbsrg ; Xüoik Sure , r . 2
Vekrmacdt . z. 2 . Lckvjckteidr bei
cioppenburg i . 0 . . ckrirtioeakok.
Sremea , Srsunsckvelxer Strsüe 27.

Brigitte , ^ 20 . 1. 1944 . vie Oedurt
ihres ersten Kinües zeigen in üank-
dsrer kreuüe an : ings Kni«. geb.
Vor « : Wachtmeister Otto Kni»« zur
2elt im ksiüe . 2vingNstraLe 71.

Irruts , V 20 . 1. 1944 . In dankbarer
krouds geben wir die Oedurt unseres
ersten Kinües bekennt : Sertruü kckep.
dery . geb vrspp , z . 2 . vaü Lasen.
Raus Kickmerr ; Xrnolü kclcvndsrg,
Mir . unü kiugzeugkükrer.

In dankbarer kreuüe geben wir ä !e 6e-
durt von Soüos und Lothars Schwe¬
sterchen virgit bekannt . Vrets Volker,
geb . Vralkmsyer ; lng . Kurt Velkvr,
Sremen . z. 2 . Rerseodork 7, über!
Amteln/weser.

Verlobungen  .
ldr « Verlobung geben bekennt : » r !ia

Vshlman ; krltz Siege !, Sremen ; Re-
melingen , üen 7. / snusr 1944.

Ikre Verlobung geben bekennt : Sophie
Wilhelm ; vlsürich Susck , Vkkr. Leere.
Kreis Kienburg ; Xrsten Sremen , 25
/anuar 1944.

Ihre Verlobung geben bekennt : Neige
krank ; Berlin Lchrleksrt , Krsktk .-Ob
r . 2 . vrlsud . Sremen Osledsk .» Kribi
Weg 3 . 25 . / anusr 1944.

Ihre Verlobung geben bekennt : Kisr«
Zirb » ; Konraü kennecks , 2ugr . in
einem ^ ' pol .' Kegt.

vortruü Serien «» k4eyer ; verkarü
Seyttertk . Vlpl .-Ing ., Verlobte . Sre-
wsn 8, Vsller Reerstrsüe 60 , 25 . 1-
1944 ; Hamburg.

Ihre Verlobung geben bekennt : « iiü»
«öpkner ; Ob.-Oekr . « ermann Laie , z.
2 . Vekrm . 23 . 1 . 1944 . Sremen.
Slrkenstralle 17 ; .kurg/Sckwsrzv.

Ihre Verlobung geben bekannt : , kültb
Ucktmsnn , Vobnenstralls 77 ; « ermsnn-
Xlbort keyer , z. 2 . Vrlsud , Or. / o>
dannirstrave 170 . Sremen . äsn 23
/anuar 1944.

wir baden uns verlobt : Xrülo wsnklsr;
Vvorg Stolle !, r . 2 . VedrmrÄtt . Sre¬
men . Vsller Reerstrsvs 52 ; Sremen-
Osledsdeussn . Ksmmerderg 3.

. Vermählungen
Ikre Vermahlung geben bekennt : Kranz

«lvmvyor , vkkz . ; kültb « lemeyer , gsb.
Vräpor . Sremen . Xm Oasverk 1-3.

Ihre vollzogene Vermählung geben be¬kennt : kelüv . cbrlsiisn vobimsnn unü
Krau , Vrets , gsd . Vunnemsnn . - Oleick-
zeitig üanken wir liir ervlessne Xuk-
merkrsmkelten « Sr .-Vegersck . üen
25 . 1. 1944.

vankrexungeo
kür üie enILülied unserer Vermkbluag

Sivlesenev kukmerksemksjtev Senken
vir derrliebst . Ksul « iikvndaeb , sturi.
me4 . 6ent . . unü Krau , Sirs , geb.
Teedvek , Seckeüor !.

kür üie ru unserer Verlobung ervie-
senea Lukmerks ^mkeitea risnken vir
bsrrllckst . Vrsugsrü « orstmsnn ; Kurt
vrauor . Sremen , im 7snuer 1944.

kür üie rsklreicben Lufmerkssmkeiten
uncl Slückvünscke snlsöiicd unserer
Silbernen NoÄreit regen vir allen
unseren berrlicksten vrak . elirlrtlen
k4«/sr unü Krau . Sremen/8t . Llsgnur.
üen 25 . Denver 1044 , kldrecdtsdurg.

6 . IsnuSr 1944 kiel dei
üen scdveren Kemplen iw
Orten wein geliebter kenn.

wein lieber jüngster 8okn . Vrucier.
Scvviexerrod » . Lcbvsger , Keüe unü
Onkel , 6er vatsroklirier

^od »1 knillivff v . stv »rknv
inb . 6 . klrornan Kr«ur »§ 2. Klarr «,
6»« »ilvarnen lnlant .' Lturmadreiebsnr

unü ä»t V»rvun6 »t«n-Ldr «i^ »nr
Die Leiretrung ksr.6 euk einem Kel-
üenkrteädok statt . In tiekrtem l.siü:

Vunü « Krellrau v. sörrlng , g»d
Kvpk » ; kiirsdetb Krellrsu v. kvrring
Vv »., g«d. VSIbsr ; Vllntber Kr«t-
bsrr v. körring unü Krau , Lntkee,
geb . csimdarg . lobann » Köpk«
tVv ».. geb . lVull »» un6 Lngetiörig»

Sremen -Scdönedeck . Sremer 8tr . 173.
Lrten b. Sinteln e . 6 . Weser . 0üsse !>
6ork . Vegessrk

Vvser guter 8obn . Sruüer , Vsr-
«s » iobter , Kekke u . Vetter , kelüv.

^ frsnr vüsti -lck
erlitt sm 13 . / sauer 1944 in Kur-
Übung seiner klllcdt 6ey kliegertoü.
Lr rtsrd kür sein Vsterlsnä . Kranr

SUrirkeb unü K» u .' Vllntvr Süstrleb;
Annv SpsnjsarN u . eile Vorv,an6ton

Sremen , Ledslüsbriicker ttesrstr . 253 d
vie LirckscderuvL klnüet sm ttittvved,
8 . 15 vkr , im Krematorium Siensberg
statt . KrearrpenLen bitte ketü . Inst . ,Xm scdv . Ueer

lieksr Sei6 drscdte uns 6ie
MM trsurixe Kscdricbt vom » ei-b üentoöe meines lonigstgsttedten
Sennes , 6ss treusargeaüsa Velers
unserer 6rei kleinen Suden , unseres
lieben Soknes , SÄiviegersodnes , Sru.
üers , 8ckvegers unä Onkels, , äes kg.
vnterokkiriers

Srun6
Inb . 6. kK . r . Kl. , 6 . »Nd. wl . . 8turm-

AdrvlLben » u. 6»r 0rtm »6siii«
Sr kiel em 18 . November im Xlter
von 36 / ebrea im Orten . . Sin stilles
»el .üengrsb birgt unser 'gsyres Olück.
In tlelem Lckmerr : « snn ! Lrunü , gvb.

Kasmsns unü Kin6 » r, «ovis alle
Lngebörigsn

Oberneulsa ^ 6ea 24 . / sauer , I.sn6-
straöe 209 unü Osterkolr . Sie 6s-
öenkkeier linüet sm 30 . / enusr um
15 Vkr in 6er Kircbe ru Oderneu-
Ien6 ststt

vir erbielten 6ie sobmerrlicde
DzM NeÄiricdt , 6sS unser lieber

8obn . Sruüer , Snkelkjnü . Nette
un6 Vetter . .6er Pionier

Lügsr Vmoln >6« r
lnb . 6»r Kriegsvsräienstkrsurss 2 . KI.

mit Setivertsrn
em 10 . November 1943 im 19 . I.S-
bensjedre bei 6en Kemplen im Osten
gekellea ist öiögs Mr 6je tremüe
Srüe leicdt unü Veiv vpler ein . Veu-
stein rum 8!ege sein . la tie/em
5ckmerr : K.-Wsebtm . Uorenr Vmvmüsr

unü Krau , -4srt «, gsd . Scbmlüt;
Sig . -Od. -Oekr . lorenr Vmoinüer r . 2.
euk Ilrlsub ; Oderreiter « sinr -kgon
vmslnüer r . 2 . im Osten : vregor
Vmolnüvr ; Keu! Vmslnüsr unü all»
Lngsbörigsn

Sremea . üen 19 . / enusr 1944 . Im
Lrster kelüs 43 . Von veileiüsdesucden
bitten vir edrusebev

vie krsuerkeier kür Korvetten-
MW Kapitän
^ »csi -k Slrquek

liaüet s« Mttvvcb . üem . 28 - / enusr
1944 , um 9 vbr . im Krematorium ststt.

^ Krsu Ksiiv Strsucb nebst koebtsr
im Kamen sller Xngebörixen.
Sremen , üen 23 . / anusr -1944 , ? srk-
Xllee 133 . Krenrspsnüen rum S .-I.
„Pietät " , ttumdoiütstreüe 190 -192 , er¬
deten.

Koeb trsusroü um unseren un-
-WjM vergeglicdea Vslüemsr tret^ uns vieüer üss Karts 8cb !ck-
rel »- ÜsS unser stets um uns besorg-
ter , liebevoller 8okn , stets Kitts-
bereiter Sruüer . 8edvsger , Onkel unü
Kette , üer Od.-Oskr.

^ ttelnr Xrlel«
Ink . 6 . kK . 2. KI., Inl -Zlurm -Lbr.

unü ortmsüslil«
kern üer Keimst geblieben ist unü nie
ru seinen lieben rurückkekrt In tie-
kem 8cbmerr : ttsinriek Krists unü

Krsu . Krlsüa , geb . Keblbeck ; Ibeo-
üor VoS unü Krsu , Lnnellsse , gvb.
Krisis ; irmg ^rü Kriet » wv » ., gsb.
«eynemsnn

Sremen , VilligstraSe 235

Unser ellreit kröklicker unü
AHH guter Sokn , mein elarig innigst-

xettedter Sruüer . Kekke, Vetter
unü kreuoü . üer Oekreite in einem
kallsckirmiLger -Latl.

>VsI1sr IVorüsrmsnn
inkedsr niedrerer LUttsiebnungen,

kenü im Xlter von 21 / skren in sol-
üatiscker pklickterküllung . getreu sei¬
nem Kaknensiü , dei . üen rckveren
Kämpken an üer 8ü6kron1 üen Kelüsn-

üormenn unü Krau , Krlsüa , geb.
Illcktsr ; tteinr Vsrüsrmann , rur 2eit
Urlaub ; Lkrirtopb Kisksus u . Krau;
Kem . lobsnn Vierüsrmann ; Kelnrlcb
Seckmsnn unü Krau ; Kam. will?
Verüermann ; Kam . lokann Vömkon;
Ksm . kickarü Ovrur ; Kam . Karl
lückter ; Ksm . « ermann pingsl ; slie
Vettern unü vssen mit ikren üngs-
KSrlgen.

Sremen ; Sremerksven : 8acksen . üen
23 . / anusr 1944 . ttusumer StraSe 39.

Xm 28 . Veremder 1943 kanü
DMr im Osten unser lieber , stets

um uns besorgter 5oko , unser
ellreit krödlicber Sruüek . 5ckveger,
Kette unü Vetter , üer Oekr.

krlob SekwsS
Ink . ü . kleernsn Krrure » 2 . Klasse,
üs » lnk. ' SturmadrsiebvnL , üer Verv .-
Lbrsicksns u. anüsrsr üurrsleknunyen
im 24 . lebensjebr üen ttelüentoü . In
tiefer Irsuer : kricti SckvsS unü Krsu,

Kstksrlsns , geb . Vitmenn ; Xnton
ScbvaS , r . 2 . Kriegsmarine , unü
Krsu , Xnni , geb . Sesbsek ; Krisüriek
Sokvsv unü alie XngekÜrigen

5cdvsnsveüe . üen 21 . / enusr 1944.
Irsuerkeier em 6. kedrusr in üer
Kircbe ru 8cdvsneveüe

?4ein lieber Nenn , meiner Kin-
AKW üer ljeve " c>11er. treusorgenüer

^ Vater , unser guter 5okn . Vru-
üsr . 8ckveger unü Onkel , üer 8olüet

^vrülnsnü Dirks
ist im Ksmpk gegen Senüen im 8üü-osten em 30 . veremder 1943 im 33.
ledensjebre in treuer pklicbterküllung
kür sein Veterlsaü geksllen . In tieker
Irsuer : 5opiils Vlrk «, geb . vlljer;

ttenr -Zilrgsn , Oerbarü unü Karin
virkr ; Krisürlck virkr unü Krau.
vsrtruü , geb . Kräng ; ttttr . Xüott
Virkr unü Krau » Vrets , geb . Käm¬
merer ; 8sn .-vd . vskr . «vinrlcb vlrks
r . 2 . im 5üüen unü Krau , erste,
geb . vloek ; Oekr . Vllntbsr vrsnüsl
unü Krsu , Krieüsl , geb . Dirk «;

kelüv . kmii kettig r . 2 . im 8üüen
unü Krau , « snna , geb . virkr ; Ob.-
Oekr . « srm . wisbs unü Krsu , lins,
geb . viijer ; Ob.-Oekr . witkelm Win-
kslmsnn unü Krsu , « inns , geb . SU-
jvr ; Stebs -Oekr . « sinr . ttsrtlags
r . 2 . im Osten unü Krau , Krieüs,
geb . Mijer

Oppenvebe 213 : Sremen . lieker 36,
/enusr 1944

Keeb einem Lrüeitrreicdew I. el : n eat-
rckliel im 84 . ledevsjskre renkt unü
rudig unsere liebe Kutter , 8ckvie-
germutter . Oroömutter , vrgrovmutter,
5ckvester . 5cbv 'ägerin u . 7svte . Krsu

Kiels Uunge , geb . Lawene
7r8gerin üer golüenen kutterkreurer
In stiller Irauer : tt . Zunge unü Krsu.

0 ., geb . Sriigerck ; 0 . Zunge unü
Krsu , Kr . , geb . Soüenüleck ; « .
Kresse unü Krsu , 0 . , geb . Zunge;
cbr . Zunge u . Krau , K. , geb . Vek-
renr ; Z. lang » u . Krau , v .» geb.
Zunge ; v . Zunge u. Krau , V., geb.
Witte.

Sremen , 19 . / enusr 1944 . verssuer
8trsSe 15 . Xukdsbrunx ö -̂l . kranr
keiertsg . OsterkeuerdergstraSe 104 -05.
7reuerfeier Vonnerstsx , 11 ' /< vbr , im
Kremetorium.

Kscb kurrer Krsnkdeit enlrckliek sm
21 . / enusr 1944 unser lieber Veter,
Lcdviegervster , OroSvster . vrgroü-
veter . Sruüer . Scbvsger unü Onkel

Klerm . SseKvnKLdler rvn.
im 78 . lebensjabre . In stiller Irsuer:

Vleür . Loors unü Krsu , vsrlns , geb.
Vseksnköbier ; Kuüott lisberum unü
Krsu , Lüsl «, geb . Vsckenköbier;
«erm . kseksnkökler jr . unü Krsu.
verta , geb . kelnken ; Xüott livüt
unü Krsu , l-liil , geb . Ssekenkökier;
Krisür . vseksnkvbier unü Krsu,
Kisra , geb . yussr ; wiib . Kaun unü
Krau , Xnns , geb . Vsekenköbier;
«slnr . klckenborrt unü Krsu , Krieüs,
geb . vacksnkökler ; « srm . KUilsr
unü Krsu , Wilma , geb . Vseksn-
kLkier ; Krsnr Kemplrts ; Vnkel unü
Urenkel

Kremsa . 24 . / enusr 1944 . Xukdekrung
Os -Se -In . . OsrmenisstrsLe 56 . Ireuer-
keier kittvoeb , 26 . / enusr . 9 ttbr,
Kepells Vottmerrkeuser krieäkok

Unsere liebe , lreusorgenüe Kutter,
8cbviegermutter , Oroümutter unü vr-
grobmuNer . krsu
klstkllüs k-lsnnvek », xed . Nüboer
ging sm 5onntsg , üem 23 . / anusr , in
ikrem 76 . ledensjekre rur evigen
Kuke . ln stiller Irsuer : vsrl « en-

neek « u . Krsu , verts . geb . Slrcbokk;
vernk . « asr unü Krau , Vreteken,
verv, . Ksnltr , geb . « ennscke ; t. t.
Walter Ksniti unü Krau . Wilma,
geb . kelnre ; kkmt . ttsnr -Ketsr Ker-
rsl unü Krau . Iltis , geb . ttssr;
Kreti ttvnneeke ; Klein -Vari -Walter
ksnitr.

Sremen . üen 23 . / anusr 1944 . Sre-
merbsvener 8trsLe 34 -36 . ktvsige
Krsnrspenüen erdeten nsck S .-X. « orü-
lickt . tt . 8ckomsker . 5tekkensveg 118.
Irsuerkeier em kittvock . 9 ' -'r vbr , suk
üem Vsller krieükok.

Keck langem leiüen eotsclrlie .' saait
unsere liebe Kutter . 8ckviegermutter.
Oroümutter . 5kbverter Isote . krsu

I. u !r » Sedree , xeb . Rez ' evgL
jm 72 . lebeasjsbre . la tieker Irsuer:

Annemarie Ibeune . geb . Vedssr;
kajor Xüolt vedeer unü Krau . Krle-
üel . nebet knkelklnüern unü Xn-
gebörigen.

Sremen , üen 23 . / armer 1944 . Lis-
msrckstrsüe 54 . Krsarrpenüen verüea
rum S .-l . „ Pietät " , » umbolütstrsüe
ISO 92 erdeten . Vie Irauerkeier Nn-
üet am Vonnerstsx . üem 27 . / anusr,
um 10 ' ', Uvr . im Krematorium statt.

Xm voanerstegmorgen entrekliek nsck
kurrer kettiger Krsnkkeit im XNer
von 66 / abre » mein lieber Kann.
un8er guter Vater , Scbviegervster,
Oroüvster . Onkel unü 8cdvager

Lkrlrlisn Semlre
In «tiller Irauei : Kets Semke . geb.

Volkens , nebet Klnüsrn unü allen

Sremea -Karge . tteiüdreite 74 . Vie
Irauerkeier linüet beute vienstag . 16
ttkr . in üer Kapelle ües Kekumer
krieükolez statt

Kacb srbeitsreicbem l. eden entscbliek
kontag krük nack kurrem . 8cbverem
1.eiüen mein innigstgeliedter kann.
unLer berren5guter Vster , 5ckvieger-
vster . Oroüvster , Sruüer . 5cbvsger
unü Onkel.

ponkttnanü Klnrkri
in seinem 76 . l -edenZjakre . In tielem
5cbmerr : cisrs Klnrki, . geb . Kortmsnn

X. Kinrkv unü Krsu , . lüa , geb.
Klnrkl ; S . Vvvgü unü Krsu , « snnv,
geb . Kinski ; 9 . 5sntt unü Krsu
Kläre . geb . Kinski ; knkelkinüer unü
Xngskörlgo.

Sremen , üen 24 . / snuer 1944 , ttsm-
durger Strsüe 130 . Sitte keine Le-
sucbe . Vie Xukbsbrung erlolgte im
S .-l . „ Pietät " , .ttumboiütstr . 190/192,
vokin rugeüaekte Krenrspenäen er¬
deten verüen . vie Irsuerkeier kinüet
sm Vonnerstag , üem 27 . / anusr . um
1V ttkr . ' in üer Kapelle ües Kiens-
dsrger krieüboke8 8tatt.

Xm 22 . I . 1944 enl5cdliek 8snkt unü
rubig nacb langem keiäen mein lieber
kann . un8er Ueber Vster , 8cbvieger-
vater , Sruüer . Sckvager , Onkel unü
Oroüvster

krleüelek ^ itenkury
im ksst voilenüeten 59 . kedensjskr.
Sr kolgts «einem 8cbviegersobn nack
10 konsten u . 8einem einzigen 8okn
nacb 4 ' /, konsten . Kuke sankt ! ln
stiller Irsuer : Zokanna Xltenburg,

geb . vutscksike ; krns Vottsckalk
Wvre ., geb . Xltenburg ; Kritr Vilmkv
unü Krsu , geb . Xltenburg ; will?
Kliekke , Oderkelüv ., r . 2 . im kelüe,
unü Krsu , geb . Xltenburg ; veorg
Imker unü Kreu , geb . Xltenburg:
peinkolü Vragert unü Krsu , geb.
Xltenburg ; S knkelkinüer unü sil»
XngekLrige»

Sremen -Xumunü , üen 24 . / anuar 1944.
vie Seerüiguog am kittvocd , 26 . / a-
nusr . um 15 Obr . von üer Kapelle
ües Orobner krieükokes . Stvsige Kranr-
spenüen an ües SeerülgungLinstitut
Pietät W. Ltiibmer . erdeten.

Klscb kurrer Krankbeit entscbliek am
23 . / enuar sankt unü rubig mein Ue¬
ber kann . unser guter 8ckvsger unü
Onkel . Kiltmeister s . v.

Donraü kversen
im 64 . bebensjakre . ln stiller Irsuer
im « einen sller Xngekörigen:
^ « snn / ivsrrsn , geb . 5ckröüer

Sremea , Xlter Postweg 201 . , Xukdeb-
rung Oe-Se -ln . , OermsnisstreSe 56.
Irsuerkeier vonnerstsx , S vbr . Kre-
mstorium

Xm 22 . / snuer 1944 starb LN einer
rcbveren Krankkeit üss munterste
unserer Kinüer . unsere liebe

Ksrkn
im Xlter von 4 / skren . In tiekem
SÄmerr : Ksmiiie wiikslm Krierer
Seüen , ttsus Vrekendurg-

kern üer Heimst erlöste üer loü un¬
sere gute älteste loübter

Qi ' sta
unsere liebe Zekvester . 8ckvegerin.
«icbts unü Sess » von allem l.eiü . vie
Seisetrung üer Urne erfolgt später.
In stiller Irauer . im « einen sller Xn-
xebörigen : « slnriek Scklönüortt unü

Krau , vors , geb . kolk.
SuotentorsLteinveg 300.

plötrlick unü unerwartet entsckliek
neck . kurrer , sckverer Krsnkkeit meine
innigstgeliedte krsu unü treue , un-
vergeülicbe kevensksmersüin , meine
ksrrensgute Kutter . 8cbviegermutter
unü unsere liebe Oroümutter , krau
Sopklv Sckie ^onbeek » xob . 6rouau
im 67 . I-edensjsbre . IN tieker Irsuer:

«sinrivk 8üilersnbeek ; Kfllr Zscobr
u. Krau , Krieüs , geb . Scblersnbeek;
«an » u. >-irs , sls knkelkinüer ; nebst
allen Xnyskvrigvn.

Sremen , üen 21 . / anusr 1944 . r . 2.
ttörüen bei kessle , unü 6r . / okannis-
strsöe 222 . Xukdekrung erfolgte im
Oe-Se -ln . veerüigung kittvock , 13 vkr,
vsterboirsr krieükok.

vie Seerüigung von
Klsln - tte 'iko

kinüet sm kittvock , üem 26 . / snuer
1944 , um 15 Vbr . von üer xrster
Kircbe eus ststt . kvalü Sekierlob unü

Krsu , Urslotts , geb . k-eja.

vie Seisetrung üer ttrne von krsu
/linns ttolelen Wvre ., geb . kttr
kinüet em kittvock , üem 26 . / enuar
1944 . um 9' /r vbr . suk üem Oröpe-
linger krieükok statt.

Heute entsckliek sankt unü rubig un¬
ser lieber Vster . 5ckviegervater,
Oroüvster , vrgroövster u . Onkei , üer
liscblermeister i. K.

Klinriott l ' ümler
im 81 . kedsnsjekre . In stiller Irsuer:

«lnrick Illmier unü Krsu , Vläre,
geb . Vrsite ; vsrnkarü vlesevig unü
Krau , Karins , geb . 7 !lmler ; vsr!
Küster unü Krsu , t-ulze , geb . liim-
Isr . unü all « Xngekörigsn.

Sremen . üen 22 . / snuer 1944 . 6ro-
pelinger tteerstraüe , 222 . Xukdabrung
S.-I. keiertag . OsterkeuerdergstraSe
104 05 . Irauerkeier vonnerstag , 9

Vkr , vankeskircke Oröpelingen.

Immer von einem Vieüerseken mit
ikren lieben in üer kerne veiienüen
Kinäern beseelt , evtsekliek sankt unü
rubig . üie liebe , sukopkernüe Kutter
ikrer Kinüer . krau
SvllV Kovklnlca ^Vw » .. geb
im Xite ? von 74 / skren . Dieses gibt
im « einen sller Xngekörigen bekannt:

Kamille wllbelm Kstker.
l18X. ; Sremen , 20 . / snusr 1944 . Xuk-
bskrung im S .-I. 8tukde , ttumdolütstr.
Irsuerkeier Donnerstag , üen 27 . 1.
1944 . 8 ttkr . Waller krieükok.

plötrliek unü unervsrtet entsckliek sm
23 . / snusr unsere liebe 8cbvester,
8ckvsgerin . Isnie unü Oroütsnte

I^ vla Kovvc . geb . Knbüe
im 72 . kebensjskre . In tieker Irsuer:

«einr . Kobüe ; wiikslm Kobüe unü
Krsu ; Kerle wllking wvre ., geb.
koküs ; ttelnr . « over u. Xngekörlge.

Sremen . üen 24 . / snusr 1944 , Slock-
lanüer 81rske 1-3 . vie Xukbskrung er¬
folgte im kstkl . Inst . Xm sckvsr ^en
keer . Vie Irsuerkeier kinüet sm von-
nsrstsg , üen 27 . / snusr , 9 vbr . in
üer Kapelle ües Kiensberger krleü-
kokes ststt.

kein lieber , berrensguter ksnn , un¬
ser immer treusorgenüer Vster,
5ckviegervster unü Oroüvater . mein
lieber Sruüer . unser guter Onkel

krleürlcb t . sup
ist sm 20 . / snusr 1944 in Ostkries-
lenü . vv er krkolung ru kinüen dottte,
im 71 . bedensjskre verstorben.
In tieker Irsuer : Xiina !. aup , geb.

Sledett »; Krilr l. »up u . Krau , buirs,
geb . « smm ; Ksrl ^ aup unü Krsu,
Krieüsl , geb . Vslr ; unü ürei knkel-
kinüsr , »ovie alle snüsren Xngv-
kvrigen.

Vie Xukbskrung erfolgte im Oe -ve -in.
ktvsigs Krsnrspenüen üortkin erbeten.
Vie Irsuerkeier kinüet sm kittvock,
26 . 1. 1944 . um Iv/r vkr su ! üem
Vsller krieükok ststt.

Heute entscbliek nsck einem srdeits-
reicben beben unser lieber , berrens-
guter Vster , 8ckwiegsrvster , OroL-
vster , SckvsLer unü Onkel

Lgger '»
!m 88 . bebens/sbre . ln stiller Irsuer:

Xüott kggerr unü Krsu . Ksli , geb.
2sckar ; keinkarü Lgger » unü Krsu,
«liklsosrüt , geb . b/ppmann ; Krleüa
unü Uns kgoer »; nsbrt knlcslkln-
üsrn unü Xnyekiiriyen.

Sremen . üen 24 . / snusr 1944 . ksuer-
rtrave 7l ; 5cksnebsi . Irauerkeier sm
ki - tvock . 11. vbr . suk üem Vsllerkrieükok.

Vir erkielten üie traurige « sckrickt,üsk am 15. 12 . 1943 in keseritr in¬
folge Zcklaeenksll unsere , liebe , gute8ckwester . Isnte unü Oroktsnte

Voll / bester
lm 69 . bedensjadrs entsekleken Ist.
In tieker Ireuer : Krsu Xnna kklerr,

geb . Ksetsr ; Krsu Keta Sielslvlü,
geb . Ks »t «r ; unü Xngskilrlys.

Sremen , Ooossksmp 16 . vie Seerüi-
gunx erfolgte in sller Stille sm 18 . 12.

Unser sller Oliick unü 8onnensckein,
unsere liebe , kleine

Ksrln
kst sm 24 . / snusr 1944 nsck kurrer,
sckverer Krsnkkeit ikre lieben Xugen,
vier Isge vor ikrem ' ersten Oekurts-
tsg kür immer geseklossen . In tiekem
8ükmerr : küusrü Sckäksr unü Krsu,

Annemarie , geb . Kiuek ; unü Ksn-
krsü , »ovie all » Xngekörigen.

Die Xukbskrung erkolgte im 6e -8e -/n . .
Xuk üem Ksmp . vie Irsuerkeier kinüet
sm kreitsg , üem 28 . l . 1944 . 9 vkr,
in üer Kapelle ües Vsller krieükokes
statt.

«scd Isnger sckverer Krsnkkeit ent-
sckliek ssntt unü rukig mein lieber
Ksnn , unser guter Vster . 8ebvieger>
vster . Oroüvster , Sruüer , Sckvsgerunü Onkel

V/iikekm Vsr ' Ivmsnn
In seinem 67 . bebenssskre . In tieker
Irsuer : Karls Vsriemann , geb . Viik-

rsn , nebst Kinüsrn unü slken Xn¬
gekörigsn

Sremen . üen 21 / anusr 1944 , Ikor-
ner 8trsüe 3 . Die Xukbskrung er-
kolxt im K.-1. „ « ieüersscksen " . Or.
/okannlsstrsüe 170 . 2ugeüsckte vlu-
menspenüsn üortkin erdeten , vie ve¬
erüigung kinüet sm kittvock . 26 . / sn.
um 10 Vkr sul üem Vsller krieü-
kok ststt

plötrllck unü unervsrtet entsckliek
deute ssnkt unü rukig meine liebe
krau . unsere ker/ensgute Kutter.
8ekviegermutter unü Oroümutter

kUre V/vsipbsI , xeb . ttie«
im 78 . bebensjakre . In tieker irauer:

vurtsv Wertpksi ; Xüott Westpksl
unü Krau . Krieüs . geb . « inüaki;
ksr .-Verv .-8ekr . « uqo Vstbv unü
Krsu , krns . geb . wsrtpksl ; kmii
westpksl unü Krsu . bulse , geb.
vöble nedrt kniceiicinüsrn

vremen . üen 23 . / snusr 1944 . 8er-
liner 8trsüe 9 Die Irsuerkeier lin¬
ket sm kreitsg . ü. 28 . / snusr um
10 Vkr in üer Kapelle ües Oster-kol ?ier krieük okes ststt

Xm 22 / snusr 1944 verstsrd nsck
kurrer sckverer Krsnkkeit mein über
alles geliebter ksnn . unser lieber,
guter , treusorgenüer Vster . Sruüer,
ückvsger , Onkel unü « ekke

Ikerrnsnn Uvbmsnn
im 53 . bebensjabre . ln tieker irsuer:

wvs . Kinns l. okmsnn , yek . « süüe;
Xims unü krieüs ! sls Kinüer . nebst
sklsn Xngekörigsn

vremen Ksbnüott ns vie Veerüi-
gune kinüet sm kittvock . ü . 26 . / e-
nusr . 15 vkr . vom Irauerksuse.
ksknüorl 119 . suh statt

Xm 8onntsg entscbliek sankt unü rukig
unsere liebe vrgroümulter , Oroümut-
1er , Zckviegermutter unü Isnte

Lüelsiüv klttkvr , geb.
im Xlter von 85 / skren . In stiller
Irsuer : ksrtks « liksr , geb . kokn-

stsln ; Xtsx votre unü Krsu , lng »,
geb . pspke ; iüsmsrl » « lttcer ; Irm-
gsrü « ilker ; Krleüei kspks , geb.
l. sngenderg ; « einr -« elmutk ; Vera
vötre ; Ksmille ke ^ er , Vilkelms-
ksven.

Sremen , üen 24 . / snusr 1944 . Vie
Xukkakrung erkolgte im öeerüigungs-
Institut „ « ieüersscksen " . Vr . / oksn-
nisstrsüe 170 . 2ugeüsckte Krsn ^spen-üen üortkin erdeten . Vie Irauerkeier
kinüet sm vonnerstsg , um 8V«. Vkr
im Krematorium statt.

v » nl « » ,sllnn » n

'/M . kür üie vielen Veveise kerz-
AVU lieber leilaskme bei üem so

plötzlicken unü scdmerzUcken
Verlust unserer keivgeliedten . unver-
geülicken Liutter . Xnna Krstkv . sagenvir allen unseren Dank . Vesckv.
Krstlkv ; Kam . welp ; ksm . Vovlnicsi
. M ? . kür üie uns in unserem xroven
WW « Lckmerz über Üen unersetz-licken Verlust meines lieben,
unvergeßlichen Xlannes , unseres her¬
zensguten Vaters , ües ^ -vnterscdsr-
kükrers Xüalvert Kedde , in so xroüem
ttalle e/viesene leilnakme , sprechen
vir im « amen aller Xngekörigen un¬
seren innigsten vsnk aus . kmille
«ebbe . yed . lackmann , unü Söhne
woilgsng unü kruüolt , r . 2 . « eive-
«eulanü 6 .-5.
Vir möchten allen , üie uns in so
herzlicher weise ikre leilnakme beim
Mnsckeiüen unserer geliebten /dritter
unü Oroümutter dekunüeten . unseren
innigen Dank aussprecken . « inrick
venker u . Krsu unü sNe Xnqekörizen.
vremen -ttorn , / anuar 1944.
kür üie uns erwiesene herzliche leil-
nakme beim ttinsdieiüen unserer iie-
ben Cutter sagen vir allen herzlichen
Dank . Ssrchwister veksrüe unü Xnge»
hörige . Kieinkenstrsüe 10.
kür üie vielen Veveise herzlicher leil-
nadme der üem so plötzlichen unü
schmerzlichen Verlust unseres lieber
Vaters unü Oroüvsters , Xrenü kape.
sagen wir hiermit unseren innigen
Dank . Vie trauernden Kinüer u . knlcei-
klnüsr . Vremen -Xumunü ; Vremen -Rorn,
24 . / anusr 1944.
Herrücken vsnk lür -Iie erwiesene
leilnnkme keim lünsckeiüen meiner
lieben krau , unserer lieben Uutter
unü locdter , krau Nerts Vunkelmsnn.
Kurt vunkelmsnn ; tt . kaüemacker unü
Krau . Sremen , im / snusr 1944 , Vrom-
derger 8tra8e 163.
kür erwiesene Xukmerkssmkeiten beim
ttinscheiüen unserer lieben kntschla-
kenen üanken Kamille Kr. « elnr . Vltt-
mer , « euenstrsöe 59 '60.
kür üie herrühre leilnakme beim
Heimgänge unseres lieben Lntsüiiske-
nen . Heinrich vsrkksusen . sagen vir
au ! üiesem Wege allen Verwandten
unü veksnnten herzlichen vsnk . Krsu
Sophie vsrkhsusvn ; vernksrü Ispe
unü Krau
kür üie uns erwiesene herzliche leil-
nakme beim Binsckeiüen unseres lie¬
hen vruüers . Zckvagers , Onkels unü
«ekken . Walter Kuhlmsnn . sagen vir
hiermit unseren verzlicksten vank.
Svsckwirter Kuklmsnn . Sremen . im
/anusr 1944 , « ucktinger 8trsüe 19.
Berziichen vsnk kür erwiesene Xnteil-
nskme beim Mnscheiüen unserer lie¬
ben , uns unvergelllicken krau unü
Cutter , lm « amen sller Xngebörigen:
Xvyurt Keiübusen , vtdremer 8tr . 103.
kür erwiesene Xnteiinabme beim Reim - ,
gange unserer lieben kntscdlskenen
sagen vir unsern herzlichsten . Vsnk.
wlik . lethmalbe u . Angehörige . Sre¬
men . KoonstraVe 87.
Rerz ' icken vank kür erwiesene Xn-
tef ' a^ kme beim Rinsckeiüen unseres
lieben kntschlatsnen . Kaufmann Reinr.
Osrl Xklborn . Ksrl Verüer unü Krau,
kttr . , geb . äckistlob . Srautstr . 2^
Rerzticken Vsnk kür erwiesene leil-
nslime beim Rinscbeiüen unserer lie¬
ben Kutter , krau Xcielins kocke Vve ..
sage ich im « amen aller Xngekörigen

Xkkreü Schweizer
XNen , üie unser dei üem schweren
Verlust unserer kleinen lrmgarü so
liebevoll geüsckten , sprechen wir un¬
seren innigsten vsnk aus . « einrlrk
Zckriiüer unü Krsu , kmma , geb . Zs-
gusck . öremen -LIumentksl . 24 . / s?
nuar 1944
Rerzlicken vsnk kür erwiesene Xn-
teilnakme dei üem sckmerzlicären Ver¬
lust meiner lieben krsu . unserer gu¬
ten Kutter , krsu krieüerike kstdias.
geb . kukr . Im « amen aller Xvge-
körigen . Xugurt kstkisr unü Klnüer.
Sr .-Slumentkal , XllmersstrsÜe 34
kür üie vielen Veveise herzlicher
leilnakme beim Rinsckeiüen unserer
lieben kntSLklakenea . krau keta Kar-
tels , sagen vir allen ukseren kerz-
liebsten vank . w . Ksmrsü unü krau,
Sets , geb . Ssrtel », nedrt allen An¬
gehörigen . Sremen . im / anuar 1944,
küklkauser weg 3
Herzlichen vsnk tür üie erwiesene
leilnakme beim Rinsckeiüen meiner
lieben krau , unserer lieben Kutter
unü Schwiegermutter , krau XüeNne
koritz . geb . Küller . Im « amen aller
Xngekörigen : v . koritz . Sremen . im
/anuar 1944 , « eue Vallsraüe 8.
kür üie vielen veweis »» herzlicher
leilnakme zum Rinsckeiüen meines
Neben kannes sage ick allen kreun-
üen , « sckdarn unü Sekanaten sowie
üenen , üie üss letzte ekrenüe 6e-
leit gegeben haben , meinen tlekemp-
kunüenen vank . im « amen aller Xn-
gehörigen : krsu l. uiss Kelnheimer,
geb . Kieker . Stekkensveg 187
Rerzlicken vsnk kür erwiesene Xn-
teilnsbwe beim Heimgänge meiner
Neben krsu , unserer guten Kutter,
krau . Xnna Hess . « erm . Des » unü
Angehörige

L5 ^ rsilurtK-
lel 7.N7N von 0.37 KK ab
xegebsu . VvrsorLUNLLbervc . tt
tigtsn na/iaasn Linrs!
ksnülsrn am N ' olinort ksuren
üis üin 'c' d 5todsnkaneterplskat sul
ü^ n Vvrksuk binveison . Itts X.K-

„X SL 0 « t« r !>o >- » m >I
VON livn L ' nrvlkäurtteru bis kirt-
xv<x . k . 9. Kekrusi ' 1944 , auk üu-
xsn sukgoklekt dvim LraSkrung :« -
smt . > l' t ^ il ^anürZt ^ smt ) in
Oktsrboir -biekariQk ^ lL rur «Xb-

^invureielten . Her ver¬
bliebene Kestbeatsnü rnuü mibgs-
meliist vsrvsn . () 8terkoi2 - « eItsliu-
bvek . 1S. 1. 1944 . Der l ^auäral.
Lruäkrunx ;« srnt , 4̂bt . V.

8onüvrru4e1lun ^ von I ' skLkvaren.
In üsr Ẑ sit vom 10. 1. bis 6. 2^
1944 können sn Inbsber vnn Xkän-
nvr - lXl -) ttsucberksrten kolgvnöe
Loul/erruteiinugen susxexebvn
vsrüen : 30 Aisnr 'vtten . oüvr 8 2i.
xsrrvn über . 15 kk . L/vinvvrk » nka-
preis (okns Xriegsruaeltt -) . oüer
12 2igsrr -en ru 8— 15 ? k. Xivinver-
ksukspreis lokue Lrieskruknbl . l,
ocier 18 Ligsrreu di ^ 7 l? l . Ll ^ in-
verknnlspr . (obue 1< ri .vgsru « ebl . l.
oüer 50 x k ' ein -, Trittl - oü . 6rob-
«obnitt , Oller 50 x/vsu -k' eineebnitt
fSobvsrrer Xrsusvrl . o6er 5 Rol¬
len Lsutsbak , o6 . 100 g 8ebnu/ )5-
tsbsk.

^ebrmst ' braurlLUber . üie in ner
2eit vorn 10. 1. l»ii< 6. 2. 1944 medi¬
al «? eins ^Voebe I r̂laud dabeu . er¬
kalten üie gleieben /kengen g;e-
,reir ^ usbünöisnnir eine « mit rvei
Dienstsiegeln aus öer Vorderseite
versehenen /kabakkontrollnu ^ vei-
«e «r. Inbaderinnen von k' rsnen-
lV -l und Inbsber von Holen - (? - )
Rnrten erlialten üie Hälfte
oben angegeirenen >lengen . Die
kontroiifnb " re Xbgabe der p̂abak-
vsren erkolgt gegen X.btrsnnung
ilvrr äkselnntle «' l 58 -Nannove :-
der kör die ^ eit vom 10. 1. bi*
6 . 2. ! 944 gültigen Raueberkarte.
Die Verksnf -rsteilen bslren diese
X.bseknitte sgeirennt naeb X.d-
«ebuilten der Xsänner - ( ^ l - 1 nn «l
Dränen - (D - I brv . Dole .n-
Rartenl rn « ammen rnif der näeb-
sten laiiakvsrenadrec -bnnng ini!
mir abrnreebnen . Osterb .-Gedärm-
beek . 1». 1. 1944 . Der Dandrat.

ttan 6 » I

Xr .' 4l ^ mlsgerlebt Dremeu . Dur
die Angaben in si keine Devabrl
Drvmen . 22/,7annur 1944.

V s r s .n d e r u rl g:
/ 116II .XüoH 3 » evb5 , Rremen

sVertretungen . Vuoktstr . 55j . Vrn ^ t
(Lmil ) X-dolk .ineod >- ist - am 30.
Dersniber 1933 gestorben . Da«
(lesebüft ist auf den Kaufmann
Deorg Dsosiold .lacobv >n Ober
nenl « »<1 bei Bremen üdertrageo
Der Dvkergang der im Betriebe
des Oesebäkt « begründeten Ver-
bindliebkeiten ist beim Lrve -rbe
des , Oescbäft « dureb O . D . . «7s
oob v̂ snsgeseblossen .'

Hsriektilek » »

22 . ./snusr ! 944 eingetragen vor
den : Die Dbeleule:

1. Dreber Dranr 6 !obig (6Iovig)
und Douiss ^ ovb -io Deuriette.
geb . Xls ^ röse . Dlsnsbnrger 8tr . :/8.

2. kostseba -tkner Hugo Wunder
und Xnguste ks 'i'olinv Xlarie.
geb . Banlsvn -Dngel , ./enaer 5ltr.
Xr . 14. baben Gütertrennung ver-
eiubart . Xm/ssgericitt Bremen.

7 k « » 1 sr

7' kvstei ' lier ttaneeslaül Sremen
Opernksur

keul «, Dlenslsg , 16 — 18 .30 . Drens
t ^ g - Blatrmiete : „ Drieüerike " .

üktlwovb , 15 .30 — 18 .30 , KIttvoeb
Blat/ .miete Or . X : - Der Diegenü«
Klottänüer.

»onnerrlsg , , , _ ^
tag -Blstv .mieiy Or . X . / n neuer
Dinstudierung : , ,L » vs !I« r !» rust !»
esnri " und „ Der vs/arro.

8vkau »pje !bau,
bieulv , DlenrlNU , 16 — 18 .3O. 14 . ks -

Drel . svvrverlegt vom 18 . 2 . 44 ) .
Drautfübrung : , ,Küit meinen ^ u-
gen ." Komödie v . Onrt .7 . Braun,

k̂ ittwocb , 16 —- 18 .30 , 12 : knmmer-
spiel -Xfittvoeb : „ X4lt meinen
^ugen ."

Donnerstag , 16 — 18 .30 . 12 . Lo .-Do . :

Xonrvr 1 s

Ufa - Kot «'» ? " ! ' Isgl . 2 .OO u . 4 .45.
(3 . bliebe !) Der Dbbensveg einer
grollen Ledauspielerrn ! Din ^ ^ rra - l
Diiin ^ on . nsellbaltiger Wirkung.

„L - kri . I« 0 - md . ° n . " mit 6ii >>t>
lludor , Sm ^ Irioii
>l » rrl » xn . L . ^ >' p >
ker . Spielleitung U » v » 8te ! » do <k. !
Zu ^ enülieke nie » t 7M!.' eieEll . ,

ur » - ^ lv » >i . "r -ixUek 2 .00 U» -I 4 .̂ 5.
lZ . Vneiieü Sexeistent ,i »d
I- ubIi >! UM nver lie » Oeo » .
r -ilm - „ rieku , N » nr " mit lienS
veiteen . ? » ul Llinü - --. Ln !>' e1,1. n
8 » uif . ^ iies leekk , k' eitL Oliemnr.
8p !« U « >tnn8 ! ^ knbenalt . I) ie
./ugend bat Zutritt.

Utn - kueop » . ' i' -i »rl 11 .00 . 2 .0 <>>
»ente Lrstnurkükru « !- ! 8 » u,iji-
I.ni e l ' ni vees ^ nm „Oluek ün emr
Irenen - eiet ,ier » ->' -> "  j
„N - I- , In M » V « esnn,en1i - It mit
Öles l ' selieeim .vs . » i' llinsml rin-
ii » n . Uneeot kNeiseker . H . kllllie-
bianclt . Spielleiter . : 8 . 8 . LerleU ..
.7ueen,llielie lllelit rue :el »-!«ell.

X » !r « r - 'rke » t » e. 'r -lxlicü nur -1.4 .- .
3 IVoebe ! ^V !r müssen noebinnis
v 'erlUnxsrn ! « l -i elimekl . 1>nn-
ner »t » 8 6er zinke LrlnleelUM'
„0 « r « » lk « 1°r » um ." L :n reieli-
n,m « e »t » lleter Revuefilm . .1u-
zemll . « 1> 14 llnlne lmlien 7. ulritt.

/ . cktun, ! Heute I' ls elu ; e >il . I »nn-
neD .1» e . »« « >- 2 .0 » Hdr erake;
«Lrct >»n » or »«» I1un, - n mit oem
Oeknnnten ll -lrelmn vun <- e1>r.
6rimm . „ Bumpvk »t «Ireken Deute
uml morgen bereit « ausverkauft.

Lebsukurg . I 'Ügl . 2 .30 u . 5 .30 lubr.
Des grollen Rrk ^ ge « wegen bis
einsebl . Donnerstag verlängert:
„Dar öaü suf üer lenno , mit
Will Dobm . Del ! DinkeuxeNer
u . s . dugeNliiiebe niebt 2Ugel.

Moderner Vbsater , L. Sebule no
der DelmestraKe . ^ egen bau¬
licher Veränderungen kür kurre
Leit geseklossen . ,

Deo !s - l, ! ebtsplele . I ' Lgtteb 2 .00 und
4 45 D1l.r : „ Sebeinwer/vr lm kvv-
d 'vl ." Dbetragödis eines Dernkab-
rers . dngendlicbe nickt 7.ugel.

^ümirs > ps !» st . « ommrtr . Inglicb
5 Vbr : . .Stärker als die I. tvde ,
Darin Dardt . Denx Xlarenbaeb.
Bau ! Wegener , Ivan Betrovicb,

.Baul Biebler . ./ugendl . n . rugel.
Vsrderkns - I ônllektspiel « . 10 .00.

II .30 . 2. 00 , 4 .30 : „ tlsnetts " , mit
./eun ^ ./ugo . Daus ^ öbnker,
Xlbrecht ^ cboenbals . Siegfried
Breuer , Olgu Diinburg u . s . Dul-
turfilm und die neueste Wochen¬
schau . ./ugendliebs nickt '/ugel.

Dspitol . 5 .15 1 br : „ DroVrtsütmelo-

Suntentor ^ iektrplel «. „ ^ rükllngr-
lu/t ."

Oentrsl -T' beater Orlokrksuren.
5 .30 : , ,D » r unkvimlicb « Ktsue ."

Ksmm « r - I,ivktrpie !«. Biß Donners¬
tag 12 .45 . 3 .00 . 5 .15 : „ Der Dcksen-
kries ." Dines der ecltönsten unll
letzten Werke Dudvig Oan 'gbo-
fers . . Xlitsvleiende : Alfriede Dat-
zig . Baul Biebter . Rritz Damvers.
./ugendlicbe zugelrissen.

Düleon , Kilarteüt . 17 .45 Dbr : , ,V/aI-
purgrsnsebt ."

^llklsndsek L. !ektrpl « Ie Uerum.
Dienstag bis Donnerstag , 2I« rab
Desnder und Willv Lirgei in dem
Oarl -Broeblicb - k' ilm : „ Dar t4 « rr
der Königin ." Werner wirken
mit Lkaria Douoeuböfer . Dotte
Dock , Xlargot Dielscber u . Xxel
Xmbesser . Beginn 18 .1L Dbr . Biir
./ugendlicbe . verboten . —' Xb
Dienstag die neue Wochenschau.

Ulcktrpiele Nitterbuüe . Dienstag
bis Donnerstag , 18 .15 Dbr : „ Dar
-Xbenteuer gebt weiter " » mit 1o-
bannes Deesters , Xlaria von Bas-
nadx , Baul Demo und I ' beo Din¬
gen . Dur ./ugendl . verboten . Xb
Dienstag die neue Wocbensckau.
Deutreke Diebtrple !« Vegersck.
Bis einscbl . Donnerstag . 27 . 1.
(Xnf . tägl . 18 .15 Dbr ) verlängern
wir den Brag -külrn : .„ Der rwvlle
LcbuÜ . " In den Bollen : 8usi Xi-
coletti . D . von Dliustein , Danna
.Witt . / Licb . Häullier und andere.kb'ir ' ./ugenci/icbe verboten . Dazu
die neue Wochenschau.

Vegeeacker Dlektsple !« , Breitestr.
lägl : 18 .15 Dbr bis Donnerstag:
„brokrlaülmvloüle ." Din Verlin-
Dllm mit Bilde Drabl und an¬
dere . ./ugendverbot.

Lentrsl -Bkeatvr 8r .- 8kumen1kal.
Dienstag bis Donnerstag , Beginn
5 .30 Dbr : „ Wien 191V " , mit Ru¬
dolf Borster , Heinrich 6eorge.
Dil Dsgover . Bin Wien -Bilm vom
leidenschaftlichen Linsatz eines
Xlannes für das 6lück einer
Welistadt . 3ug . ab 14 dabre zugel.
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barmoniscben ttesellscbakt , 8cbu-
bert -Ditzderabend Dertruüe B !1-
ringor , beute , Olocke . 16 Dbr.
Xm Flügel : Oerbard Buokrelt.
Xusverkaukt.

Vort » 8  g «

'okksbttüungretZtlen üer Klsnre-
etsüt Sremen . /Leute , 25 . .ian . :
Xrbeitsgemein8ob .Lft > kür Bami-
lienkunde : ^ D . Beters . Bremen.
„Sremen uuü üie groke üeutrek«
Luswsnüerung . " 17 l "hr . Xrcbiv
der Hansestadt Bremen (neben
dem 8tandssauit ) . Barten an der
Xbendkasse.

Verkauf
8ekw . So ^ - dsgükunü , 8 Sonate.

Rendsburger Ktratte 122 , Lcke
Lcbleswigsr Ltralle , pari.

Xvkauf
Ban .- Kl8bne , gute länger , u . gute

Bauer gesucht . Xngeb . D 2030.

Ontsrrlckt

ln Wernlvkv » Prlvst - Klsnüelseobulv,
Xnsgarikircbbof 8 , beginnen Xn-

nogrsobie , Xlascbinenschreibev u.
Buchführung . ^

Der neue Weg « ufwSrtrt Fernunter¬
richt in L/ascbinendau . Blektro-
tecbnik , Bautecbnik . , Beine Be-
ruksunterbrechung ! Ltudiengeld
nur 2,75 R >1. im klonst . Beratung
u . Binkübrungsscbrift durch Dr .-
Ing . babil . kau ! Obristianl , Bon-
slunr 224.

V e r k 's Li k
perronvnwsgvn , 4 - 8itzer . Banoma^

Rekord . 600 Xk. Xngeb . R . 207
6escb . Desum . Bircbveg 1.

i ' s u 8 c k X,
S-7-Vo .- ^ nkLnger , zvittingsbereift»

geg . 4 -Bo .- Xnhänger , einfach ber.
Wertausgleicb . Xng . u . VW 1422
«h die Lesckst Br .- VegesLük.

X n k L u f
Kaufen / «üen perronenwagen und

/edes Äotorrad und erbitten Xv-
geböte . Bundgssrd L Lohn.

SsrekLiil . vsksnnlmsekungon

Kierm . Wlebleln , Lplelwsren . Wie
dererök/nuug Meine « Oiesebaftes
im baden der Birrn ». O . Beinrieb
Oaesar , Ostertorsteinveg 13/14.
Rcke Blumeustralle . « m 1 . k' e

klrckvo ^ isilung

Robert >- orenr . Rü7rclrerfiscll 62 -120
bXiekaellr X So . Xlariuadeu 2001

bi « 2150 . 7001 — 7150.

lisringsalLt Br . 631 — 710.

HsrckjiltNek « kmp1 « k !ung « n

Berzlicbea Dank kur erwiesene Xn-
teilnskme dei üem unersetzlichen
Verlust meines lieben Mannes unü
guten Vaters , krsnz van lierüe.
Klsrie van lierüe unü Kinüer nebst
allen ' Xngekörigen . Sremen , lanü-
vekrstrsüe 149
kür üie zahlreichen veveise herz¬
licher leilnakme beim llinsckelüen
unseres lieben Vaters üanken vir.
auch !m « amen aller Xngekörigen,
herzlichst . Vieüriek ttsye unü Krsu.
krns . geb . « ssksyen ; kolk « aye unü
Krsu . « llüe . geb . lekmann . lem-
verüer . üen 21 / snuar 1944

^mtllekv 8sk » nnlm » cktmg » n
^urw ^ silgs LskÄrrisn

Brcl « Ostcrbolz
XcfcIvorIcNnng . Xu alle Versor

gungsbprechtigtcn . dir » eine . rosa
Xährniiitclkane baden , wird ab
Sonnabend . 22 . ./anuar 1944 . au!
Xbschnitt „ X 32 (XeSM-' ikOli : ÜH»;

b4ormal - 2elt (1. m . b . R .. Bremen.
Ruf -. 2 82 47 . / ihren und Signal
auiagen . Xrbkitszeit - u . Wäcii/cr
Bontrollubren , Xcitrecbner u «>v ..
ReunraturverkstäNen . Rrsnt/ .teile

IrsnLpvr 'l « , aueb in d . näheren Dm
gebung Br -eruen «, führt aus
(lüde . Ssarstr . 12 . Ruf 48 81 14.

Wsr bäckt Srlks ? " — Döhler-
î oarrezeut Xr - 22 : Revickei ?er
Barlofkelkucben . 60 g Margarine.
120 g Tucker , 1 Ri , K« ft u . schale
einer Citrone , 370 g ge .koeltte . u.
geil ^ bene Kartoffeln . 370 g ^kebi.1 Döbler Backpulver „ Backfein"
null ^larrueirnle odev l' llaumen-
mus zum Bütten . Xkargariiie , ktt
nn «l 2nckcr schaumig rühren , das
mit dem „ Backkein " gesiebte
Xiebl und die Kartoffeln dar-
nuterkneten . l ' /. cm dick ausrollen,
init Xlarmeiade lrestieichen uiid
zusammenrotten . In einer gefet¬
teten Borm 1 Stuude bei 'Xkitte !-
biize backen . Weitere Döhler-
^pnrrezepte folgeu . Xussebnei-den — aukkebcu!
. . unü « I, „ 1 , , mit Ibnen?
Viele wissen den Wert einer

Kleinanzeige zu schätzen
sie haben stets best « Krfolge da
mit erzielt Die 8akt der RL ."
Kleinanzeigen wächst ständig . -
D » L e» LL» o vruoü kxdevk

Ku1 v - ukäo 1 orr » «Im » rll 1

ttosenüisxnose?

6o bäb Xaivg üoppllb »o >o»gd

P- -

vsis Iigungsn

Bfm .. 35 .7 . , s. tätige Betcttlgnng
mit LN.» »» I7A Leteilix
änxeüuie 8 2018.

2 u » » rmi « I » n

K̂ öbl . 2imMer . Bi ;eitenvvg 2ünb.
ddödi . rimmer , klein , freunillicb^

Xiiresse l : e «cbst . Vegesac ^ .^ « rnumrüge . bouis  l ^ eukired.
Baknkofstratte 31 . Ruf 2 12 34/37

ikernumzüg » . Wild . iRosebrock,
Breitenveg 28 . Ruf 2 22 55.

S - ^ulLt . o - m » s , xut MÜK1 . 1V-ÜNI-
u . ^ cblalzi . m . Bad - u . Biiebeu-
ltcnuizg . Xäbe Dobinm . B 052.

bdöbl . Llmmer in der Kenstadi von
Berrn z . 1 . 2 . oder früh . gesucht.
Xngebote unter 8 2027.

Vsrrekiocl«  ns,
Parkett schleift msrekinett 0 X

Bapsnksu «en . Vr . .lobannisslralle
k̂ r 160 Ruf 5 3/ » 85.

Wer nimmt einige Kinkel u . Rausb .-
Vgegeust . v . Bremen n . Wttde «-
ilausen i . Oldenb . mit / Lchmidt»
^lepkavitorateinveg 70.

n»

Vvr / vrvn

rl.

m Xstorks od . in d . Lögestr . am
23 . 1 . 44 ein gold . Xrmband m
Xltuamariuhe .satz verloren . Rbr,
Kinder vird gebeten , selbige « ab
zug ., da Xndenk . an (Gefallenen,
'kaucke . Xm Watt 177 . Buk 20612.

Krsuer brerrvn -Volourkut am 23 . 1.
Dc.ke / / « usa - und l ^Ioxdstr . veri.

. Reg . Bei . akzug . BÖIner ^ tr . 23
Sr . Pelzkragen ( Skunks ) am 20 . 1

18 1' br zw ischen . î chork u . Rrtt «-

Vafe . D^ tte Belohn . Xbzng . oder

e,n x - . a- n « m 12 . l . Inknll : l -' nll-
federhaljer und Drehbleistift . ^ in
k/iichting . Ho «-Kampweg . Da Xrl-
denken « n Vekattenen , geg . gute
Bciol . nung abzugeben am Klos¬
kampweg 15 . Benning , Bückling,a . d . Kircbe.

L/ 80 K

^siunctsn

»( lnüersebal gefunden . Xkzuboleu
Br . - Biumenthal , Birkeustralls 33.

»verclen ciuck rur ^ksrr ^ '

lung unserer Lrsms ^ö^ e
in größerem I/mfooge öens^
/iyb . Oeskalb:

^ sondern >
mi/dem vscicsl ruruck ru
Dbrem blondier . Ois Kriegs'
^vick/lyen Energien

5 ^ rom '- 6c . 5 - »<okis '
Werden dadurch gsiport-
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. ßÄitm rite », « griff » der
an- K »» ps» K» b »« ? !«

>7 , jei ant Lar ^ ilia
'- rM r >s Daichdrachi - er ^ Ü ! >««
-M lStl ilhmetti Xirrktrr
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.-" ZÄM b» Amens « » - nr :« -
-7̂ . / :!l Kaaip'- grad srtztr » lie Lrio !« -
i ^ aiiiNmlka « grisse « it stkiar --: « H
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